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Za : 
211) ې(‎ ac. 
Spre freundlich 


achdem man vernommen, daß 0 
HOF die Krandheit der rohten Ruhr an verſchiedenen 
Orten graſſiret und ſich auszubreiten anfange; Sohat 
man der Nohtdurfft erachtet, einen von denen hieſigen 
Koͤnigl. Medicis gemachten Unterricht, wie ſich ſo wol 
die noch nicht angeſteckte / als auch die frange Perſonen 
zu verhalten haben, in den Druck zu geben, und Euch fo 
viel exemplaria, als zur gehörigen Bekanntmachung er⸗ 
forderlich / davon zufertigen zu laſſen; Und begehren 
Wir an Euch daß Ihr ſelbige überall kund machet, nicht 
weniger denen Unterthanen ۷ 
Leibes⸗Straffe anbefehlet, daß ein jeder, in deffen Haus 
fich ein oder mehr Krancke befinden, ſolches ohnverzuͤglich 
an die Obrigkeit melden folle, welche dann das weitere / 
was ſich nach Anleitung derer ſonſt in dergleichen Faͤllen 
ergangenen Verfuͤgungen gebuͤhret, oder der Sachen 
Umſtaͤnde erfordern , zu bewerckſtelligen wiſſen wird. 
Wir ꝛc. Hannover den 27. Aug. 1736. 


Koͤnigl. Groß⸗Britanniſche zur Chur⸗Fuͤrſtl. 
Braunſchw. Luͤneburg. Regierung verordnete 
Geheimte-Raͤhte. 


۵ء 
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Unterricht 


wegen der jetzt graßirenden rohten Ruhr 
1736. 


nm fid für der jeko graßirenden Ruhr zu bewah⸗ 

e D ren, und daß dieſelbe nicht weiter einreiße, find fol 

gende Dinge zu beobachten. 

I. Obſt, Kohl, Ruͤben, und dergleichen ruͤhrſame Speiſen, auch 
ſaure Milch, Fett und Schweins⸗Fleiſch ſind an den Orten, wo 
fid) die Kranckheit aͤuſert, zu vermeyden. 

2. Man muß kein rohes Waſſer, auch kein dickes oder ſaures Bier 
trincken, auch des Guten nur mäßig, und nicht zu geſchwind 
auf ſtarcke Arbeit und Erhitzung. Es iſt dienlich, etwas ge⸗ 
roͤſtetes Brod, auch wol etwas geriebene Muſcat⸗Nuß in das 
Bier, oder auch in abgeſottenes Waſſer zu werffen, oder ein 
Theil ſuͤſſe Milch mit drey Theilen Waſſer bis auf die Haͤlffte 
einzukochen, und davon zu trincken. 

3. Morgens, ſonderlich wenn man bey Krancke zu gehen hat, auch 
wol nach dem Eſſen, kan man einen Löffel voll Maſtix⸗Waſſer, 
ſo auf den Apothecken befindlich, nehmen, auch wol etwas Mu⸗ 
ſcat⸗Nuß, oder Caneel in den Mund nehmen und kaͤuen. 

4. Bey ben Krancken muß man den Speichel fleißig auswerfen, 
und ſich nicht ohne Noht bey ihnen aufhalten. 

5. Die Krancken und Gefunden muͤſſen nicht bey einander ſchla⸗ 
fen, und wo es moglich, auch jeder Krancker von dem anderen 
abgeſondert werden. 

6. Was von den Krancken gehet, muß nicht lange in den Haͤuſern 
bleiben, noch an Oertern, wo Leute hinkommen, ſondern alſo⸗ 
fort, ſo geſchwind immer moͤglich, weggetragen, und in die Er⸗ 
de gegraben, oder mit Erde bedecket werden. 

7. Die Krancken muͤſſen, fo geſchwind es mit Sicherheit geſchehen 
kan, curiret werden, zumahl je laͤnger einer kranck iſt, deſto 
mehr andere von ihm angeſtecket zu werden pflegen. Derome- 


gen 
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gen ift auch jedermann zu warnen, daß er nicht das Ubel im er⸗ 
ſten Anfang verheele, ſondern ein jeder muß von ſich fagen, ſo⸗ 
fort als er etwas fuͤhlet. 

8. Es ift noͤhtig, alſobald, wenn jemand etwas von dieſer Kranck⸗ 
heit mercet, die auf den Apothecken bekante Brechwurtzel 
wider die Ruhr Ipecacuanba) einzunehmen. Eine ſtarcke 
Perſon nimt ein Quintgen des Puivers dieſer Wurtzel, eine 
mittelmaͤßige zwey Drittel oder ein halbes Quintgen, eine halb 
erwachſene ein Drittel, ein Kind, wenn es gleich klein iſt, zehen 
Gran, ein Säugling wenigſtens fünf Gran. 

9. Man giebt das Pulver Morgens fruͤh mit laulichem Waſſer 
ein, und läffet davon, um das Brechen zu erleichteren fleißig 
nachtrincken. | 

IO. Wenn das Pulver Morgens genommen worden, ſo nimt die 
krancke Perſon Abends zweymahl, nemlich um fuͤnf Uhr, und 
um neun Uhr, von der Scordien⸗Latwerge ( Diaſcordium 
Fracaftorii ) aus der Apothecke, jedesmahl einer Muſcate⸗ oder 
kleinen Wallnuß groß, oder ein bis zwey Qintgen. 

II. G8 pfleget (cbr dienlich zu ſeyn, eben auf die Art zween oder 
drey Tage nach einander zu verfahren, und Morgens allemahl 
die Brech⸗Wurtzel, Abends aber zweymahl die Scordien⸗Lat⸗ 
werge zu nehmen. 

12. Halb erwachſene Perſonen nehmen von der Latwerge nur halb 
ſo viel, Kinder noch weniger, zweyjaͤhrige etwa den vierten, jaͤh⸗ 
rige den achten Theil, kleinere Saͤuglinge ein paar Erbſen groß. 

13. Wenn ſchwangere Perfonen, oder Kindbetterinnen, oder die 
einen Bruch oder dergleichen Schaden am Leibe haben, die 
Kranckheit bekommen folten, wobey die Brech⸗Wurtzel bedenck⸗ 
lich fiele, fo konnen ſolche eben fo viel am Gewicht von geroͤſte⸗ 
ter Rhabarber ( Rbabarbaritofti) mit ihrem Getraͤnck oder 
mit Waſſer nehmen, Abends aber von der Scordien⸗Latwer⸗ 
ge, wie geſagt. Das erſte mahl kan auch, an ſtatt der geroͤſte⸗ 
ten Rhabarber, welche nur gar gelinde abfuͤhret, ein Pulver 
von ber Rhabarber⸗Wurtzel zu zwey Drittel eines Quintgens, 
mit einem Drittel Krebs⸗Stein⸗Pulver genommen werden. 

14. 


IA. Wann alfo zwey oder drey Tage nach einander die Brech⸗ 
Wurtzel oder geröftete Rhabarber gebrauchet, und bie groͤſſe⸗ 
ſte Menge der Unreinigkeiten ausgeworffen worden, ſo wird 
hernach dennoch alle Morgen halb ſo viel geroͤſtete Rhabarber, 
oder auch ein Löffel voll Rhabarber⸗Tinctur ۸ 
tewein bereitet, (anima Rbabarbarz) eingenommen, 
Abends aber immer, wie vorhin, zweymahl die Scordien⸗ 
Latwerge, bis alle Schmertzen, und der blutige Durchfall 
gaͤntzlich aufgehoͤret. 
15. Bey der Kranckheit muß durchaus kein Bier noch Broyhan 
getruncken werden, auch kein Wein noch Brandtewem. Ab⸗ 
gekochtes Waſſer, worein etwas geroͤſtetes Brod geworffen, iſt 
erlaubet. Das befte Getraͤnck ift, wenn man ein Theil ſüſſe 
Milch mit Drey Theilen Waſſer bis auf die Haͤlffte kochen laͤſſet, 
wie oben (2. 2.) geſaget. Alles Trincken muß wenigſtens ver⸗ 
ſchlagen, oder etwas warm geſchehen. Das Eſſen muß mäßig, 
von mehlichten, nicht harten, ſtarcken, noch ruͤhrſamen Spei⸗ 
ſen ſeyn. Bruͤh von Hammel Fleiſch ift vor anderen dienlich. 
16. Die Krancken muͤſſen fich, fo viel möglich, für Erkaͤltung hú- 
ten, den Leib aͤuſſerlich mit einer geröfteten warmen Rinde 
Brod, worauf Brandtewein gegoſſen, oder mit einem war⸗ 
men Haber⸗ oder Kleyen⸗Beutel, auch wol die Fuͤſſe mit war⸗ 
men Steinen verwahren, und nicht ohne Nohtwendigkeit und 
moͤglichſte Behutſamkeit aufſtehen oder in die freye Lufft ge⸗ 
hen, ſonderlich wo die Kranckheit und Entkraͤfftung groß ift. 
Es iſt noͤhtig / daß man nicht bey jedem Trieb zur Leibes⸗Oeff⸗ 
nung eile, ſondern fo viel man fan , aufhalte, damit ſich die 
Materie beffer fege, und die Ruhe und Waͤrme nicht zu offt ver⸗ 
laſſen werde. Auch ¡ft beffer, wo es ſeyn kan, daß den ſchwa⸗ 
chen Krancken etwa Becken untergeſchoben werden, damit ſie 
im Bette liegen bleiben, als daß ſie, um der Nohtdurfft willen, 
ſo offt aufſtehen. ش‎ | 
I7. Wenn die Krancken mit fo wenigen Mitteln, und auf fo leich⸗ 
te Art von Anfang curiret werden, fe pflegen ſie, bey dieſer 
jetzigen Kranckheit , in weniger Zeit beffer zu werden. و‎ 
At 
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hat, wenn keine beſondere umſtaͤnde, innerliche 6 
oder Geſchwuͤre der Gedaͤrme, boͤſe hitzige Fieber, oder ſonſt 
fremde Zufälle dazu geſchlagen, eben dieſe Gur im Fortgang 
der Kranckheit, und wenn ſie gleich anfangs verſaͤumet wor⸗ 
den, ſtatt. 

IS. Inzwiſchen ift allemahl, wegen der mancherley Veraͤnderun⸗ 
gen und Unterſchiede der Kranckheit, Zufaͤlle und Naturen, am 
aller ſicherſten, daß jedweden Orts, wo die Kranckheit graf 
ſiret, jedweder Krancker / wo moͤglich, in Zeiten einem vers 
nuͤnfftigen Medico, oder wenigſtens einem ſolchen Feldſcherer, 
der darinnen erfahren, und mit einem Medico Raht fragen 
Fonne, anvertrauet, und alſo die Gut mit gehoͤriger Aufmerck⸗ 
ſamkeit auf alle Umſtaͤnde, die alle hier zu eroͤrtern und dem 
gemeinen Mann begreiflich zu machen unmöglich ſeyn würde, 
gefuͤhret werde. 

19. Nach erfolgter Beſſerung, und wenn die Schmertzen und der 
blutige Durchfall gang aufgehoͤret, ift dennoch noͤhtig, daß 
die geweſenen Krancken noch einige Zeit eben das beobachten, 
was oben von den Geſunden erwehnet worden, damit ſie nicht 
wieder befallen. Es ift auch gut, daß fie alsdenn noch zween 
oder dreymahl, um den anderen Tag, Morgens eine halbe 
Portion von der geroͤſteten Rhabarber nehmen. Die Scor⸗ 
dien⸗Latwerge wird aber alsdenn unterlaſſen. 

20. Dieſer Unterricht iſt nicht nur an die Aemter und Dorf⸗ 
ſchafften, fondern auch vornehmlich an die darinnen ſich aufs 
haltenden Chirurgos , auch am die Apothecken der kleinen 
Städte, woher der Landmann bie Medicin zu holen pfleget, 
zu ſchicken. 
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1831 


Umfangreiche Anweisungen fiir den Ausbruch 


der Cholera 


11 6 0 ۲ ع ۲ (0 81 1 )9 


des Königlichen Cabinets-Miniſterii an ſaͤmmtliche Obrigkeiten, 
die Cholera 


betreffend. 


Hannover, den 13ten Junius 1831. 


Á 


Wa überfenden den Obrigkeiten in Beziehung auf die Cholera hieneben eine Anzahl 
Exemplare: 

1) der Inſtruction uͤber das bei der Annaͤherung der Cholera, ſo wie uͤber das 
bei dem Ausbruche derſelben in dem Koͤnigreiche Hannover zu beobachtende Verfahren; 

2) der Bekanntmachung, betreffend die Vorſchriften wegen Einfuͤhrung der Ge— 
ſundheits-Atteſte für den Fall, daß die zu Abhaltung der Cholera von den Grenzen 
des Koͤnigreichs Hannover angeordneten Maßregeln zur Ausfuͤhrung kommen ſollten; 

3) der Anweiſung uͤber das Desinfections-Verfahren bei den aus Gegenden, 
wo die Cholera herrſcht, kommenden Reiſenden, Waaren und Thieren; 

A) der Inſtruction fur die Contumaz-Beamten, und 

5) der Anweiſung zur Erhaltung der Geſundheit und Verhuͤtung der Anſteckung 
bei etwaigem Ausbruche der Aſiatiſchen Cholera, um ſolche auf die gewoͤhnliche Weiſe 
zur Vertheilung zu bringen, und bemerken dabei Folgendes: 

Dieſe Inſtructionen und Anweiſungen find theils für den Gebrauch der Obrigkeiten 
theils aber auch fuͤr die in den Gemeinden zu errichtenden Orts-Commiſſionen beſtimmt, 
ſo wie auch fuͤr die Phyſici, Arzte und Wundaͤrzte, denen davon gleichfalls Mittheilung 
gemacht werden muß, und wenn gleich die darin enthaltenen Beſtimmungen nicht ſofort 
jetzt, da eine nahe Beſorgniß wegen des Ausbruchs der Cholera noch gar nicht vor— 
handen iſt, in Ausfuͤhrung kommen ſollen; ſo werden die Obrigkeiten doch wohl thun, 
fid mit der Sache vorläufig bekannt zu machen und über die Art der Ausführung mit 


۹ 
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dem Phyſicus, den Orts⸗Vorſtehern u. ſ. w. zu berathen, damit im eintretenden Falle 
die Ausführung um fo weniger Schwierigkeiten finde. 

Insbeſondere wird auch in Erwägung zu ziehen ſeyn, welches Haus, im Falle 
der herannahenden Gefahr, zum Krankenhauſe zu beſtimmen ſeyn wird, indem es fuͤr 
die Heilung der Erkrankten und die Sicherung der Geſunden gegen die Gefahr der 
Anſteckung von gleich großer Wichtigkeit ift, daß die Cholera⸗Kranken ſofort in ein 
abgeſondertes Krankenhaus gebracht werden. 

Eine weite Transportirung derſelben in einen andern Ort iſt jedoch nicht moͤg⸗ 
lich und wuͤrde wegen Verbreitung der Krankheit ſelbſt gefaͤhrlich ſeyn. 

Ferner ſind von großer Wichtigkeit die Maßregeln, um die Haͤuſer, in denen 
ſich Kranke befinden, von den übrigen, und die ganzen Örter von anderen Ortſchaf⸗ 
ten abzuſperren. Auch dieſe werden die ganze Aufmerkſamkeit der Obrigkeiten eintre⸗ 
tenden Falls in Anſpruch nehmen. 

Die uͤber die gewoͤhnliche Anzahl hiebei erfolgenden Exemplare der Anweiſung 
zur Erhaltung der Geſundheit und Verhuͤtung der Anſteckung bei etwaigem Ausbruche 
der Aſiatiſchen Cholera ſind in allen Gemeinden beſonders zu vertheilen, auch ſind 
den Predigern davon Exemplare zuzuſtellen und alle Gelegenheiten zu benutzen, um 
die Einwohner darauf aufmerkſam zu machen, daß eine regelmaͤßige Lebensweiſe, Rein⸗ 
lichkeit und die Beobachtung der uͤbrigen in der Anweiſung enthaltenen Vorſchlaͤge das 
ſicherſte Mittel darbieten, um ſich gegen die Cholera zu ſchuͤtzen. 

AKoͤmmt (olde dennoch zum Ausbruch, fo wird ſofort ein Arzt zu Hilfe zu 
rufen zu ſeyn. x K 

Auch iff gedachte Anweiſung wegen bes beigefügten Verzeichniſſes der Medicas 
mente den Apothekern mit der Aufforderung mitzutheilen, für die Anſchaffung der 
noͤthigen Vorraͤthe zu ſorgen. Der Phyſicus wird durch Viſitation der Apotheken ſich 
zu uͤberzeugen haben, daß ſolches gehoͤrig geſchehen. 

4, Wir empfehlen ben Obrigkeiten die größte Sorgfalt unb Aufmerkſamkeit bei 
diefer für das Wohl ber Landes - Einwohner fo wichtigen Angelegenheit, und verbin- 
den damit zugleich die Anweiſung, in allen Fallen, wo fie näherer Inftructionen bes 
ان‎ an die ihnen vorgeſetzte Land-Droſtei fid) zu wenden. 
Hannover, den 13ten Junius 1831. 


Koͤnigliches Großbritanniſch-Hannoverſches Cabinets-Miniſterium. 
Aus dem allgemeinen Polizei-Departement. 
J. C. v. d. Wiſch. 


Anweiſung 
i ۱ d ۱ üben 
das Desinfectionó = Verfahren bei den aus Gegenden, wo die 
Cholera herrſcht, kommenden Reiſenden, Waaren und Thieren für 
den Fall, daß die zur Abhaltung der Cholera angeordneten Maf- 
۱ regeln zur Anwendung kommen. : l 


. 


+ 


Beſtimmung der Eingangs⸗Orter in das hieſige Königreich und des zur 
unterſuchung der Menſchen „Effecten, Waaren und Thiere daſelbſt anzu⸗ 
ES ' . 7 Perſonals. à; 


وم — 


Daa die. Cholera den Grenzen des Koͤpigreichs Géi: nahert, hat die Landdroſtei 
deren Gefháfte Diſtricts⸗Grenze dem “inficirten’ Orte am nächſten belegen if, bie Gin 
gangs ⸗Drter in ihrem Diſtricte, deren Anzahl moͤglichſt zu beſchraͤnken ift, und wozu 
ſtets die an Haupt⸗Heerſtraßen belegenen Grenz- Steuer- und Haupt Receptur⸗Orter 
zu wahlen find, zu beſtimmen und oͤffentlich bekannt zu machen, das behuf jener 7 
ſuchungen noͤthige Perſonal anzuſtellen und das zu Beſetzung der Gingang8 Deter er- 
forderliche Militair zu requiriren. ہے‎ RR 


EE el وو‎ : 
 Borfagren in Betreff ber Menſchen und deren Cem. . . 


§. 2 nach, ben mite 
^ gebrachten 


Jeder Reſſende, welcher durch einen der für die Paſſage nur allein offen gelaſſe⸗ لف‎ 
nen Eingangs⸗Orter in die dieſſeitigen Staaten einzupaſſiren beabſichtiget, muß, 0144 
۱ ， e zorifen, 


.۰ئ 


Richtet fid) 


ow 
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€ 


er fid) nicht einer unbedingten Contumaz unterwerfen will, mit einem vorſchriftsmaͤßi⸗ 


gen Geſundheits-Atteſte oder anderen die Stelle derſelben vertretenden ſchriftlichen 
Ausweiſen, welche uͤber die geſunde oder verdächtige ober inficirte Beſchaffen⸗ 
heit der Gegend, aus welcher er kommt, Auskunft geben, verſehen ſeyn, und es wird 


e hiernach das bei ihm zu beobachtende Verfahren 716 

١ ; QUE دوا ب‎ A 
Contumoz⸗ Diejenigen Perſonen, welche fid) ausweiſen koͤnnen, aus vollig gef unden Ge⸗ 
Zeit nach Ver⸗ 


ſchlebenheie genden zu kommen, find ohne Weiteres durchzulaſſen. Diejenigen, welche aus ver⸗ 
der Ausweile, dächtigen Gegenden kommen, find gehalten an dem Eingangs-Orte eine Contumaz⸗ 
Periode von 10 Tagen zu vollbringen. Diejenigen Reiſenden endlich, welche nach Sn: 

halt ihrer Ausweiſe aus einer wirklich von der Cholera befallenen Ortſchaft 
kommen, ſind zu einer Contumaz⸗Periode von 20 Tagen verpflichtet. Wenn jedoch die 

aus angeſteckten oder verdaͤchtigen Gegenden kommenden Reiſenden auf eine glaubwuͤr⸗ 

dige Art nachweiſen koͤnnen, daß ſie ſchon mehrere Tage durch voͤllig unverdaͤchtige 

Gegenden paſſirt ſind, ſo kann die Zahl dieſer Tage von der ſonſt zu vollbringenden 


Contumaz- Zeit von reſp. 10 und 20 Tagen in Abzug gebracht werden. Jedenfalls 2 


ift aber dann eine 24ſtuͤndige Reinigung erforderlich. : 
28. . 
Aufenthalt der Die zu einer Contumaz- Zeit verpflichteten Reiſenden ſind in die zu ihrer Woh⸗ 
Gentumagie nung eingerichtete moͤglichſt ifolivt und an jener Seite des Eingangs⸗Ortes befindliche 
Contumaz-Anſtalt aufzunehmen, welche durch Militair ſtreng geſperrt und von allen 
übrigen Orts⸗-Einwohnern abgeſondert iff. Bei 


۱ R. 6 
Wodurch die: Während ihres 06 in der Anftalt find die Reifenden ſorgfaͤltig zu rei- 
Waas nigen, und zwar theils durch noͤthigenfalls 00-8 Baden, entweder in Seifen- 
- oder mit Chlorkalk verſetztem Waſſer, theils durch in ihren Zimmern vorgenommene 
Raͤucherungen mit ſalpeterſauren Daͤmpfen. : 
§ 6. 
Segen der Zu dieſen ſalpeterſauren Raͤucherungen, welche an Orten, wo ſich Menſchen auf⸗ 
alpeterſauren 


Näudherungen halten, am zweckmaͤßigſten find, indem fie am beften vertragen werden, ſchuͤttet man 
in eine Schaale aus Glas, Porzellan oder Steingut etwa ein Loth fein pulveriſirten 

Salpeter, und gießt nach und nach ein Loth weiße concentrirte Schwefelſaͤure hinzu, 

indem man das Gemiſch mit einem Glasſtabe öfters umrüprt. Es entbinden fid) dabei‏ و 
weiße, falpeterfaure Dämpfe, die fi) bald im ganzen Zimmer verbreiten. Hitze angu.‏ 


A 


4 
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wenden ift nicht nothig, wenn man nicht ſchnell ein Zimmer mit Daͤmpfen füllen will 
Auch iſt es unbequem, eine zu große Menge in einem Gefaͤße zu miſchen. Außerdem 
müffen Metalle, Holz, Stroh und thieriſche Subſtanzen von der Beruͤhrung der Maſſe - 
ausgeſchloſſen werben, damit keine rothe, den Lungen nachtheilige Daͤmpfe ſich entwickeln. 


Tr o ; > 

Zu gleicher Zeit muͤſſen auch die Kleidungsſtuͤcke und fonftigen Effecten der Reis Reinigung ihz 
ſenden gereinigt werden, und zwar was zuvoͤrderſt die Kleidungsſtuͤcke anbetrifft, ario x 
fo muß 86ء‎ 6 und fonftige wafdbare Seug, je nad) der Größe der vorhans a. der ۶ 
denen Gefafr, entmeber mur einige Tage hindurch in faltes Waſſer geſteckt, oder mit . 
Seife und heißem Waſſer, oder mit Aſchenlauge, oder mit einer Auflöfung von Chlore 
kalk gewaſchen werden. a 

Zu einer ſolchen Auflöfung von Chlorkalk iſt in der Regel 1 Theil Chlorkalk 
auf 100 Theile Waſſer erforderlich. 


BER: 1 
Alle nicht waſchbaren Kleidungsſtuͤcke dagegen, insbeſondere alles Pelzwerk, v. der nicht 
muß theils in einer eigens dazu beſtimmten Raͤucher-Kammer mit Chlordaͤmpfen durch⸗ ابد‎ imet 
geraͤuchert, theils zu wiederholten Malen und längere Zeit hindurch geluͤftet und aus⸗ 
geklopft werden. 


SS: $. 9. د‎ 
Zu dieſen Chlor- 8 nimmt man 9 Theile gepulvertes ,4ه‎ Bereitung der 
8 Theile pulveriſirten Braunſtein und 16 bis 18 Theile concentrirter Schwefelſaͤure, m 
1 welche man mit eben ſo viel Waſſer verduͤnnt hat. Das Pulver des Braunſteins und 
des Kochſalzes reibt man ſorgfaͤltig unter einander, bringt das Gemenge in eine Schaale 
von Glas, Porzellan oder Steingut, und ſchuͤttet dann die mit Wafer verduͤnnte 
Schwefelſaͤure hinzu. Hierauf wird das Gemiſch ſofort in die Raͤucher-Kammer, in 
welcher die zu durchraͤuchernden Sachen bereits aufgehangt und ausgebreitet find, big: 
eingefegt, dieſelbe ſodann forgfaltig verſchloſſen und nach einigen Stunden wieder ge: 
offnet, wobei fie jedoch vor Abzug des Gaſes nicht betreten werden darf. Schlechtes 
Kochſalz ift zu dieſen Räucherungen brauchbar, und wo es zu haben iſt, kann auch 
Steinſalz genommen werden. | . 


E D ۱ 
Aud) bie übrigen Gffecten ber Reiſenden werden, je nachdem es ihre ۶ Menge v 

1 5 r ۲ 
ſchaffenheit zulaͤßt, entweder durch Waſchen oder durch Rauchern mit Chlordaͤmpfen ofen. 


(1") 
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(oder, infofern es Briefichaften find, mit dem unten angegebenen Raͤucherpulver,) 
fo wie durch Lüften gereinigt. Abgewaſchen, in der Regel nur mit bloßem Waf- 
ſer oder mit Eſſig, bei beſonderer Gefahr mit einer Chlorkalkſolution, werden z. B. alle 
Gegenſtaͤnde aus Holz, Glas, Porzellan, Metall u. ſ. w. Insbeſondere iſt alles Geld 
der Reiſenden forgfáltig mit Eſſig abzuwaſchen. Gerduchert dagegen werden alle 
Papiere, Buͤcher, Federbuͤſche und dergleichen. Insbeſondere ſind auch die etwa mitge⸗ 
brachten Wagen der Reiſenden zu reinigen. e 


3 11. 
0 bei Sollten fid). Individuen bei den Eingangd-Örtern zum Durchpaſſtren a 
2 — Rel an denen ſich ſchon wirklich verdaͤchtige Krankheits-Symptome و‎ fo werden Dies 
— ſelben ohne Weiteres gänzlich zuruͤckgewieſen. 
§. 12. 
Bei während Wenn dagegen bereits in der Contumaz-⸗Wohnung befindliche Perſonen an der 


manat Ges Cholera erkranken ſollten, fo werden dieſelben in das für ſolche Fälle beſtimmte, hin- 
krankenden. reichend abgeſonderte Lazareth gebracht, und daſelbſt nebſt den ihnen beigegebenen Diez 
nern voͤllig abgeſperrt. Nach ihrer Geneſung haben dieſelben noch eine Contumaz: Pez 
.tiobe von 20 Tagen zu vollbringen, und müffen während dieſer Zeit, ſowohl ſie ſelbſt 


als ihre Effecten, vorſchriftsmaͤßig genau gereinigt werden. 


B. 13. 


Wenn dieſel⸗ Sollten an der Cholera erkrankte Contumaziſten mit Tode abgehen, fo find ſie 
Kc pes an einem hierzu beſtimmten abgelegenen Orte mit moͤglichſter Vermeidung aller Beruͤh⸗ 
ten. rung zu beerdigen, und dabei zunaͤchſt mit ungeloͤſchtem Kalk zu bedecken. Ihre Effecten 
aber find vor der Verabfolgung an die dazu Berechtigten, vorſchriftsmaͤßig genau zu 
reinigen. 
F. 14. 


Verfahren bei Diejenigen Reiſenden, welche ſich der wiederholt bekannt gemachten desfallſigen 


eden Verordnungen ungeachtet weder mit einem Geſundheits⸗Atteſte, noch mit anderen Nad: 


lche kei 
l weiſen uͤber die unverdaͤchtige Beſchaffenheit des Ortes, aus welchem ſie kommen, verſehen 
tteſte mit⸗ á . w 0 p’ , 
bringen. haben, ober deren Atteſte in irgend einer Hinſicht nicht in Ordnung gefunden werden, 
find gendthigt, eine Contumaz⸗ Periode von 10 bis 20 Tagen zu vollbringen, je nad): 


dem fie aus einer notorifd)- mehr oder minder verdaͤchtigen Gegend kommen, längere 
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* 
oder kuͤrzere Zeit auf der Reiſe zubrachten, oder ſich üben die Gegend, aus welder fie 
kommen, oder welche fie durchreifeten, gar nicht ausweiſen ۰ ; 


8. 15. 
Gine befonbers genaue Aufſicht iſt in dieſer Hinſicht uͤber die wandernden Hand⸗ aar 
werksburſchen, Handelsjuden und dergleichen Perſonen zu führen.- Die Contumaz = Dez Handwerks⸗ 


viden, 


hoͤrde am Eingangsorte ift demnach autoriſirt, nach ihrem Ermeſſen und dem Gutachten suia 
des einer jeden derfelben beigegebenen Arztes, beſonders unſauber und verdächtig erſcheinende "I 
Individuen einem verlängerten unb geſchärſten Reinigungs⸗Verfahren zu unterwerfen. 


$. 16, d 


Eben fo ift bie genannte Behörde autorifirt, einzelne alte, beſonders unfau: SS 
bere und aus einem leicht giftfangenden Materiale beſtehende Effecten ber Reifenden, wie leicht t Sien 
z. B. alte, ſchmutzige Pelze, dergleichen Betten u. ſ. w., entweder einer wiederholten لدعا"‎ 


und. verlängerten Reinigung zu unterwerfen oder auch ganz zuruͤckzuweiſen. 


III. 
Ber fahren in Betreff der Waaren. ; 
E Aë 


Dieſe fi find’ zu unterſcheiden in giftfangende und nicht giftfangende unter⸗ 
Jene, zu denen alle diejenigen Waaren gehoͤren, welche eine rauhe, lockere, faltige wii نیا‎ 
oder haarige Oberflache beſitzen, nehmen den Anſteckungsſtoff leichter auf, koͤnnen ihn . 
laͤngere Zeit wirkſam erhalten und nur durch eine forgfältige Reinigung davon befreit 746+ 
werden. Dieſe dagegen, zu denen alle Koͤrper mit einer glatten Oberflaͤche gehoͤren, 
nehmen den Anſteckungsſtoff entweder gar nicht oder nur an ihrer Oberflaͤche auf, fo y ` 
daß ] derſelbe nicht lange wirkſam daran erhalten und leicht davon wieder entfernt | 
werden fanm. - 

§. 18, 


Zu den über bie Ruſſiche, Polniſche und Schleſiſche Grenze, fo wie zu Waſſer ۰ 


aus Rußland eingeführten giftfangenden Waaren gehören vorzuͤglich folgende: 0 

Bett. und Schreibfedern, Pferde- und Kuhhaare, Flachs, Hanf, 

rohe Häute und Felle, Leder, Juchten, Pelzwerk, ات‎ 

Tauwerk, Berg unb Wolle. 

4 > 
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§. 19. 


Verfahren bei Die uͤbrigen meiſt nicht giftfangenden Waaren beduͤrfen keiner Reinigung. 
ا‎ Ihre Emballage aber muß gereinigt werden, ſobald ſie nicht, nach Ausweis der 
See mitgebrachten Atteſte, aus einer von der Cholera völlig freien, ſondern aus einer ver 
Wert ae dächtigen oder von der Krankheit wirklich befallenen Gegend kommen. Zu dieſem Be⸗ 
` ` bet muͤſſen die Kiſten und Faͤſſer, in denen jene Waaren in der Regel verſchickt werden, 

je nach der Groͤße der vorhandenen Gefahr, entweder blos mit Waſſer abgeſpuͤlt, oder 

mit Waſſer und Sand abgerieben, oder mit einer Chlorkalkſolution, was immer am 

ſicherſten ift, abgewaſchen werden. Alle abgenutzte und leicht giftfangende Emballage, 

altes Tauwerk, Stricke, Packleinen und dergleichen, ift abzunehmen, zu vertilgen und 


mit neuer zu vertauſchen. 


§. 20. 


Verfahren bei Die giftfangenden Waaren dagegen miiffen ſelbſt gereinigt werden, ſobald 
یا و لا‎ fie nicht, nach Ausweis der mitgebrachten Geſundheits⸗Atteſte, in denen ihre Qualität 
Gontumaje und ] genau angegeben ſeyn muß, aus einer von der Cholera voͤllig freien 
e Gegend und auf ganz geſunden Straßen anhet gekommen ſind. Die zu dieſer Reini⸗ 
gung erforderliche Zeit beträgt 10 Tage, wenn fie aus verdaͤchtigen, und 20 Tage, 
wenn ſie aus wirklich von der Cholera befallenen Gegenden kommen. Wenn jedoch bei 
Waaren, die nicht auf eine den Zutritt der Luft verhindernde Weiſe verpackt ſind, die 
Fuͤhrer derſelben auf eine glaubwuͤrdige Art nachweiſen koͤnnen, daß dieſelben ſchon meh⸗ 
tere Tage durch voͤllig unverdaͤchtige Gegenden paſſirt find, fo kann die Zahl dieſer 
Tage von der ſonſt zu vollbringenden Contumaz⸗Zeit von resp. 10 und 20 Tagen in 
Abzug gebracht werden. Jedenfalls iſt aber eine 24 ſtuͤndige Reinigung durch das in 
Folgendem angegebene Verfahren erforderlich. E 


$. 21. 

Xufbemafs Behufs diefer Reinigung und ihrer ſichern Aufbewahrung waͤhrend der Zeit 
rung derfel- werden die Waaren in den Schuppen untergebracht, welche in den Gontumaz= Anftalten 
, moͤglichſt. außerhalb der Eingangs⸗Orter errichtet werden, mit Bretterwaͤnden oder Graͤ⸗ 

ben umgeben, und mit mehreren zur Erregung eines hinlaͤnglichen Luftzuges täglich zu 
oͤffnenden, während der vorzunehmenden Raͤucherungen aber, ſo wie auch des Nachts 

zu verſchließenden Thorwegen verfehen find. Jede Communication der Orts-Einwohner 

mit dieſen Waaren⸗Lagern iſt durch Militalr auf das Genaueſte zu verhindern. Mit 

der Beſorgung der Reinigung aber, die unter der Aufſicht und nach Anleitung der 


y 5 


"m^ 
$ 


pos Ir . 


Contumaz- Behörde vorgenommen werden muß, find die dazu ángeftellten Reinigungs- 
Knechte zu beauftragen, deren Verkehr mit anderen Perſonen ſorgfaͤltig zu verhüten ift. 


$, 22. 


Von ben genannten giftfangenden 7 find aber: 

a, bie Federn, Pferde- und Kuhhaare, Hanf, Flaws und Wolle die 
vorgeſchriebene Zeit hindurch zu luͤften und zu wiederholten Malen mit Chlor zu purdi: 
raͤuchern. Zu dem Ende werden die Ballen, in denen die genannten Gegenſtaͤnde in der 
Regel verpackt ſind, in die Schuppen und zwar am beſten auf Latten, die einen oder 
mehrere Fuß uͤber dem Erdboden angebracht ſind, gelagert und auf beiden Seiten ge: 
Öffnet. Sodann muͤſſen bie Reinigungs-⸗Knechte, nachdem ſie einen Theil des Inhaltes 
an beiden Seiten herausgezogen haben, taͤglich mehrere Male ſo tief als moͤglich mit 
ihren entbloͤßten Armen eingehen und die Waaren umwuͤhlen, zugleich auch die Ballen 
taͤglich umwenden und fie moͤglichſt dem Luftzuge erponiven, zu welchem Ende die 
Schuppen taͤglich, mit Ausnahme der Raͤucherungszeit, geoͤffnet werden muͤſſen. 

: Manufactur-Waaren aus ben genannten Gegenftänden, aus Wolle, Baumwolle, 
Leinen u. L w. bereitet, brauchen ſelbſt nicht gereinigt zu werden, wenn aus ben mit: 
gebrachten Geſundheits-Atteſten mit Beſtimmtheit hervorgeht, daß es durchaus neue 

Fabrikate ſind. Bei- alten und ſchon gebrauchten Gegenſtaͤnden dieſer Art muͤſſen jedoch 
die Kiſten oder Ballen, in denen ſie verpackt ſind, geoͤffnet, die Sachen herausgenom⸗ 
men und, nach ihrer verſchiedenen Beſchaffenheit, entweder auf die oben angegebene 


Wieiſe gewaſchen, oder die vorgeſchriebene Zeit hindurch geluͤftet und durchraͤuchert werden. 


b. Die rohen Thierhaͤute und Felle, Juchten, Pelzwerk, Segeltuch 
und Tauwerk ſind eben ſo in den Schuppen zu lagern, und theils zu luͤften, dabei 
von den Reinigungs⸗Knechten táglid) umzuwenden, theils auf die angegebene Weiſe mit 
Chlordaͤmpfen wiederholt und in der Regel täglich zu durchraͤuchern; außerdem aber, 
beſonders bei vorhandener groͤßerer Gefahr, und wenn es ohne erheblichen Nachtheil 
für die Waaren geſchehen kann, mit friſchem, kaltem Waſſer zu uͤbergießen, oder, wenn 
die Localitaͤt es verſtatten folte, in fließendes Waſſer zu legen, dabei mit Beſen ab⸗ 
zureiben, oder mit einer Chlorkalkſolution abzuwaſchen, demnaͤchſt aber wieder ſorgfaͤltig 
zu trocknen. ۱ l ۱ y 
à §. 23. : 

Mit der Emballage diefer giftfangenden 71 ift ſorgfaͤltig auf dieſelbe Weiſe 
zu verfahren, wie es oben in Betreff der Emballage nicht giftfangender Subſtanzen 
(J. 19.) vorgeſchrieben worden iſt. . 
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Reinigung 
derſelben. 


Reinigung 
ihrer 57 
lage. 
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§ 24, 
atta Ms Die Führer der Waaren, wenn ſie dieſelben weiter in das dieffeitige Gebiet ver⸗ 
rern سیا‎ fahren wollen, unterliegen ben fir die Reiſenden gegebenen Vorſchriften. 


7 ra In dieſem Falle find auch die etwa mitgebrachten Wagen, ſo wie das Geſchirr 
Sien des Zugviehes durch Abwaſchen (letzeres mit einer Chlorkalkſolution) zu reinigen; mit 
den Thieren ſelbſt aber iſt nach den weiter unten angegebenen Vorſchriften zu verfahren. 


: § 25. 
Bei 7 Paaren und Fubrlente ohne bie erforderlichen Geſundheits-Atteſte oder fonftigon 


hae Gef 
beide با‎ Hefte, Ausweiſe find der längften Contumaz⸗Zeit von 20 Tagen zu unterwerfen. 


U 


IV. 
Verfahren in Betreff der Briefe. 
§. 26. 


Nöthige Räu⸗ Alle Briefe und andere Papiere, welche nicht ſichern Beweiſen zufolge aus einer 
ern? Pe von der Cholera völlig freien, ſondern aus einer verdaͤchtigen oder anerkannt 


inficirten Gegend kommen, müffen Behufs ihrer Reinigung geraͤuchert werden. 
% 21 


Verfahren Man bedient ſich dazu eines hoͤlzernen Kaſtens, welcher von unten nach oben in 
dabel. drei Theile getheilt 18. In dem oberſten Drittheil befindet fid) ein Roſt von Eiſen⸗ 
draht, worauf die Briefe mit einer pincettenartigen Briefblattzange gelegt werden. Nach⸗ 
dem hierauf die obere Abtheilung des Kaſtens durch einen genau ſchließenden Deckel 
wieder verſchloſſen iſt, wird in das mittlere Fach eine Pfanne mit Eſſig und in das 
unterſte eine Kohlenpfanne mit gluͤhenden Kohlen unb darauf geſtreutem Raͤucherpulver 
(aus 1 Theile Schwefel, 1 Theile Salpeter und 2 Theilen Kleie beſtehend) geſetzt, und 
ſodann der Kaſten bis auf eine kleine Zugoͤffnung geſchloſſen. Auf ſolche Weiſe bleiben 
die zu raͤuchernden Briefe fünf Minuten, um ihre äußere Reinigung zu vollziehen, dem 
Desinfections-Rauche ausgeſetzt, worauf fie herausgenommen, mit einem Pfriemen viel⸗ 
fach durchſtochen, bei beſonders verdaͤchtiger Beſchaffenheit wohl auch zur Seite aufge⸗ 
ſchnitten, und dann wieder durch fünf Minuten in die Raͤuchermaſchine gelegt, der Hitze, 
den Eſſigdaͤmpfen und dem aus dem Raͤucherpulver ſich entwickelnden Rauche ausgeſetzt 
werden. 


wf =" * 


; §. 28. 

Nachdem bie Briefe wieder herausgenommen ſind, werden ſie mit dem Sani⸗ 
taͤts⸗Stempel verſehen und durch Poſten oder Couriere aus dem dieſſeitigen Gebiete 
weiter befoͤrdert. Den Courieren, die ſie gebracht haben, darf die Weiterreiſe nur erft 


nach vollbrachter Contumaz⸗Zeit, unter Beachtung der nach $. 3. etwa Statt findenden 


Verguͤnſtigungen, verſtattet werden. 
R. 29. | 
Sollten giftfangende Gegenſtaͤnde, Proben und dergleichen in den Briefen ent⸗ 
halten ſeyn, fo muͤſſen dieſelben, nebſt dieſen ihren Einlagen, die fuͤr letztere beſtimmte 
Reinigungszeit hindurch zuruͤckbehalten werden. 


| V. j 
Verfahren in Betreff ber Thiere. 
$. 30. 

Denſenigen Thieren, die ein kurzes, glattes Haar haben, inhaͤriren Contagien 
nicht leicht. Dieſe find daher zur Verſchleppung derſelben nicht geeignet. Es gehoͤren 
dahin Pferde, Eſel, Hornvieh, Schweine und Ziegen. Dieſe koͤnnen daher ohne 65 
res eingelaſſen werden. Nur wenn die Cholera ganz in der Naͤhe der Grenze herrſchen 
ſollte, und die Thiere demnach ſeit ihrem Abgange aus der inficirten Gegend nur eine 


kurze Zeit (nicht uͤber einen Tag) auf dem Marſche geweſen ſeyn ſollten, iſt es erfor⸗ 


derlich, ſie vor ihrem Eintritte in das dieſſeitige Gebiet zu ſchwemmen, zu welchem Be⸗ 
hufe die bei den Contumaz⸗Anſtalten angelegte Schwemme zu benutzen ijt. 
§ 31. : 
Wollenvieh dagegen (Schaafe und Lámmer) iff wegen 8 langhaarigen, wol- 


ligen Felles zür Aufnahme von Contagien und zu deren Verſchleppung geeigneter. Daſ⸗ 


ſelbe darf daher nur dann ohne Weiteres eingelaſſen werden, wenn aus den mitgebrach⸗ 
ten Geſundheits⸗Atteſten erhellet, daß es aus einer ganz gefunden Gegend kommt, und 

nur durch eine ſolche getrieben iſt. ۱ 
Kommt es dagegen aus einer ٤٣ oder wirklich inficirten Gegend, ſo iſt 
daſſelbe ein oder mehrere Male zu ſchwemmen, erforderlichen Falls einen oder mehrere 
Tage aufzuhalten, und bei beſonders großer Gefahr, wegen ganz in der Naͤhe herr⸗ 
ſchender Krankheit, nicht anders, als nachdem es kurz zuvor geſchoren iſt, einzulaſſen. 
Die nähere Beſtimmung hierüber richtet ſich nach der Zeit, waͤhrend welcher das Vieh 
1 (2) 


— 
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auf dem Marſche geweſen iff, umb ift hierüber in jedem einzelnen Falle das Gutachten 
19 aa erforderlich. 


$. 22. | | 
que amai c و‎ bem Wildprett iff wie mit dem kurzhaarigen Vieh ($. 30.) zu verja) - 
۱ ben lage B. Fel. — Hunde und Federvieh aus verdaͤchtigen oder inſicirten Gegenden ſind 
dervieh. überhaupt nicht einzulaſſen. | ۱ 
$ 33. 
ate sura An einer verdaͤchtigen Krankheit bereits erkranktes Vieh ifi gänzlich zurückzuweiſen. 
Vieh. g. 34, 
gutta Ste Die Treiber des Biehes unterliegen den fuͤr die سس‎ geltenden Vorſchriften. 
ern des Bits 


hes. Hannover, den 13ten Junius 1831. 


Zur Regierung des Königreichs Hannover verordnete Bice- König, 
Staats⸗ und Cabinetds-Miniffer und Geheimer⸗ m9 


۰ Adolphus. 


Rufiruction. 


fir die Contumaz⸗ Beamten. 


A. Die Verwaltung der Contumaz⸗Anſtalten überhaupt betreffend. 
L Veranlaſſung und Zweck der Contumaz-Anſtalten. 


§ 1. ١ 
۱ Da die Erfahrung gelehrt hat, daß der in Rußland und deren Nachbarländern bert: 8 
* ſchenden und bereits in einigen Ofifecháfen ausgebrochenen Cholera ein Anſteckungsſtoff 
H J zum Grunde liegt, fo ift, um die Einſchleppung in die hieſigen Lande zu verhuͤten, die 
| Einrichtung von Contumaz⸗Auſtalten an den auf bet bedroheten Grenze befindlichen von 
der Regiminal⸗Behoͤrde beſtimmten Eingangs⸗Ortern des Koͤnigreichs, und zugleich die 
Sperrung aller uͤbrigen Eingangs⸗Orter auf der gedachten Grenze, angeordnet worden. 


§ 2. 


Der Zweck dieſer Contumaz⸗Anſtalten beſteht in der Reinigung der aus den an⸗ 
geſteckten oder verdächtigen Gegenden kommenden Perſonen, ſo wie in einer eine gewiſſe 
Zeit hindurch fortgeſetzten Beobachtung derſelben, um dadurch zu erſehen, ob dieſelben 
vielleicht ſchon von der Krankheit angeſteckt worden ſind. Auch die Waaren, Briefe, 
Thiere u. ۳ muͤſſen in fo lange einet Reinigung von dem ihnen etwa anhaͤngenden 
Anſteckungsſtoffe unterworfen werden, ſo lange nicht unzweifelhaft erwieſen iſt, 
daß die Krankheit durch dieſelben nicht uͤbertragen werden koͤnne. 


II. Perſonale derſelben. 
K a 


Die Verwaltung der Contumaz- Anftalten ift einer Direction übertragen, welche ء٤6‎ 
aus einem dazu commandirten Officier, einem Arzte und dem von der Regiminal⸗Behoͤrde 
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damit beauftragten Mitgliede der betreffenden Polizei⸗Obrigkeit zuſammengeſetzt iſt. Die⸗ 
ſelben berathen und beſchließen gemeinſchaftlich die zu treffenden ſpeciellen Vorkehrungen 
und das bei den einzelnen Provenienzen zu beobachtende Verfahren. ۱ 


E. 


bortis a Der Direction untergeben find zunaͤchſt (außer dem zu einer jeden Contumaz⸗ 
er V ١ 

(Reinigungs- Anſtalt commandirten Militär) zwei Aufſeher, von denen der eine die Aufſicht uͤber die 
mede und dez 2 eir La d e 

ort ; Gontumaziften, der andere uͤber die Waaren zu fuͤhren hat. Den Aufſehern untergeordnet 


ren Aufſeher) 
find die auf gleiche Weiſe in zwei Claſſen getheilte Reinigungs⸗Knechte. 


III. Einrichtung der Anſtalten. 
a) Hinſichtlich der Reiſenden. 


E 8. 5. 
Sur die Neifenden iff in einem ober mehreren moͤglichſt iſolirt außerhalb des 
باس ی‎ A HE Eingangs⸗Orts belegenen, zu dieſem eingerichteten Gebäude eine hinreichende Anzahl von 
fin. Wohnungen zweckmaͤßig einzurichten. Es find moͤglichſt ſolche Gebäude dazu zu benutzen, 
welche an der Außenſeite der Stadt und des Dorfs, der Grenze zu, ſo belegen ſind, 
daß die Reiſenden und Waaren keinesfalls durch die Stadt oder das Dorf zu paſſiren 

brauchen, um nach der Contumaz⸗Anſtalt zu gelangen. 


S 6. 


e In ber Contumaz⸗Anſtalt find. Vorkehrungen zum Baden der Reiſenden zu 
Räucher⸗ 

Kammer, treffen. Auch fino daſelbſt eine Raͤucher-Kammer und Anſtalten zum Waſchen derjenigen 
Tanta Effecten, welche nach Inhalt der pari her beſonders erlaſſenen Anweiſung durch Raͤuchern 


und Walden gereinigt werden müffen, anzulegen. 


& 7. 
Lazaret Eine Abtheilung der Anſtalt iſt als Lazareth für diejenigen Reiſenden zu refer 
viren, welche etwa während der Contumaz⸗Zeit an der Cholera oder einer andern ge- 
faͤhrlichen und anſteckenden Krankheit erkranken ſollten. 


$30022 


Außerdem ift für eine Anftalt Sorge zu tragen, aus welcher die Reiſenden waͤh⸗ Speise- Kaſtalt. 
rend der Contumaz⸗Zeit ihre Nahrungsmittel und ſonſtigen Beduͤrfniſſe erhalten koͤnnen. 


$. 9. Wohnangen für 

: 1 3 » : 5 as ee, Au die Reinigungs⸗ 

Zugleich muͤſſen daſelbſt den zur Reinigung der Reiſenden und ihrer Effecten Knechte der Reis 

beſtimmten Knechten und deren Aufſeher ihre Wohnungen angewieſen werden. ſenden und deren 
; Aufſeher. 


& 10. 


Ein beſonderes Local am Eingange ber Contumaz-Anſtalt iff zum Anmeldungs⸗ ۶ 
ES EN 20 1 und Viſitations⸗ 
und Viſitations-Zimmer der Reiſenden zu beſtimmen. Zimmer. 


b) Hinſichtlich der Waaren. 
& 1L 


Zur Aufbewahrung und Reinigung der Waaren müffen in der Gontumaz-Anftalt Schuppen zur 
hinreichend geräumige, mit Bretterwaͤnden und behufs der Lüftung mit mehreren Thor- 1 n 
wegen verſehene Schuppen angelegt werden, in denen, theilweiſe wenigſtens, einen oder 
mehrere Fuß hoch uͤber dem Erdboden ein Gitterwerk von Latten anzubringen iſt, damit 
die Waaren hierauf fo gelagert werden koͤnnen, daß fie auch an ihrer untern Fläche dem 
Luftzuge ausgeſetzt ſind. 

$. 12. 


Y : -— e e 1 Wohnungen für 

Fuͤr bie zur Reinigung biejer Waaren angeftellten Knechte, fo wie für deren die Reinigungs: 

Aufſeher find ebenfalls Wohnungen in ber Contumaz⸗Anſtalt einzurichten. 83 më 
: ren Aufſeher. 


e) Hinſichtlich der Briefe. 
§ 13. 
Zur Reinigung der aus den angeſteckten oder verdaͤchtigen Gegenden kommenden PE 
H D 3 1 4 en. 
Briefe iff der in der befondern Anweiſung über das Desinfections⸗Verfahren beſchriebene 
Raͤucherungs⸗Kaſten anzuſchaffen, um in demſelben die Briefe nach Vorſchrift der ge 
dachten Anweiſung durchraͤuchern zu koͤnnen. 
1 * 


| 


— — 
d) Hinſichtlich der Thiere. 
& 14 


n Zur etwa erforderlichen Reinigung der einpaſſirenden Thiere iſt fuͤr eine hinrei⸗ 
Ställe und chend tiefe, mit fließendem Waſſer verſehene Schwemme Sorge zu tragen, fo wie auch 


ürben. : 
sog einige Ställe und offene Hürden in Bereitſchaft zu fegen find. 
§. 15: ۱ 

Strenge Iſoli⸗ Die Contumaz⸗Anſtalten überhaupt, namentlich die zur Wohnung der Contuma⸗ 


a asi ziften und des Diener-Perſonals eingerichteten Gebäude, fo wie die zur Reinigung und 
Aufbewahrung der Waaren dienenden Schuppen find auf das Genaueſte zu iſoliren, 
wenigſtens mit einem hinreichend tiefen Graben zu umgeben, und muß jede Vermiſchung 
der darin befindlichen Perſonen mit den Einwohnern des Orts auf das Strengſte verbe 


tet werden. 
IV. Zu befolgendes Verfahren. 
a) Hinſichtlich der Reiſenden. 
§. 16. 
Meldung der Jeder Reiſende, welcher durch einen der beſtimmten Eingangs-Orter in die diese 


Reiſenden. ſeitigen Staaten einpaffiven will, hat ſich zuvoͤrderſt bei der Direction der Contumaz⸗ 
Anſtalt zu melden, wozu er durch einen an dem Eingangs-Orte aufzuſtellenden Militave 
poſten zu veranlaſſen iſt. 

§. 17. 


unterſuchung Im Beiſeyn des Officiers und des mit ber Direction der Contumaz-Anſtalt bee 
ردب چنیا‎ auftragten Mitgliede der Polizey = Obrigkeit ift ſodann von dem Contumaz = Arzte eine 
genaue Unterſuchung des Reiſenden in Hinſicht auf feinen Geſundheits-Zuſtand vorzuneh⸗ 
men, und unter Beruͤckſichtigung des von demſelben etwa mitgebrachten Geſundheits⸗ 
Atteſtes oder ſonſtigen genuͤgenden Ausweiſes das mit ihm einzuſchlagende Reinigungs⸗ 
Verfahren zu beſtimmen. 
§. 18. ` ; 


Verfahren, 


wenn fie aus Sft der Reiſende nach dem Inhalte feines Geſundheits-Atteſtes und vefpective 
gefunden Gegen: Reiſepaſſes aus einer völlig gefunden Gegend gekommen, d. h. aus einer ſolchen, in 


den kommen. 


A 
وا‎ 


330024 
ور دس 


welcher die Cholera entweder überhaupt noch nie geherrſcht oder ſchon feit mehr denn 
AO Tagen gaͤnzlich aufgehoͤrt hat, und hat er auch nicht eine von der Cholera befallene 
Gegend auf ſeiner Reiſe paſſirt, ſo iſt er als des Contagiums unverdaͤchtig zu betrachten, 
und ihm, nachdem er mit dem erforderlichen Entlaſſungsſcheine verſehen worden, ſofort 


die Weiterreiſe zu geſtatten, 3 


٩. 19. 


Wenn dagegen aus dem Geſundheits-Atteſte ober dem Paſſe hervorgeht, daß der Wenn fie aus 
Reifende aus einer der Cholera verdaͤchtigen Gegend herkoͤmmt, d. h. aus einer ſolchen, a 
in welcher die Krankheit erft kuͤrzlich (vor mehr als 20, aber noch nicht 40 Tagen) auf- 
gehört hat, oder in deren Nähe (im Umkreiſe von 10 deutſchen Meilen) fie noch herrſcht, 
oder in welcher ſchnell toͤdtliche und verdaͤchtige, von den Ärzten jedoch noch nicht für 
Cholera erklaͤrte Krankheitsfaͤlle vorgekommen find, fo ift derſelbe der in der Anweiſung 
über das Desinfections⸗Verfahren für dieſen Fall als hinreichend bezeichneten Contumaz 


Zeit von 10 Tagen zu unterwerfen. 


§ 20. 


Kommt dagegen der Reiſende aus einer von der Cholera wirklich befallenen Ge- Wenn ſie aus 
gend, d. h. aus einer ſolchen, in welcher die Cholera zur Zeit ſeiner Abreiſe entweder تقو‎ poa 
nod) herrſchte, oder doch vor noch nicht mehr als 20 Tagen aufgehört hatte, fo hat er 
die volle Contumaz⸗Zeit von 20 Tagen in ber Anſtalt zuzubringen, und muß während 
dieſer Zeit auf die Weiſe gereinigt werden, wie es in der betreffenden Anweiſung vorge⸗ 
ſchrieben iſt. Z 

Nur wenn der Reiſende auf cine überzeugende Weiſe darzuthun vermag, daß er 
während feiner Reife fid) ſchon laͤngere Zeit in völlig gefunden Gegenden befunden, kann 
nach Maßgabe der in der gedachten Anweiſung daruͤber enthaltenen Beſtimmung eine 
Abkuͤrzung jener Contumaz⸗ Periode zugeſtanden werden. 


R. 21. 


Auf dieſelbe Weiſe iſt mit denjenigen Reiſenden zu verfahren, welche weder mit Wenn ſie keine 
einem Geſundheits-Atteſte verſehen find, noch überhaupt auf eine genuͤgende Weiſe ause ene e 


zuweiſen im Stande find, aus welcher Gegend fie kommen. 


führen. 
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۱ +32 
Wonn fic bereits Sollte ber Reiſende bereits Zeichen der Cholera an fih wahrnehmen laſſen, ſo 
erkrankt finde ےر‎ er uberhaupt nicht anzunehmen, ſondern in das jenſeitige Gebiet zuruͤkkzuweiſen. 


§. 23. 
ا‎ Auf die Nichtigkeit der Geſundheits⸗Atteſte, Reiſepaͤſſe und fonftigen ۵ 
Atteste mangel- iſt genau zu achten; insbeſondere ift zu bemerken, daß ein ſolcher Ausweis immer nur 
paft find fuͤr eine einzelne, genau ſignaliſirte Perſon ausgeſtellt ſeyn darf, daß darin ſaͤmmtliche 
von den Reiſenden mitgeführte Effecten genau verzeichnet ſeyn muͤſſen, und daß das Zeug⸗ 
nip für nicht längere Zeit, als darin bemerkt ift, feine Gültigkeit behalt. Die auf deme 
ſelben verzeichneten Visa muͤſſen Auskunft daruͤber geben, ob der Reiſende die ihm ange⸗ 
rathene Route durch geſunde Gegenden auch nicht verlaſſen hat. — Sollte ſich irgend 
eine Unregelmaͤßigkeit in dem Geſundheits-Atteſte vorfinden, ſo kann dem Reiſenden die 
ihm ſonſt zu Theil werdende Abkuͤrzung der Contumaz⸗Zeit nicht zugeſtanden werden, 
vielmehr iſt derſelbe alsdann der vollen Contumaz-Periode von 20 Tagen zu unterwer⸗ 
fen. — In allen zweifelhaften Faͤllen muß uͤbrigens das Gutachten des Arztes erfordert 
und danach verfahren werden. 


§. 24. 
Aufnahme ber Denjenigen Reiſenden, welche nach dem Obigen gehalten ſind, eine kuͤrzere oder 
کت‎ längere Gontumaz=3eit zu vollbringen, find hierauf, nachdem die ndthige Regiſtratur 
ſtalt. uber (ie ſelbſt und ihre Effecten aufgenommen iſt, ihre Wohnungen in der Contumaz⸗ 
Anſtalt anzuweiſen, und ihnen die zu ihrer und ihrer Effecten Reinigung erforderlichen 

Knechte beizugeben. ۱ 

$. 25. 
Reinigung teta Die Reinigung felbft, und zwar ſowohl ber Reiſenden als ihrer Effecten, geſchieht 
e e auf die in der Anweiſung über das Desinfections-Verfahren beſtimmte Art. Was die 
Effecten betrifft, fo werden die den Reiſenden entbehrlichen, beſonders ſolche, die 487 
gend ſind und geraͤuchert werden muͤſſen, ihnen abgenommen, und in der Raͤucher-Kam⸗ 
mer vorſchriftsmaͤßig geraͤuchert und ſonſt gereinigt, und ſodann von der Contumaz⸗Di⸗ 


rection bis zum Abgange der Reiſenden in ſichere Verwahrung genommen. 


8. 26. 
Tägliche Wa Überdies werden die in der Contumaz Unftalt befindlichen Reiſenden täglich) we— 
erjeis 2 * . 5 
, dun MP nigſtens einmal von dem Arzte in Hinſicht auf ihren Gefundheits- Zuftand unterſucht. 


— وو 
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Sollten fid) Symptome ber Cholera bei ihnen einftellen, fo find dieſelben ۲ 
ihren Reinigungs-Knechten in bie Lazareth-Abtheilung der Contumaz-Anſtalt zu trans- 
portiren. Nach erfolgter Geneſung, oder wenn die Kranken mit Tode abgehen ſollten, 
iſt auf die in der Anweiſung uͤber das Desinfections-Verfahren vorgeſchriebene Art zu 
verfahren. 
۱ § 28. 

Erkranken bie Reiſenden nicht, fo find dieſelben nach beendigter Contumaz- Periode 
nochmals genau von dem Arzte zu unterſuchen, und ſodann, wenn ſie geſund befunden 
worden, zu entlaſſen, nachdem ihnen ihre vorſchriftsmaͤßig gereinigten Effecten zuruͤckgege⸗ 
ben, und ihnen der erforderliche, nach dem vorgeſchriebenen dieſer Inſtruction beigefuͤgten 
Schema A. angefertigte, Entlaſſungs⸗Schein ausgeſtellt worden ift. 


$. 29. 


Sollten bie Reiſenden mit eigenem Fuhrwerk verſehen ſeyn, ſo muß auch mit 
dieſem während der Contumaz⸗Zeit vorſchriftsmaͤßig verfahren werden, und iſt fuͤr das 
dazu gehoͤrige Zugvieh ein beſonderer Entlaffungs = Schein auszuſtellen, während die 
Waaren als zu den Effecten der Reiſenden gehörig auf deren Entlaſſungs-Scheinen zu 
bemerken ſind. KS 

^ $. 30. 

Sur groͤßern Vereinfachung des Geſchaͤfts, und um einen und denſelben Knecht 
mit Reinigung mehrerer Contumaziſten beauftragen zu koͤnnen, iſt ſo viel als moͤglich die 
uͤbereinſtimmende Contumaz-Zeit mehrerer Reiſenden zu gleicher Zeit, etwa von 2 zu 2, 
oder 3 zu 8 Tagen, zu beginnen, indem von demſelben Knecht Reiſende von verſchiede⸗ 
ner Contumaz⸗Zeit nicht zugleich beſorgt werden duͤrfen. 


b) Hinſichtlich der ۰ 
8. 17 
Eben ſo wie die Reiſenden muͤſſen auch die am Eingangs-Orte anlangenden 
waaren, mit Beruͤckſichtigung ihrer erwieſenen oder nicht erwieſenen Anſteckungs-Faͤhig⸗ 
keit (8. 2.), von dem dazu aufgeſtellten Wachtpoſten zur Contumaz⸗Anſtalt gebracht und 
daſelbſt genau nachgeſehen werden. — Nach der verſchiedenen Beſchaffenheit der 7 


330026 


Verfahren beim 
Erkranken der 
Contumaziſten. 


Entlaſſung der⸗ 
ſelben. 


Verfahren mit 
dem Fuhrwerk 
der 7 


Vereinfachung 
des Verfahrens 


Anmeldung der 
Waaren. 
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und dem Inhalt des etwa mitgebrachten Geſundheits⸗Atteſtes wird ſodann von der Die 
rection der Anſtalt das mit denſelben vorzunehmende Verfahren beſtimmt. 


§. 32. 
e Ergeben die Gefundheits- Attefte oder ſonſtigen Ausweiſe, daß die Waaren aus 
ن‎ vollig gefunden Gegenden kommen, fo fónnen fie nach genauer Revifion und ertheilten 
Entlaſſungs⸗Scheinen, nach dem beigefügten Schema B., ſofort weiter transportirt werden. 


$. 33. 


Wenn ſie aus Erhellt aber aus dem mitgebrachten Geſundheits⸗Atteſte oder Paſſe, daß die 
nende eade Waaren aus einer der Cholera verdächtigen Gegend kommen, ſo ſind dieſelben nach der 
in der Anweiſung über das Desinfections-Verfahren beſtimmten abgekuͤrzten Contumay 


Zeit von 10 Tagen vorſchriftsmaͤßig zu reinigen. 


3. 34. 


Wenn ſie aus Kommen dagegen die Waaren aus wirklich von der Cholera befallenen Gegen⸗ 

. den, ſo ſind dieſelben die volle Contumaz-Zeit von 20 Tagen hindurch der Reinigung 
zu unterwerfen; wobei jedoch dasjenige zu beruͤckſichtigen iſt, was in der Anweiſung 
über das Desinfections⸗Verfahren fir den Fall beſtimmt worden ift, daß ſolche Wane 
ren, ohne feſt verpackt zu ſeyn, ſchon ſeit laͤngerer Zeit nur durch voͤllig geſunde Gegen⸗ 
den paſſirt ſind. 


§. 35. 


Wenn ſie mit Sollten die Waaren mit keinem Geſundheits⸗Atteſte verſehen ſeyn, ſo muͤſſen 
SUR ne. dieſelben ebenfalls als aus einer von der Cholera wirklich befallenen Gegend herkommend 
ˆ pn find, betrachtet, und demnach, in ſofern ſie giftfangend ſind, nebſt ihrer Emballage, wenn ſie 
aber nicht giftfangend find, in Beziehung auf ihre Emballage allein, vorſchriftsmaͤßig 

gereinigt werden. 


§: 36. 


Verfahren mit Über diejenigen Waaren, welche der vorgeſchriebenen Reinigung unterworfen wew 
ا‎ Haaren. Dë müffen, ift guobrbeeft ein genaues Verzeichniß nach ihrer Qualität und Quantität 
anzufertigen, und eine von dem Fuͤhrer der Waaren mit unterzeichnete Abſchrift derſelben 


wird dem mit ihrer Reinigung beauftragten Knechte oder dem Auffeher der Reinigungs⸗ 


= Y — 


Knechte und des Waarenlagers eingehaͤndigt. Die Waaren ſelbſt aber werden in die fuͤr 
ſie beſtimmte Schuppen gelagert und auf die in der Desinfections-Anweiſung vorgeſchrie⸗ 
bene Art gereinigt. 


& 37. 
Sollte einer von den Reinigungs⸗Knechten durch Anſteckung erkranken, ſo ſind Verfahren im 
١ ; ; Erkrankungs⸗ 
die Waaren von neuem der vollen Contumaz⸗Zeit zu unterwerfen, und es iſt daher er⸗ gend dais Bei 
forderlich, um beſtimmen zu koͤnnen, von welchen Waaren die Anſteckung ausgegangen, 02 
daß auch hier eine geordnete Sonderung der Waaren aus verſchiedenen Contumaz⸗Perio⸗ 
den und der mit ihrer Reinigung beauftragten Knechte Statt finde. 


R. 38. 


Erweiſen ſich dagegen die Reinigungs⸗Knechte am Ende der vorgeſchriebenen Con- Entlaſſung der 
tumaz⸗Periode vollkommen geſund, fo werden die Waaren alsdann, nachdem ſie zuvor ت‎ 
in Beziehung auf ihre Vollſtändigkeit revidirt worden ſind, wiederum gehoͤrig verpackt 
und dem Fuͤhrer derſelben oder den zu ihrer Empfangnahme ſich legitimirenden Perſonen, 
gegen Quittung, und nach Entrichtung der tormáfigen Gebühren, zugleich mit dem vor- 
geſchriebenen Entlaſſungs⸗Scheine, nach Beobachtung der geſetlichen Zollsorſchriften ۶ 
geliefert. 


$. 39. 


Sollten dieſelben Fuͤhrer auf dem naͤmlichen Fuhrwerke die Waaren weiter trans⸗ Verfahren mit 
portiren wollen, ſo muß mit dieſen ebenfalls nach den in der Anweiſung über das ۶ paso 
infection- Verfahren gegebenen Vorſchriften verfahren werden, und es find für die Fuͤh⸗ deren Fuhrwerk. 


rer, fo wie für das Zugvieh beſondere Entlaſſungs⸗Scheine zu ertheilen. 


c) Hinſichtlich der Briefe. 


§ 40. 


Was die aus den von der Cholera befallenen Gegenden kommenden Briefe und Durchräuche⸗ 


deren Überbringer betrifft, fo find fie den in der Anweiſang uber das Desinfections ` "` دی ریب‎ 
| 2 


— می‎ 1 
Verfahren enthaltenen Vorſchriften zu unterwerfen. Erſtere ſind zu raͤuchern und letz⸗ 


tere, wenn ſie einpaſſiren wollen, der nach Verſchiedenheit der Umſtaͤnde erforderlichen 
Contumaz⸗Zeit zu unterwerfen. 


d) Hinſichtlich der Thiere. 


g. 41. 


Anmeldung der⸗ Alle Thiere, welche durch eines der Haupt⸗Zoll⸗Amter eingefuͤhrt werden ſollen, 
یا‎ ind eben ſo wie die Reiſenden und die Waaren der Contumaz⸗Direction zu melden. 


$ 42. 


Ärztliche Unters ` Diefelben find von dem Arzte der Anftalt in Hinſicht auf ihren Geſundheitszu⸗ 
ſuchung und Zu⸗ 


rücwelſung be HAND zu unterſuchen, und an einer verdächtigen Krankheit Leidende zuruͤckzuweiſen. 
reits Erkrank⸗ 
ter. 


$. 43. 


teh a Sind fie gefund, fo fann das kurz⸗ und glatthaarige Vieh ohne Weiteres durch⸗ 


gen Vieh. gelaſſen werden, wenn nicht etwa die Cholera ganz in der Naͤhe der Grenze herrſcht, in 
welchem Falle es vorſchriftsmaͤßig einmal geſchwemmt werden muß. 


§ 44. 


kaba. mit Bei langhaarigem Wollen Vich ift diefe Reinigung öfters zu wiederholen, be: 

m kangbaaris ۰ : r 5 
d ſonders, wenn daſſelbe nicht nur aus einer verdaͤchtigen, ſondern aus einer wirklich infi⸗ 
cirten Gegend kommt, nicht lange unterwegs geweſen, oder uͤberhaupt mit keinem Ge⸗ 


fundheits = Atteſte verſehen ſeyn folte. 


8. 45. 


Reinigung des Bei dem Zugvieh da 
Geſchirres. 0 


: ۱ rf bie vorſchriftsmaͤßige genaue Reinigung des etwa mitge⸗ 
fuͤhrten Geſchirres nicht unterlaſſen werden. 


330030 
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Auch mit den Treibern des Viehes muß nach Inhalt der Desinfections-Anwei- 210 mit 


den Treibern 


ſung verfahren werden, und es ſind ſowohl fuͤr dieſe als für das Vieh beſondere Ent- des Viehes. 
laſſungs⸗Scheine nach dem beigefügten Schema C. auszuſtellen. 


Hannover, den 13% Junius 1831. 


Zur Regierung des Königreichs Hannover verordnete 
Vice⸗Koͤnig, Staats- und Cabinets⸗Miniſter und 
Geheimer-Rath. 


Adolphus. 
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A. 


Entlaſſungs⸗Schein für Reiſende. 


Name, Vornamen 
und Stand 


des Reiſenden. 


Ort 


Datum 


Signalement 
deſſelben. 


Woher 
gekommen 
und 
auf welchem 


14 


Wie lange 
unterwegs 
geweſen. 


Unterſchriften 


und 
Amtsſiegel 
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Von wem und] Wie daffelbe lautet. E ps 
an welchem 1 

Orte und Tage Ob er Oder aus] Oder auê Ob ohne 
fein Geſund⸗ aus einer einer ver⸗ einer von] Weiteres 
heits⸗Atteſt Che der | 515 der ۹7 


olera 2 
= Paß freien e 
ausgeſtellt iſt. Gegend 
۱ kommt ? 


des commandirenden Officiers 


aus der Contumaz⸗Anſtalt zu N. N. 


———————————— 


nach mit) 4. y: Morin die Effecten 

Geen. | 3 hiernach als deſſelbenb Wenn der 

fahren geſund und 01 Neifende 8 

Oder einer unverdächtig zur : ; Wie mit Heim | Fuhrwerk mitge- 
Kalra Weiter- Neife ver: Wohin. gift- nicht verfahren tft. bracht hat, wie es Bemerkungen. 
von wie (fattet, an welchem fangende giftfan⸗ mit dieſem gehalten 

viel Tagen Tage? gende. ift. 

unterwor⸗ ` 

fen, 


— 


I nnn 


des Arztes Mitglied der Polizei⸗Obrigkeit 


Bemerkung. 


áltig aufbewahrt und am Beſtimmungs⸗ 


Dieſer Entlaſſungs⸗Schein muß ſorgf 
Orte an die Polizei⸗Behoͤrde abgeliefert, auch unterweges auf Erfordern vorgezeigt 


werden. 


Namensunterſchrift des Reiſenden. 


B. 


Entlaſſungs⸗Schein für Waaren. 


330036 


Angabe der Waaren Von wem und 
nach Woher Wie lange Wann im Auf welche Jan welchem Orte 
——— | 95 mb wie] gekommen unterwegs ge: | Gingangs-Orte Weiſe und Tage die mit⸗ 
ballirt : : ۲ ebrachten Gee | 

emballirt. und auf weſen. eingetroffen. | transportirt. | Lebrach e | 


fundheits ۰ 56 
welchem Wege oder YE 
ausgeſtellt find, 


Woher 
urſprünglich. 


Ort Unterſchriften 


und des commandirenden Officiers 
Datum Amtsſiegel 


ber Contumaz⸗Anſtalt zu N. N. 


. Wie demnach ver⸗ ہے‎ ۱ 
Wie dieſelben ۰ fahren if TTT" | Sind hiernach Durch wen 
und auf 


| M als rein und 
Ob aus Oder aus | Oder aus mit ten | mit der unverdächtig Wohin welche se E 
einem von einem ۶ einem Waaren Emballage zum weitern ſie gehen. ſie weiker Bemerkungen. 
der Cholera] dächtigen.] von der Transporte transportirt 
Cholera verſtattet, an werden. 
befallenen. welchem Tage? 


— 


| 
| 
| 
| 


Wie viel Tage 
hindurch. 


des Arztes Mitglied der Polizei⸗Obrigkeit 


330038 


Bemerkung. 


Dieſer Schein muß ſorgfaͤltig aufbewahrt, und am Beſtimmungs⸗Orte an 


die Polizei-Behoͤrde abgeliefert, auch unterweges auf Erfordern vorgezeigt werden. 


Namensunterſchrift des Fuͤhrers der Waaren. 


530039 


C. 


Paſſir⸗Schein für Thiere. 


330040 


Paffir- Schein für Thiere aus 


Bon mem und Wie daſſelbe lautet. 
Woher dieſelben 3 an welchem 
0 Bam im Wie lange [Orte und Tage 
kommen, das mitge⸗ Ob aus Oder aus Oder aus 


——— Eingangsorte [untermeg8 ge: ine : e 
3 > * r von einer einer von 
und auf wel⸗ brachte Geſund⸗ YA derdächti, b 


eingetroffen. tejen. heits = tteft 6 

1 m Wege. d er hotera gen. Cholera 
Gattung. Zahl. Ser tard foder der Paß] freien Ge befallenen. 
ausgeſtellt iſt. gend. 


Angabe der Thiere 
nach 


— 
-一 一 一 一 一 


Ort Unterſchriften: 
des commanbirenden Officiers 


Datum Amtsſiegel 


Durch wen? ob durch 
einen Führer aus dem dies⸗ 
E 3 Wohin fie geführt oder jenſeitigen Gebiete? 
mit den Thieren unverdächtig zum In letzterem Falle, ob in Bemerkungen. 
en iſt. Einpaſſiren verſtattet, ſeiner Beziehung 
لت‎ sa و‎ an welchem ud das Erforderliche geſchehen, 
und was? 


Sind hiernach als 
Wie demnach geſund und 


werden ſollen. 


des Arztes Mitglied der Polizei-Obrigkeit 


330042 


Bemerkung. 


Dieſer Schein muß forgfältig aufbewahrt, und am Beſtimmungs⸗Orte an 


die Polizei⸗Behoͤrde abgeliefert, auch unterweges auf Erfordern vorgezeigt werden, 


Namensunterſchrift des Fuͤhrers der Thiere. 


Bekanntmachung, 
betreffend ۱ 
bie Vorſchriften wegen Einführung der Geſundheits-Atteſte für 
den Fall, daß bie zur Abhaltung der Cholera von den Grenzen 
des Königreichs Hannover angeordneten Maßregeln zur 
Anwendung kommen ſollten. 


St. 


Sy. Zweck der Einführung der Geſundheits-Atteſte beſteht darin, bei den zur Abhal⸗ 
tung der Cholera von den Koͤniglich Hannoverſchen Landen an der Grenze nothwendig 
gewordenen Sanitaͤts-Anſtalten diejenige Erleichterung des Verkehrs zwiſchen den bei⸗ 
derſeitigen Staaten eintreten zu laſſen, welche die Umſtaͤnde irgend verftatten. 


e AER 
In Bezug hierauf ift dieſſeits angeordnet worden: 
Daß Perſonen, Waaren und Thiere, welche aus einer völlig gefunden, d. h. 
aus einer ſolchen Gegend kommen, in welcher die Cholera überhaupt nie ge— 
herrſcht, oder ſchon ſeit mehr denn 40 Tagen gaͤnzlich aufgehoͤrt hat, und 
welche auch nicht eine von der Cholera befallene Gegend auf der Reiſe paſſirt 
haben, als des Contagiums unverdaͤchtig zu betrachten, und dieſelben resp. 
zur Weiterreiſe oder weitern Verſendung verſtattet werden follen. 
Daß Perſonen und Waaren, welche aus einer der Cholera verdaͤchtigen Gee 
gend, d. h. aus einer ſolchen kommen, in welcher die Krankheit erſt kuͤrzlich, 
vor mehr als 20, aber noch nicht vor 40 Tagen aufgehoͤrt hat, oder in deren 
Naͤhe (im Umkreiſe von 10 deutſchen Meilen) ſie noch herrſcht, oder in wel— 
cher ſchnell toͤdtliche und verdaͤchtige, von den Arzten jedoch noch nicht beſtimmt 
für Cholera erflärte Krankheitsfaͤlle vorgekommen find, und welche auf der 
Reife keine inficitte Gegend paſſirt haben, einer Contumaz von nur 10 Tagen 
unterworfen werden ſollen. 


[1] 


330044 


3) Daß Perfonen und Waaren, welche aus einer von der Cholera wirklich befal⸗ 
lenen Gegend, d. h. aus einer ſolchen kommen, in welcher die Cholera zur 
Zeit der Abreiſe noch herrſchte, oder doch vor noch nicht mehr als 20 Tagen 
aufgehört hatte, cine Contumaz von 20 Tagen uͤberſtehen muͤſſen. 

4) Daß eine verhaͤltnißmaͤßige Abkürzung der vorgeſchriebenen Contumaz⸗Zeit zu 
verftatsen fey, wenn von dem Reiſenden oder in Betreff der Waaren ein 
uͤberzeugender Nachweis darüber ‚geführt werden kann „daß fie unmittelbar 
vor ihrer Ankunft auf der Reife eine beſtimmte Zeit hindurch nur in ganz 
geſunden Gegenden ſich befunden haben. : ۱ 


$. 3. 

Zum Ausweife hierüber dienen die Geſundheits⸗Atteſte und Reiſepaͤſſe. Es liegt 
daher im Intereſſe der jenſeitigen Reiſenden und Waarenverſender, ſich dieſerhalb mit 
den vorſchriftsmaͤßigen Geſundheits-Atteſten und Reiſepaͤſſen zu verſehen, indem bei Er⸗ 
mangelung derſelben die Perſonen und Waaren als ſolche betrachtet werden muͤſſen, 
welche aus einer von der Cholera befallenen Gegend kommen. Reiſepaͤſſe koͤnnen nur 
inſofern die Stelle der wirklichen Geſundheits-Atteſte vertreten, als die uͤber die frag⸗ 


lichen Puncte (§. 2.) erforderliche Auskunft auf eine durchaus unzweifelhafte Weiſe in 
ihnen enthalten iſt. 


— 2 — 


8 A ۱ 
Nur die nad) anliegendem Schema angefertigten Geſundheits⸗Atteſte fónnen als 
gültig anerkannt werden. Die Reifepáffe muͤſſen jeden Abend viſirt, und mit dem auf 
den Geſundheits-Zuſtand der Gegend, durch welche der Reiſende oder die Waaren ge— 
kommen find, Bezug habenden Vermerk nach ben sub $. 2. gegebenen Beſtimmungen 
verſehen ſeyn. Die Geſundheits-Atteſte muͤſſen von den Koͤniglich Hannoverſchen Ge— 
ſandtſchaften, Conſulaten oder in deren Ermangelung von dem Vorſtande der Orts⸗ 
Polizei⸗Behoͤrde ausgeſtellt, und mit deren Namens⸗Unterſchrift und Amtsſiegel verfehen, 
auch in dem letztern Falle von dem am Orte oder in deſſen Naͤhe wohnenden Arzte 
oder Wundarzte, wo moͤglich einem in einem oͤſſentlichen Amte ſtehenden und ein eigenes 
Amtsſiegel (welches beizudruͤcken) führenden mit unterzeichnet ſeyn. Die Reiſepaͤſſe were 
den von der jedesmaligen Orts-Polizei-Behoͤrde viſirt. Findet fic) ein Arzt oder Wund⸗ 
arzt an dieſem Orte, fo wird deffen Mitzeichnung bie Berückſichtigung des Atteftes noch 
mehr erhoͤhen. : 
8$. ^5. 
gir jeden einzelnen Reiſenden ift cin befonderes von ihm perſoͤnlich cinguldfendes 


EN اس‎ 330045 
Geſundheits⸗Atteſt erforderlich, worin er genau zu ſignaliſiren ift, und welches er eigen⸗ ۱ 
haͤndig mit zu unterfchreiben hat. 

: vi 8; 

Die Bagage ber Steifenbem und überhaupt alles, was dieſelben mit ſich fuͤhren, 
iſt in der dafür beſtimmten Rubrik der Atteſte genau zu regiſtriren. 

§. 7. x 

Eben fo ift bei Atteſten für Waaren eine genaue Specification derſelben mit An⸗ 
gabe der Art ihrer Verpackung, der Zahl der Ballen, Kiſten und Faͤſſer, des Smidts N 
jedes einzelnen Collis, uͤberhaupt Alles erforderlich, was zur Conſtatirung der Identitaͤt 
der Waaren dient. : ۰ 

٩, 8. 

In den Atteften für Thiere iſt nicht nur die Gattung, ſondern auch die Stuͤck⸗ 
zahl derſelben genau anzugeben, und wo es irgend thunlich ift, find auch die einzel- 
nen Stuͤcke náber zu bezeichnen, um hierdurch andere zum Beweiſe der Identitaͤt die⸗ 
nende Maßregeln unnoͤthig zu machen. 

$. 9. : 

Die Geſundheits⸗Atteſte find nur für die zur Reife oder den Transport der 
Waaren, Thiere u. ۱۵۰ bis zur Grenze erforderlichen Zeit und kurz vor dem Abgange 
derſelben auszuſtellen, indem eine laͤngere Gultigkeit wegen der möglichen Veraͤnderungen 
des Geſundheitszuſtandes ihnen nicht beigelegt werden kann. 

| | ٩. 10. 

Den dieffeitigen Behörden iff es zur ſtrengſten Pflicht gemacht, diefe Geſund⸗ 
heits⸗Atteſte und Reiſepaͤſſe auf das Sorgfältigfte zu 7 Sollte ſich hierbei in 
dieſen Documenten irgend etwas Regelwidriges vorfinden, ſo verlieren dieſelben ihre 
Guͤltigkeit. 

Hannover, den 13ten Junius 1831. 


Zur Regierung des Königreichs Hannover verordnete Viee König, 
Staats- und Cabinets⸗Miniſter und Geheimer-Rath. 


Adolphus. 


Geſundheits⸗Atteſt für 6 


330047 


Geſundheits-Atteſt 


Name, Vornamen Signalement Woher derſelbe[ Wohin er zu Welchen Weg Auf welche 
t. | ec einſchlagen Weiſe er reiſen 


und Stand deſſelben. kommt. reiſen gedenk 
wird. 


des Reiſenden. 


„Namens⸗Unterſchrift des Koͤnigl. Hannov. 
Gefandten (Conſuls) oder der das Atteſt 


Deren Amtöfiegel 
| ausſtellenden OI Behörde, 


dl. y Geſundheitszuſtand 
Eingangs Ort, des Ortes, 
wo er in diel von welchem er koͤmmt. 
Hannoverſchen يت ست سي مس | ني سے سی سی‎ un, 
Lande einzu⸗ Ob von Ob ver⸗ Ob von Kets Sonſtige Fuhr 
der dächtig] ber bunge Effecten. werk. 
potera | und Cholera] ftüde, 


Mitgeführte Bagage بوبيك أ‎ wo dies 


350048 


Angabe der 


Geſundheits⸗ Bemerkungen. 
Atteſt viſirt 
worden iſt. 


frei? weshalbe befallene 


Gc DEus 
Worin verpackt. 


ä — — 


Namens⸗Unterſchrift eines angeſtellten Arztes. 


Deſſen Siegel. 


330049 


Bemerkungen. 


Dieſes Atteſt hat nur an dem Eingangs⸗Orte, auf welchen es lautet, ſeine Guͤl⸗ 
tigkeit. i 

Eben fo gilt es nur für die zur Reife bis an die Grenze erforderliche Zeit, ۶ 
lich fuͤr Wochen Tage, vom Tage der Ausſtellung an gerechnet. 

An keinem der Örter, wo übernachtet worden ift, darf das Viſirenlaſſen dieſes 
Atteſtes unterbleiben. Waͤre gegen einen der genannten Puncte gefehlt, fo woürbe. 


der Reiſende an der Grenze den Vorſchriften unterliegen, welche für die aus wir 
lich inficirten Gegenden Kommenden beſtehen. 


Nur mit der in dem Atteſte angegebenen Bagage wird nach dem Inhalte deſſelben 
verfahren. Sollte der Reiſende noch anderweitige Effecten bei ſich führen, fo ۶ 
den diefelben behandelt, als wenn fie aus einer wirklich von ber Cholera befallenen 
Gegend herkaͤmen. ; ۱ 

Muß fid) ber Reiſende durch hierunter zu ſetzende eigenhaͤndige Namens⸗Unterſchrift 
verpflichten, wenn er auf ſeiner Reiſe wiſſentlich mit verdaͤchtigen Perſonen oder 


Sachen in Beruͤhrung gekommen ſeyn ſollte, dieſes an dem Eingangs⸗Orte an⸗ 
zuzeigen. . 


Namens⸗Unterſchrift des ۰ 


Geſundheits⸗ 


350050 


Geſundheits⸗Atteſt für 6٤ 


سس 


330051 
Geſundheits⸗Atteſt 


I Deren Anzahl - An welchem 
Gattung (wo moͤglich mit Angabe der | Eingangs = Orte 
näherer Bezeich: |Woherfiefommen Wohin fe follen, einzuſchlagenden |fie in die Königl.“ 
der Thiere. | nung der einzel- Route. Hannov. Lande 
nen Stüde.) einzupaſſiren 
beſtimmt ſind. 


Namens- Unterſchrift des Koͤnigl. Hannov. 
Deren Amtsſiegel. Geſandten (Conſuls) oder der das Atteſt 
ausſtellenden Orts⸗Behoͤrde. 
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330052 
für Thiere. 


OA سس بس‎ E ſ— 


Geſundheitszuſtand des Ortes, 
Durch wen ſie von welchem ſie kommen. Orter, 
D. ۱ 到 一 一 一 一 一 一 一 一 一 一 一 一 ii 90181 dica) Visa | Bemerkungen. 
geführt werden. Ob don | Ob vc: | Ob von Atteſt viit | ` 
der Cholera ſdaͤchtig und der Cholera] worden 0 
1 frei Z weshalb? | befallen? 


ee e e — 


ال سے = څس سپ e‏ په بپ oec e‏ 


= 
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Namens-Unterfadyrift eines angeſtellten Arztes. 
Deſſen Siegel. 


[23] 


Bemerkungen. 


Nur für die angegebene, mit Buchſtaben 818618 Anzahl der genannten 
Thiere iff dies Atteſt gültig. 


Eben fo gilt daſſelbe nur für denjenigen Eingangs⸗Ort, auf welchen daſſelbe 
lautet. 


Das Atteſt ift ferner nur für die zum Transporte der Thiere bis zur Grenze 


erforderliche Zeit guͤltig, naͤmlich fuͤr Wochen Tage, vom Tage der Aus⸗ 
ſtellung an gerechnet. 


Die Fuͤhrer und Treiber der Thiere muͤſſen, im Falle ſie ſelbſt die Thier in dem 
dieſſeitigen Gebiete weiter fuͤhren wollen, mit beſonderen Geſundheits-Atteſten Vers 
ſehen ſeyn, widrigenfalls dieſelben der vollen Contumaz⸗ Zeit unterliegen wuͤrden. 

Muͤſſen ſich dieſelben durch hierunter zu ſetzende eigenhaͤndige Namens⸗Unterſchrift 
verpflichten, wenn fie auf ihrer Reife wiſſentlich mit verduͤchtigen Perſonen oder 


Sachen in Beruͤhrung gekommen ſeyn ſollten, dies an dem br e Orte angue , 
zeigen. 


Unterſchrift des Führers der Thiere. 


550055 
Reinheits⸗Atteſt ۱ ۱ 


— — 


ا٠نسسه‏ په د — 


Duantitát derſelben i ۱ : An welchem 
(wobei die Zahl der Collis : Auf welcher Eingangs⸗Orte fie, 
Angabe und deren Gewicht, die Von wo Wohin : 20 in die Königl. 
Stückzahl der einzelnen Ar⸗ à 2 e Route zu ۱ 
tikel, das Maß und Gewicht] abgeſandt. beſtimmt. zn Hannov. 76 
der! Gegenſtände genau ans | ' ١ | transportiren. einzupaſſiren 
zugeben). beſtimmt ۰ 


ام ہے 


Ob und wie verpackt? Woher 
; urſprünglich. 


Li 


| 


j Namens⸗Unterſchrift des Koͤnigl. Donnen, 
Deren Amtsſiegel. Geſandten (Conſuls) oder der das Atteſt 
ausſtellenden Orts- Behörde, 


A 


d سب‎ 
für ۰ | 


Auf welche Weiſe fie Geſundheits⸗ Zuſtand des Ortes, 
verſchickt ſind aus welchem die Waaren 7 Srter, an 
denen dies V isa Bemerkungen. 
Atteſt viſirt ۱ 
Ob von der Ob verdächtig] Ob von der worden. 


per per zu 
poft. Fuhre. Waſſer Cholera frei ? | und weshalb; er 


Namenz⸗unterſchrift eines angeſtellten Arztes. 


Deſſen Siegel. : 5 


330057 


Bemerkungen. 


1) Dies Atteſt gilt nur für diejenigen Waaren, welche ausdruͤcklich in elbe 
angegeben und genau ſpecificirt ſind. ۱ 

2) Eben fo ift daſſelbe nur für den Eingangs⸗ Ort gültig, auf welchen es ۶ 
geſtellt iſt. 

3) überdies gilt das Atteſt nur für die zum Transport der Waaren bis zur 
Grenze erforderliche Zeit, namlich für Wochen, Tage, vom Tage der 
Ausſtellung an gerechnet. 

4) Die Fuͤhrer der Waaren, ſo wie das etwa zum Transport derſelben dienende 
Zugvieh, muͤſſen mit beſonderen Geſundheits-Atteſten verſehen ۰ 

5) Überdies muß ſich der Fuͤhrer der Waaren durch hierunter zu ſetzende eigen⸗ 
haͤndige Namens⸗Unterſchrift verpflichten, wenn er auf ſeiner Reiſe wiſſentlich 
mit verdaͤchtigen Perſonen oder Sachen in Berührung gekommen ſeyn ſollte, 

dies an dem Eingangs⸗Orte anzuzeigen. 


Namens ⸗Unterſchrift des Fuͤhrers der Waaren. 


— A چوس‎ cmd * C حم‎ 
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€ 


ur a der Geſundheit und Verhütung der Anſteckung 
الام‎ etwaigen Ausbruche ber. ali atiſchen Cholera, 


Hannover, den 18n Santas 1831; 


So wie zum Entftehen einer jeden Krankheit eine gewiſſe Anlage des Körpers zum Erkran⸗ 

ken und die Einwirkung áuferer ſchädlicher Einfluͤſſe erforderlich iſt, fo iſt auf der andern 

Seite zur Verhuͤtung des Erkrankens und zur Erhaltung der Geſundheit auch erforderlich, 
jene Anlage und die äußern ſchaͤdlichen Einfluͤſſenſo viel als möglich zu vermeiden. 

Es wird daher die Geſundheit ganz beſonders erhalten durch eine regelmaͤßige Lebensweise 

im weiteſten Sinne des Worts, wobei man auf ber einen Seite dadurch, daß man nur angemeſ⸗ 

ſenen Ginffüffen fid) ausſetzt, die Kräfte, des Koͤrpers vermehrt und ſomit die Anlage zum Erkran⸗ 


ken vermindert, und auf der andern Seite durch die Vermeidung der سی سس‎ den ſoge⸗ 
nannten Gelegenheits⸗ Urſachen zur Krankheit ſich entzieht. 
Folgende Regeln ſind aber in dieſer Hinſicht beſonders zu befolgen. 

1) Wenn die bisher gefuͤhrte und bereits zur Gewohnheit gewordene Lebensweiſe nicht 
offenbar ſchaͤdlich und unangemeſſen war, ſo nehme man bedeutende Aenderungen derſelben nicht 
plötzlich vor. Schon die bloße Entbehrung alter Gewohnheiten und die Einwirkung neuer unge⸗ 
wohnter Einfluͤſſe, wenn fie auch an fih nicht ſchaͤdlich ſeyn ſollten, kann zum Erkranken Ver: 
anlaffung geben. Eben ſo koͤnnen aber auch für nachtheilig zu haltende Einfluͤſſe durch lange Ge: 
wohnheit das -- ihrer Einwirkung verloren haben, und ES ohne ‚üble Folgen سس‎ 
werden. ; 

2) Suche man feine geiftigen und koͤrperlichen P te bet 9: einer der 
Geſundheit angemeſſenen Thaͤtigkeit zu erhalten. Die Einwirkung der Seele auf den Koͤrper iſt 
fur die Erhaltung der Geſundheit von großem Einfluſſe. Eine übermäßige Anſtrengung des Gei- 
ſtes fegt die Kräfte des Koͤrpers eben fo herab, wie eine mäßige Thaͤtigkeit deſſelben auch die koͤr⸗ 

۱ 1 ١ 
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perlichen Kräfte zu erhöhen ganz beſonders geeignet ift. Nachtheilig wirken daher nicht allein zu 
anhaltende angeſtrengte Kopfarbeiten, ſondern vorzugsweiſe auch niederbeugende Gemuͤthsbewegun⸗ 
gen, Angſt, Furcht, Traurigkeit, denen man ſich daher moͤglichſt zu entziehen ſuchen muß. Solche 
Gemuͤthszuſtaͤnde dagegen, welche mit einer angenehmen Stimmung der Seele verbunden ſind, wie 
Frohſinn, Heiterkeit, Stverſicht ꝛc., vermehren auch die Krafte des Korpers und machen denſel⸗ 
ben dadurch zum Erkranken weniger geneigt. 

Eben ſo iſt aber auch eine angemeſſene Thätigkeit des Korpers zur Erhaltung der 
Geſundheit erforderlich. Man mache ſich daher taͤglich regelmaͤßige Bewegung in freier Luft, am 
beſten zu Fuß oder zu Pferde, wodurch die Verdauung, der Kreislauf des Blutes und alle úbri: 
gen Verrichtungen des Körpers- befördert” werden; beſonders aber hat ſich tägliche traftige Wewe: 
gung in freier Luft zur Verhuͤtung der Cholera nuͤtzlich bewieſen. 

3) Nicht weniger wichtig iſt eine beſtimmte Ordnung in Betreff des Schlafens und Wachens. 
Ein Durchwachen der Naͤchte und unregelmapiges Schlafen bei Tage fort die Geſundheit beſonders 
leicht und beguͤnſtigt die تست‎ von Krankheiten, macht auch fuͤr jeden Anſteckungsſtoff ben 
Koͤrper beſonders empfaͤnglich. 

4) Von groͤßter Wichtigkeit ift eine forgfältige Auswahl der +0 l fowobl 
der Speifen, als auch der Getraͤnke, beſonders da, wo es auf die Verhuͤtung von ſolchen Krank⸗ 
heiten ankommt, die, wie die Cholera, hauptſächlich die Verdauungs- Werkzeuge zu ergreifen fhei- 
nen, und kommt es hierbei nicht nur auf die Beſchaffenheit, ſondern auch auf die Menge 
der genoſſenen Nahrungsmittel an. In letzterer Beziehung iſt zuvoͤrderſt zu bemerken, daß eben 
ſowohl ein Mangel der erforderlichen Speiſen und Getraͤnke, als auch, und noch oͤfter, ein uͤber⸗ 
maͤßiger Genuß und Ueberladung des Magens nachtheilig werden kann, indem mannichfache Stoͤ⸗ 
rungen der Verdauung die unvermeidlichen Folgen davon ſind. 

Was aber die Beſchaffenheit der Nahrungsmittel, und namentlich zuerſt der Speiſen be⸗ 
trifft, fo find, insbeſondere zur Verhuͤtung der Cholera, zu vermeiden: 

alle leicht in Gaͤhrung uͤbergehende, ſaͤuerliche, waͤſſerige und den Magen und Unterleib erkaͤl⸗ 
tende Speiſen, wie z. B. rohe, beſonders unreife Fruͤchte, Weintrauben, Melonen, Gurken, 
Kohl, ſo wie auch ſchwer verdauliche und ſehr fette Speiſen, zaͤhe Kloͤße u. ſ. w. 

Angemeſſen ſind dagegen weiche Fleiſchſpeiſen aus Kalbfleiſch, Hammelfleiſch, Gefluͤgel, 
Wildpret, Schweinefleiſch, wenn es nicht zu fett, und Rindfleiſch, wenn es nicht zu hart und 
zähe iſt. Ferner von den vegetabiliſchen Speiſen ſolche, die viel mehlige Stoffe enthalten, wie 
z. B. Reiß, Gries, Graupen, Hafergruͤtze, Kartoffeln u. f. w. Es ift auch angemeſſen, ſich bei 
der Zubereitung und dem Genuſſe dieſer Speiſen eines mäßigen Zuſatzes von Kuͤchengewuͤrzen zu 


2 


D 


PN 


| 
| 
| 
| 
PN 
$ 
2 ~S 


alles, was durch nachtheilige Aus duͤnſtungen die Luft verunxeinigen koͤnnte. 
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bedienen, wie z. B. von Pfeffer, Senf, wp ; وہ‎ d nne پوس‎ gpr nd Zimmet, 
Saber: Muskaten⸗Nuͤſſen u. ſ. w:. dl 1 0 

Von den Ge tranken aber (inb: eben. fo alle res? zu vermeiden, gnas leicht in 
Gábrung übergehen) und die Berbangê Werkzeuge‘ beſchweren, wie z. B. nicht gehoͤrig ausge⸗ 
gohrnes oder ſchon ſaͤuerlich gewordenes Bier, ſaure Milch. Beſonders nachtheilig aber wird 
der übermäßige Genuß von geiſtigen Getraͤnken. Der Koͤrper wird چ‎ fit bié ea 
durch nichts mehr empfaͤnglich gemacht, als durch die Trunkſucht. j 

Ongegen ift aber der mäßige Genuß von etwas gutem Wein, oder auch bei Statt ed 
ganda von einer geringen Quantität Branntwein, der mit Kuͤmmel, Anis, Kalmus, Pome⸗ 
ranzen oder Wachholderbeeren bereitet iſt, allerdings nützlich, nur muß hierbei das gehoͤrige Maß 
nicht uͤberſchritten und keine Erhitzung und Ueberreizung, ſondern nur das Gefühl einer angeneh⸗ 

men Erfriſchung und Erregung bewirkt werden; die hierzu erforderliche Quantitaͤt haͤngt daher 

an von der bisherigen Gewohnheit des Menſchen ab. 


5) Von nicht geringerer Wichtigkeit iſt die Bekleidung des Körpers, durch welche, 
beſonders zur Verhütung der Cholera, jede Erkältung, namentlich des unterleibes, vermieden wer⸗ 
den muß. Man vermeide alles, was eine Stoͤrung der Ausduͤnſtung des Koͤrpers veranlaffen ` 
konne. Es iſt nuͤtzlich, unmittelbar auf dem Leibe eine Flanell-Kleidung zu tragen, und den Un⸗ 
terleib wenigſtens mit einer wollenen Binde zu kola o سناس‎ find ` vad Füße warm zu halten 
und vor Feuchtigkeit zu ſchüten. 

Auch iſt es zur Erhaltung einer maͤßigen Ausduͤnſtung angemeſſen, von geit zu Zeit ein 
warmes Waſſerbad, oder wenn man daran gewoͤhnt ſeyn ſollte, ein ruſſiſches Dampfbad zu neh⸗ 
men. Vorzuͤglich vermeide man aber jeden ploͤtzlichen Wechſel von Kälte und Wärme, halte fid) 
beſonders des Nachts warm, ſchlafe nicht im Freien und gehe nicht aus, ohne 4 vorher 
gehörig warm angekleidet zu haben. i 


6) So wie zur Verhütung der meiſten ansteckenden Krankheiten, ſo E sd" zur gett, 


tung ber Cholera die forgfaltigfte Erhaltung der Reinlichkeit, nicht nur des Koͤrpers ſelbſt, ſon⸗ 


dern auch. feiner, Umgebungen erforderlich. In dieſer Hinſicht forge. man durch taͤgliches Oeffnen 

der Fenſter flix, hinreichende Erneuerung der Luft in den Zimmern, und entferne aus denſelben 

Hat die Krankheit ein nahe liegendes Haus ergriffen, ſo koͤnnen auch von Zeit zu ei in 

den Zimmern auf die weiter unten angegebene Weiſe ſalpeterſaure oder Chlor-Raͤucherungen vor- 

genommen werden, letztere, nachdem die Zimmer von ihren Bewohnern verlaſſen worden ſind. 
1* 


330061 


Weniger nuͤtzlich find, Raͤucherungen mit Weineſſi ig, welche man in einer Schaale uͤber dem Lam⸗ 
penfeuer im Kochen erhalten, oder womit man die Waͤnde und den Fußboden beſprengen kann. 

Zur Erhaltung der Reinlichkeit des Korpers find, ebenfalls von Zeit zu Zeit ge⸗ 
nommene warme, beſonders Seifenbaͤder, zu empfehlen, wobei jedoch jede Erkaͤltung forgfaltig 
vermieden werden muß. Oefterer Wechſel der Leibwaͤſche, ebenfalls mit Vermeidung jeder Erkaͤl⸗ 
tung, ſo wie Reinlichkeit in Anſehung des Bettzeuges, iſt geld Wwe ہی‎ Leib⸗ 
und Bettwaͤſche darf nicht genommen werden. 1 er 

7) Durch Ausſchweifungen jeder Art wird die Anlage zum Erkranken meh ver: 
mehrt, und vorzüglich die Faͤhigkeit, von anſteckenden Krankheiten befallen zu werden, vergroͤßert. 
Man vermeide fie daher während einer herrſchenden Cholera < opr auf das چم‎ 
unb. führe, in jeder Hinficht eine moͤglichſt ‚regelmäßige gebenómeife. کر‎ ri m i h ich 

8) Nach den bisherigen Erfahrungen iſt mit groͤßter 2ھ جس اریہ‎ daß 
bei der aſiatiſchen Cholera die Anſteckung bewirkt werden kann, theils durch unmittelbare Beruͤh⸗ 
rung der Kranken ſelbſt, oder der dieſelben zunaͤchſt umgebenden Luftſchicht, ihres Athems und der 
Ausduͤnſtung ihrer Haut oder ihrer Ausleerungen, theils durch diejenigen Kleidungsſtuͤcke und ſon⸗ 
ſtigen Effecten, mit welchen ſie einige Zeit in unmittelbarer Berührung geweſen find, beſonders 
wenn dieſe Kleidungsſtuͤcke und anderweitigen Sachen vermoͤge ihrer lockeren und unebenen Ober⸗ 
fläche zur Aufnahme und Feſthaltung eines Anſteckungsſtoffes beſonders geſchickt find. , 

Auch ift hierbei noch zu bemerken, daß das Anſteckungsvermöͤgen bei den bereits geneſenen 
Kranken noch einige, nicht genau zu beſtimmende Zeit hindurch fortdauert, und daß ebenſo auch 
der an den Kleidungsstücken u. ſ. w. haftende Anſteckungsſtoff einige Zeit hindurch ſeine Kraͤfte zu 
behalten ſcheint, wenn er nicht früher durch bie geeigneten Mittel zerſtoͤrt worden ift, 

Das ſicherſte Mittel daher, um ſich vor der Anſteckung zu ſichern, beſteht darin, die Be⸗ 
ruͤhrung und die Nahe der genannten Gegenſtaͤnde zu vermeiden. Diejenigen Per⸗ 
ſonen jedoch, welche durch ihren Beruf verpflichtet ſind, ſich derſelben zu erponiren, wie z. B. 
Aerzte, Wundaͤrzte, Krankenwaͤrter, Seelſorger u. ſ. w., muͤſſen ſich durch die Beobachtung fol⸗ 
gender Vorſichtsmaßregeln vor der nachtheiligen Einwirkung des Anſteckungsſtoffs zu ſchuͤtzen ſuchen: 

a. Man verbanne alle Furcht vor der Anſteckung, indem man der einem Jeden auferleg⸗ 
ten Pflicht eingedenk iſt, die eigene Geſundheit und das eigene Leben nicht in Betracht zu ziehen, 
wenn man durch ſeinen Beruf oder andere Beziehungen die Aufforderung hat, dem Naͤchſten in 
mißlichen Lagen Beiſtand zu leiſten. Der Muth und die Zuverſicht, welche hierdurch erzeugt wer⸗ 
den, vermindern ſehr die Gefahr der Anſteckung. 

b. Man begebe ſich zu den Kranken niemals, wenn man noch nuͤchtern iſt, ſondern ge- 
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nirße, wenn der vom Berufe geforderte Beſuch fruͤh Morgens oder des Nachts geſchehen muß, 
zuvor etwas Kaffee, Thee oder ſonſtiges Fruͤhſtuͤck, und wenn man gewohnt iſt, auch etwas ge 


wuͤrzhaft Spirituoͤſes, etwas Wein, Liqueur oder eine gewuͤrzhafte Tinktur mit Branntwein ver⸗ 


duͤnnt, wie z. B. Pomeranzen⸗Tinktur, Kalmus-Tinktur, Magen⸗Elixir u. ſ. w. ene? zu 
* f au مج پد چو‎ folgende Tinktur; man nehme: 
Wermuth, 
Pomeranzen⸗Schaalen, 
Angelika⸗Wurzel, 
Ingber, | 
von jedem 1 Loth, 
Gewuͤrznelken 2 Quentchen. 

Diefe 30 werden klein geſtoßen und geſchnitten und hierauf mit 3 DE des 
00 Weingeiſtes übergoffen. Man laͤßt das Ganze eine Zeit lang (1 bis 3 Tage) in einem 
verſchloſſenen Gefäße ſtehen, ſeihet die Flͤͤſſigkeit gehoͤrig ab und bewahrt diefe zum Gebrauche auf. 
Man vermiſcht davon A bis 6 Loth mit einem Quart Kümmel: Branntwein und genießt von diez 
fer Miſchung, ehe man: fic) zu Kranken begiebt, nach Maßgabe der Statt findenden Gewoͤhnt ny 
an geiſtige Getraͤnke, ein Paar Theeloͤffel oder 1 bis 2 Eßloͤffel voll. 

c. Wem nicht die Pflicht es anders dringend gebietet, der beſuche die Kranken nicht, wenn 
er ſich ſelbſt unwohl fuͤhlt, oder er ſich durch eine durchwachte Nacht ſehr erſchoͤpft fuͤhlt. Iſt man 
ſehr erhitzt oder durchfroren, ſo muß man dieſen Zuſtand erſt zu heben ſuchen, ehe man in Zimmer, 
in denen ſolche Kranke liegen, eintritt. Wen heftige Gemuͤthsbewegungen erſchuͤttert haben, der 
ſuche ſich erſt zu beruhigen und zu faſſen und ſonſt einige Zeit verfließen zu laſſen, ehe er ſich den 
Kranken nähert... Es if von keinem beſonnenen Mann zu erwarten, daß er fid) unter ſolchen be 
denklichen Verhaͤltniſſen, und wenn ihm große Pflichten aufliegen, der Gefahr ausſetzt, berauſcht 
zu werden. Im Zuſtande der Trunkenheit und unter der Erſchoͤpfung, die ihr folgt, iſt aber die 
Gefahr der Anſteckung ſehr groß. 

d. Man verweile nicht unndthig lange bei den Kranken, und vermeide jede überflüffige 


| Berührung und zu große und lange Nahe derſelben. Aerzte, Wundaͤrzte, Prediger u. L w., welche 


haͤufig bei den Kranken ſeyn muͤſſen, konnen dabei über ihre gewöhnliche Kleidung, welche, aus 
Wolle oder Baumwolle und dergleichen beſtehend, den Anſteckungsſtoff leichter aufnimmt und an 
fid) behält, und deshalb ſowohl ihnen als Andern leichter gefährlich werden kann, einen Mantel von 
Wachstaffent oder Wachsleinwand ziehen, den fie, nachdem fie den Kranken werlaffen, ablegen und 
tüften laffen. 
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e. Beſonders vermeide man es, ſich unmittelbar und in der Naͤhe dem Athem und der 
Ausduͤnſtung der Kranken, for wie dem aus den eben ‚geöffneten Betten aufſteigenden Dunſte aus: 
zuſetzen. Man kann ein Flaͤſchchen mit aufgeldfetem Chlorkalke oder ſtarkem aromatiſchen Eſſig bei 
ſich tragen und daran oͤfters riechen; ſo wie es auch fir, diejenigen, welche daran gewoͤhnt ſind, 
nuͤtzlich ſeyn kann, waͤhrend des Krankenbeſuches Taback zu rauchen und dabei oͤfters auszuſpeien, 
wogegen der Gebrauch des Schnupftabacks während des Krankenbeſuches nicht zu rathen ift. 

f. Man forge dafür, daß man die Kranken ſtets von einer moͤglichſt reinen Luft umgeben 
finde, welches am ſicherſten durch häufiges Oeffnen der Fenſter oder Thuͤren, unter Umftänden felbft 
durch beftándizes Offenſtehenlaſſen derſelben, und durch Verhuͤtung des Zuſammenliegens einer zu 
großen Anzahl von Kranken in einem beſchraͤnkten Raume, bewirkt wird. 

In den Privatwohnungen laſſe man, ehe man die Krankenzimmer betritt, beſonders wenn 
fie niedrig, eng und unreinlich gehalten ſeyn ſollten, einige Zeit lang Fenſter oder Thuͤren oͤffnen. 
Zu gleichem Zwecke dienen die Raͤucherungen mit ſalpeterſauren oder Chlordaͤmpfen. 

Zur Bereitung der erſteren ſchuͤttet man in eine Schaale aus Glas, Porzellan oder Stein⸗ 
gut etwa ein Loth fein pulveriſirten Salpeter und gießt nach und nach ein Loth weiße concentrirte 
Schwefelſäure hinzu, indem man das Gemiſch mit einem Glasſtabe öfters umruͤhrt. Metalle, Holz, 
Stroh und thieriſche Subſtanzen muͤſſen von der Beruͤhrung der Maſſe ausgeſchloſſen werden, da: 
mit ſich keine rothe, den Lungen nachtheilige, Daͤmpfe entwickeln. PER 
] Zur Bereitung der Chlordaͤmpfe nimmt man dagegen neun Theile gepulvertes Kochſalz, acht 
Theile pulveriſirten Braunſtein und ſechszehn bis achtzehn Theile concentrirter Schwefelſaͤure, welche 
man mit eben ſo viel Waſſer verduͤnnt hat. ) 

Das Pulver des Braunſteins und des Kochſalzes reibt man ſorgfaͤltig unter einander, bringt 
das Gemenge in eine Schaale von Glas, Porzellan oder Steingut und ſchuͤttet dann die mit Waſſer 
verdunnte Schwefelſäure hinzu. — Auch kann man das Zimmer einigemal táglid) mit einer Auflö⸗ 
ſung von Chlorkalk (2 Loth auf ein Pfund Waſſer) beſprengen. Es darf jedoch die Entwickelung 
des Chlorgaſes in der Regel nur in Zimmern vorgenommen werden, die von den Bewohnern zur 
Zeit verlaſſen worden ſind, und jedenfalls nicht bis zu dem Grade geſteigert werden, daß dadurch 
das Athmen erſchwert, Huſten veranlaßt und die Lungen angegriffen werden. 

۱ g. Man forge ferner dafür, daß auch in jeder andern Beziehung die groͤßte Reinlichkeit in 
den Krankenzimmern beobachtet werde. Alles, was die Luft in denſelben verunreinigen, oder woran | 
der Anſteckungsſtoff haften und wodurch er weiter verbreitet werden Fónnte, alle überflüffigen Klei- | 
۱ dungsſtuͤcke, ſchmutzige Wåfhe, Betten u. f. w., beſonders aber bie Ausleerungen der Kranken, 
1 müffen forgfáltig aus denſelben entfernt und letztere in eine abgelegene tiefe Grube verſchuͤttet wer⸗ 


x 
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pen; Die Gefaͤße, im denen ſie aufgefangen find, müffen täglich" mehreremal forgfáltig ausgewaſchen 
werden. j ; یریت‎ ovs 0 1 
; h. Unmittelbar nachdem man die Kranken verlaffen Dat, ift es nuͤtzlich, fic) die Hände. mit 
einer ſchwachen Aufloſung von Chlorkalk (1 Theil auf 100 Theile Waſſer) und das Geſicht mit 
kaltem Waſſer zu waſchen, ſich den Mund auszuſpuͤhlen, die Nafe auszuſchnauben und die Haare 
auszukaͤmmen, welche zugleich kurz abgeſchnitten zu tragen, rathſam iſt. 

Auch wechſele man oͤfters die Kleider und laſſe die in den Krankenzimmern getragenen im 


Freien auslüften und von Zeit zu Zeit mit Chlordaͤmpfen durchraͤuchern. Man nehme wöchentlich 


ein⸗ oder mehreremal, mit großer Vorſicht gegen Erkältung, ein warmes Bad, und mache ſich 
öfters fráftige Bewegung in freier Luft. 

i. Leichendiener und Todtengraͤber müffen bie Berührung der an der Cholera Verſtorbenen 
durchaus vermeiden, ſondern ihre Verrichtungen mittelſt paßlicher Werkzeuge, die nach jedem Ge⸗ 
brauche zu reinigen ſind, vollziehen; — wenn aber eine Beruͤhrung Statt gefunden haben ſollte, 
ſich ſogleich mit einer Auflófung von Chlorkalk abwaſchen. 

9) Bei Jedem, an welchem ſich Krankheitserſcheinungen zeigen, welche den Verdacht einer 


Statt gehabten Anſteckung erregen, muß, ohne vorhergegangene Verſuche durch ſogenannte Haus⸗ 


mittel, ſogleich die Huͤlfe eines Arztes in Anſpruch genommen werden. Das wirkliche Vorhanden⸗ 
ſeyn der Krankheit wird aber an folgenden Erſcheinungen erkannt: 

Bisweilen gehen dem wirklichen Ausbruche der Krankheit gewiſſe Vorboten vorher. 
Dieſe beſtehen in Schlaflosigkeit, einer innern Unruhe, Angſt und Muthloſigkeit, einem Gefühle von 
Schwache, einer Neigung zu gewoͤhnlich kalten Schweißen, einem faden, bisweilen ſaurem Geſchmacke 
und einem Kollern im Unterleibe, worauf ſich, nach gewohnlich vorhergegangener Verſtopfung, 
ein flüſſiger Stuhlgang einftellt, der ohne Drängen und Schmerzen fid) oft wiederholt, und aͤußerſt 
raſch und leicht eine gelblichweiße, waͤſſerige Fluͤſſigkeit ausleert; hiermit ift ein vorübergehendes 
Gefühl von Brennen in der Herzgrube, fluͤchtige Stiche unter den kurzen Rippen, beſonders in 
der rechten Seite, und ein Gefuͤhl von Schwere in dieſer Gegend, mit Angſt und Sch winde! 
verbunden. Beſonders groß iſt gewoͤhnlich die Angſt, die der eines Menſchen gleich kommen kann, 
welcher zu erſticken Gefahr Läuft. | 

Zugleich werden die äußern Sinne ſtumpf, das Auge ſieht ſchwaͤcher und verliert ſeine na⸗ 
tuͤrliche Lebendigkeit, ſeinen gewoͤhnlichen Ausdruck; auch das Gehoͤr nimmt ab und eben ſo der 
Gefühls =, Geruchs- und Geſchmacksſinn. Die ganze Haut⸗Oberflaͤche ift kalt und trocken, bi’ 
weilen aber auch feucht anzufühlen. Das Athmen geſchieht ſeltener und wird häufig von Seufzen 
und Gaͤhnen unterbrochen. ۱ 
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Nach Helen Vorboten, die eine kuͤrzere ober laͤngere Zeit andauern koͤnnen, nicht felten aber 
auch ganz fehlen, und zum Theil ſchon den Ausbruch und die Entwickelung der Krankheit bezeich⸗ 
nen, entſtehen heftige, in einigen Faͤllen mit Ohnmacht ſich verbindende Anfaͤlle von Schwindel 
und zugleich ein heftiges Erbrechen einer weißlichen, bisweilen mit weißgrauen Flocken gemiſchten 
Fluͤſſigkeit, von Ekel erregendem faden Gerüche. | : ۱ ÑR. nal 

Gleichzeitig mit dem Erbrechen finden Ausleer ungen einer Fluͤſſigkeit derſelben Art nach 
unten Statt. Die, Quantität des auf beide Weiſe Ausgeleerten iſt in der Regel ſehr bedeutend 
und geht gewoͤhnlich mit der groͤßten Leichtigkeit ab; der Kranke gießt gleichſam die Fluͤſſigkeit aus 
Mund und After, oder fie ſtuͤrzt aus denſelben mit Heftigkeit heraus. In manchen, aber hoͤchſt 
ſeltenen Faͤllen, die eine eigenthuͤmliche Art der Cholera darzuſtellen ſcheinen, fehlt jedoch Brechen 
und Durchfall ganzlich, oder es ift nur eine unbedeutende Uebelkeit oder ein geringes und ſeltenes 
Múrgen zugegen, die anderen großen characteriſtiſchen Zuͤge der Krankheit fehlen aber nicht und 
ſind vielleicht in verſtaͤrktem Grade wahrzunehmen. — Die anfangs periodiſche Beklemmung in 
der Herzgrube wird jetzt anhaltend, ſo wie auch die furchtbare Angſt, welche nur auf Sekunden 
durch das Erbrechen erleichtert wird. Häufig werden auch die Weichen- empfindlich gegen aͤußern 
Druck, welcher zugleich die Angſt und die Neigung zum Erbrechen vermehrt. Dem oft alle Paar 
Minuten wiederkehrenden Erbrechen geht faſt immer ein ſtaͤrkerer Schwindel vorher. Der Durſt iſt 
unloͤſchbar, und die Kranken haben großes Verlangen nach kalten Getraͤnken. Die Urinabſonderung 
iſt unterdruͤckt und der endlich abfließende Urin zuweilen mit dunkelem Blute vermiſcht. 

Die Kräfte nehmen plotzlich ab, die ‚ganze. Oberfläche des Körpers wird marmorkalt unb 
bekommt ein geflecktes blaͤuliches Anſehen; an den Fingern zieht ſich die Haut in eigenthuͤmliche 
Falten zuſammen, die oberflaͤchlichen Blutadern werden leer, der Puls wird oft innerhalb ein Paar 
Minuten ſo ſchwach und fadenfoͤrmig, daß man ihn kaum fuͤhlt, bis endlich ſeine Spur ganz ver⸗ 
ſchwindet; die Augen fallen ein, um ſie herum entſteht eine tiefe blaͤuliche Furche; die Zunge wird 
kalt und blaß, die Naſe ſpitzt ſich zu, die Wangen ſinken ein, und das ganze Geſicht wird, fo 
wie der Umfang des ganzen Koͤrpers, kleiner. Der Kranke wirft ſich in ſeiner Angſt unaufhoͤrlich 
umher, oder liegt auf dem Ruͤcken mit emporgehobenen Vorderarmen, die er frei in der Luft haͤlt. 
Die Sinnes werkzeuge werden noch unfábiger, ihrer Verrichtung vorzuſtehen; es dunkelt vor den 
Augen, die Augenlieder fallen zu, ein Krampf hemmt ihre Thaͤtigkeit, und der Kranke fühlt deut- 
lich, daß die Augaͤpfel in die Augenhoͤhlen hineingezogen werden. Zur größten Pein 
gereichen aber dem Kranken die furchtbarſten Starrkraͤmpfe in den Gliedmaßen, beſonders in den 
untern und vorzugsweſſe in den Wadenz fie treten bisweilen gleich anfangs, bisweilen erft. ſpaͤter 
‘und oͤfters mit krampfhaften Schmerzen im Unterleibe abwechſelnd ein; in manchen Faͤllen fehlen 
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fie. jedoch ganz. Die Stimme wird heiſer, ſchwach und kaum vernehmbar; das Athmen geht 
ſchwer, bald langſamer, bald ſchneller von Statten, und wird haͤufig von Seufzen und Gaͤhnen 
unterbrochen. Die ausgeathmete Luft if kalt, das aus der Ader gelaſſene Blut pech ſchwarz 
und gerinnt ſchnell zu einem dicken gleichfoͤrmigen Brei. Unter dieſen Zufällen kann der Kranke 
ſchon nach Verlauf von vier, acht bis zwoͤlf Stunden, zuweilen aber auch erſt nach einigen Tagen 
ſterben, indem er entweder in einen Schlaf verſinkt, der unter den ſtaͤrkſten Schweißen in den Tod 
übergeht, nachdem Krämpfe, und Erbrechen nachgelaſſen haben und aus der „geöffneten Ader kein 
Blut mehr gefloſſen iſt; oder der Tod erfolgt unter den heftigſten Starrkraͤmpfen aller Muskeln, 
wobei außer dieſen jedes andere Lebenszeichen bereits verſchwunden iſt. 

Zuweilen geſellen ſich auch noch andere lebensgefaͤhrliche Zufaͤlle, als imi Entzündungen 
des Gehirns, des Unterleibes u. ſ. w. hinzu, und geben dadurch der Krankheit, ſelbſt beim lang: 
ſamern und ſpaͤtern Verlaufe derſelben, ein um deſto fuͤrchterlicheres Anſehen. Nichts deſto weniger 
kann ſelbſt in dieſen Fallen: durch eine zeitig genug geſuchte und zweckmaͤßig eingeleitete ärztliche 
Behandlung das Leben des ohne dieſe faſt immer hoffnungslos verlornen Kranken noch gerettet und 
derſelbe vollkommen wieder hergeſtellt werden. Eine Aufforderung mehr, in jedem Falle, wo die 
erſten Spuren der Krankheit ſich zeigen, ohne allen Zeitverluſt den Beiſtand des Arztes zu ſuchen. 

Vor einem Mißverſtaͤndniß, das unter den jetzigen Verhaͤltniſſen große Beunruhigung veran⸗ 
laſſen kann, ift das Publicum und find. ſelbſt Aerzte zu warnen. Falle von der gewöhnlichen Cho- 
lera ereignen ſich in allen Laͤndern, und auch in denen des noͤrdlichen Deutſchlands, in den Som⸗ 
mermonaten und im Anfange des Herbſtes nicht ganz ſelten, meiſt in ſehr milden, ſchnell und leicht 
zu hebenden Graden, zu Zeiten aber auch, jedoch nicht oft, in einer ſehr mißlichen und Gefahr 
drohenden Geſtalt. Selbſt im, letztern Falle veranlaßt dieſe Art Cholera, wenn aͤrztliche Huͤlfe ge⸗ 
ſucht wird, nur höchſt ſelten einen Todesfall. Man laſſe ſich vom Eintreten dieſer Cholera, zumal 
an Orten, denen die Anſteckung der afiatifchen Cholera noch nicht ſehr nahe gekommen iſt, nicht 
verleiten zu glauben, daß letzteres Uebel gegenwaͤrtig ſey. Aerzte ſollten bei jetzigen Verhaͤltniſſen 
nicht jedes Erbrechen mit Durchfall, ſelbſt nicht die leichteren Grade deſſelben, Cholera nennen, wie 
oft mit Unrecht geſchieht und ſelbſt Falle unſerer bisheriggnsGhaleray | bie ſehr و‎ bieten mit 
bem ſchon سب‎ Namen: Brechruhr bezeichnen. 
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Benn DR Gegenden das, Unglück haben foten, , von bet " viet Cholera befallen 
zu werden, ſo wird zwar moͤglichſt dahin geſtrebt werden, fo viele Aerzte dahin zu fenden, als das 


1 Beduͤrfniß erfordern wird. Gleichwohl. wird bei der Entlegenheit mancher, zumal kleiner Orte, ſo 
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wie bei der Meberbefejáftigung der Aerzte unter ſolchen Verhaͤltniſſen bod) wohl nicht ganz zu ver⸗ 
meiden ſeyn, daß nicht zu Zeiten einzelne Kranke eine oder ſelbſt mehrere Stunden beim Eintreten 
des Uebels ohne Beiſtand eines Arztes hinzubringen haben; bei der Heftigkeit, mit welcher ſich die 
Krankheit von Anfang an aͤußert, bei der Schnelligkeit, mit der ſie in die hoͤhern Grade überteitt, 
eine allerdings um ſo bedenklichere Sache, da ſich ergeben hat, daß von kraͤftiger Anwendung der 
zweckmaͤßigen Mittel im erſten, nicht lange dauernden Zeitraume des uebels ſo entſcheidend viel 
abhängt. Jetzt [don ángftigt der Gedanke viele auf dem Lande Lebende, fie möchten dereinſt in 
dieſer Gefahr, die doch noch von ferne droht, nicht zeitig genug aͤrztliche Huͤlfe ſich verſchaffen 
konnen und fie dringen {hon jetzt in die Aerzte, zu denen fie Vertrauen haben, ſie mit Vorſchrif⸗ 
ten zu verſehen, was ſie dann zu thun haben. Zur Beruhigung derſelben, vielmehr aber zum 
Troſt und zum Heil und zur Erleichterung derer, welche möglicher Weiſe einſt in dieſer hoͤchſt be⸗ 
dauernswerthen Lage ſich befinden koͤnnten, iſt daher eine Anweiſung zu geben, wie bis zur An⸗ 
kunft eines Arztes und bei vielleicht unvermeidlicher Verzögerung derſelben mit mehrerem oder we: 
nigerem Nutzen und ohne zu beſorgenden Nachtheil zu verfahren ſeyn moͤge. Eine bei faſt allen 
Krankheiten hoͤchſt ſchwierige und bedenkliche Aufgabe, die in Hinſicht der aſiatiſchen Cholera aber fidh 
als beſonders mißlich darſtellt. Gleichwohl macht es das Beduͤrfniß zur Pflicht, ihr, fo weit es 
angemeſſen iſt, Genuͤge zu leiſten. Kon ۵ sou : 12292 

Zuvoͤrderſt und mit der größten Zuverſicht ift zu empfehlen: Bedecken des Koͤrpers mit er⸗ 1 
waͤrmten Decken oder Betten; anhaltendes, ſelbſt ſtundenlang mit kurzen Unterbrechungen fortgeſetz⸗ 
tes ſtarkes Reiben und Buͤrſten des ganzen Körpers unter forgfáltiger Vermeidung von Erkaͤltung; 
oͤfteres Waſchen des ganzen Körpers mit Gart erwaͤrmtem Wein oder Branntwein, oder mit einer | 
Auflöfung von Kochſalz in heißem Waſſer oder mit einer heißen Abkochung von Senfſaamen; das 
Auflegen erwaͤrmter Wolle und dergleichen auf bie Magengegend, auf die obern und untern Glied— 
maßen; haͤufiger, jede Viertelſtunde zu wiederholender Genuß eines ſtarken warmen Fliederthees | 
oder auch bloßen heißen Wafers, jedesmal zu einer Taſſe; ein ſehr warmes allgemeines Bad von 
30 Grad Wärme nach Reaumur, dem 8 Pfund Kochſalz zuzufuͤgen ſind und in dem der Kranke 
fo lange verweilt, als er es ertragen kann, ſelbſt eine Stunde hindurch. Wo die ſofortige Berei⸗ 
tung eines ſolchen Bades nicht moͤglich iſt, tritt an deſſen Stelle die wiederholte Einhuͤllung des 
ganzen Körpers mit wollenen Decken, die in bis nahe zum Sieden heißes Waſſer getaucht werden; 
dann aber, behuf der Entziehung der überflüffigen Feuchtigkeit, ſtark ausgewunden ſind. 

Einige dieſer Mittel ſind zugleich anzuwenden, alle in einer Folge, die ſich nicht uͤbereilt, 
und von Ruhe und Beſonnenheit geleitet تت تت لل‎ Is نټ‎ POE 

Die innere Behandlung iſt bis zur Ankunft ما‎ Bere? ا‎ hoͤchſtes Be: 
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duͤrfniß ift, folgende: Ein Erwachſener nimmt jede halbe Stunde ein Pulver, das erſte beſteht aus 
Hydrargyrum muriaticum mite zu 2 Gran und aus magnesia carbonica und sacharum 
album aa zu einem halben Skrupel; nach Verlauf einer halben Stunde nimmt er ein anderes 
Pulver, beſtehend aus Extractum hyosciami zu 2 Gran und einem Skrupel weißen Zucker. 


Iſt eine andere halbe Stunde verfloſſen, ſo wird wieder eins der erſt vorgeſchriebenen Pulver ge⸗ 


nommen, dem nach Verlauf einer andern halben Stunde wieder eins der zweiten folgt und ſo ab- 
wechſelnd, bis von jeder Art Pulver vier verbraucht ſind. Wird ein Pulver ausgebrochen, ſo kann 
nach einer Viertelſtunde eins derſelben wieder gebraucht werden. 

Der Apotheker bezeichnet die vier Pulver der erften Art mit Nro. 1, die viere der andern Art 
mit Nro. 2. Wäre nach geendigtem Gebrauche dieſer acht Pulver der Arzt noch nicht gegenwärtig, fo 
iſt nach Verlauf einer halben Stunde nach dem genommenen letzten Pulver, die Pulvermiſchung in 
Anwendung zu ziehen, die in der Hannoverſchen Pharmacopoea unter der Benennung pulvis 
aérophorus aufgenommen ift, und zwar zu einer halben Drachme mit einer halben Taſſe Waſſer, 
und von Stunde zu Stunde zwei bis dreimal zu wiederholen. 

Dieſe Pulver paſſen der angegebenen Menge nach fuͤr Erwachſene; juͤngere Perſonen nehmen 
nach Verhältniß ihres Alters 3 oder z derſelben; Kinder nur 3. 

Den Apothekern iſt verſtattet, dieſe Pulver beim Ausbruche oder bei Annaͤherung einer 
Epidemie der aſiatiſchen Cholera Jedem verabfolgen zu laſſen, der ſie fordert. 

Es iſt hoͤchſt wuͤnſchenswerth, daß dieſe Selbſtbehandlung nicht Statt zu finden braucht 
und nicht lange dauert. Aus mehreren Ruſſiſchen Orten iſt angezeigt worden, daß keiner dieſer 
Cholera» Kranken gerettet worden und genefen fey, dem nicht ärztlicher Beiſtand zu Theil ۶ 
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Aether KEE * "ol: Oleum cajeput, ` 
Blutegel, — — menthae piperitae, q 
Braunſtein, pee ricini, ٩ 
Calomel, DEE HE "T "Radices. valerianae, ` 
Campher, sem Serpentariae dur 
Cantharidenpflaſter, ev albe ` “Rheum 60۴. 
Chlorkalk, ۱ Eaten ` ۱ 
Eſſig (ſtarker), ۱ I Satmiacgeiſt, 
Flores arnicae, | "TP Sapeterſaure, 

— chamomillae, Salzſaͤure, 

—  sambuci, : | Schwefel, 
Herba menthae mélissae, ` Schbwefelſaͤure, 

= —  Crispae, | Senfmehl, 

— —  piperitae, ۱ Tinctura opii erocata, 
Liquor anodynus Hoffmannii, — rhei aquosa, 
Magnesia muriatica, Theriac, 
Opium, | Zimmt. 
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Es ift die Veranſtaltung zu treffen, daß es an einem hinlaͤnglichen Vorrath guter Blut- 
egel nie fehle. 


Inſtruction 
über l : 


das bei der Annäherung der Cholera, ſo wie über das bei dem 
Ausbruche derſelben in dem Königreiche Hannover zu beobachtende 
| Verfahren. 


| Dic nachfolgenden Anordnungen bezwecken theils bem Eindringen ber fih annähernden 
Cholera Einhalt zu thun, theils im Falle eines wirklich Ausbruches derſelben hiervon 
ſogleich Kenntniß zu erhalten, dem Erkrankten die zweckmaͤßigſte Hilfe zukommen zu 


laſſen, die weitere Verbreitung des durch die Cholera entwickelten Contagiums zu ver⸗ 
hindern, und die Vernichtung deſſelben zu bewirken. 


I. 
Anordnungen für den Fall, daß die Cholera den Grenzen des hieſigen 
Königreichs, und wenn ſie bereits in daſſelbe eingedrungen ſeyn ſollte, 
einem Orte innerhalb des Landes bis auf eine Entfernung von zehn 
Meilen ſich nähert. 


j $ 1. | 
In einem ſolchen Falle find die Ortſchaften, welche ſich in der angegebenen Ent⸗ 
fernung von den zur Zeit inficirten Gegenden befinden, fofort unter die ſorgfaͤltigſte 
ſanitäͤts⸗ polizeiliche Aufſicht zu ſtellen. Hierzu dient zuvörderſt die Errichtung von be⸗ 
ſondern, hierzu beſtimmten Commiſſionen, und zwar in einzelnen Ortſchaften ſo⸗ 
wohl wie in ganzen Amts- und Gerichts- Bezirken. 
: Die erſtern oder die Ort8-Gommiffionen beftehen aus den die Polizei in 
dem Orte verwaltenden picante (in Doͤrfern demnach aus den Voigten, Schulzen, 


Commiſſio⸗ 


nen in einzel⸗ 


nen Orten. 


Vorſtehern ꝛc., in Städten aus dem Vorſtande ber Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde) und aus ei⸗ 


nem Arzte oder Wundarzte. 
1 
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Befindet fic) ein Phyficus oder überhaupt eine im Staatsdienſte ſtehende Medi: 
cinal-Perfon an dem Orte, ſo iſt dieſe ex officio zu der Übernahme der in Rede ſte⸗ 
> henden Functionen verpflichtet. Iſt dies nicht der Fall, ſo muß von den ſonſt im Orte j 
wohnhaften Ärzten ober Wundaͤrzten einer dazu ausgewählt werden; befindet ſich aber 
keine Medicinal⸗Perſon in dem Orte, ſo iſt ſo viel als moͤglich dafür zu ſorgen, daß in 


den groͤßern Ortern ein Arzt oder Wundarzt ſeinen Aufenthalt nehme und daß wenig: 8 
SR ſtens für jede Ortſchaft ein in ber Nähe vorhandener Arzt oder Wundarzt verpflichtet 

werde. Iſt einer Medicinal⸗Perſon die Aufſicht uͤber mehrere Ortſchaften ertheilt, ſo hat e 
fic) dieſelbe alsdann täglich, um die betreffenden Gefchäfte mit bem Polizei- Beamten zu 9 
| beforgen, nach den verſchiedenen Ortſchaften des ihr uͤberwieſenen Diſtricts zu begeben, ۳ 
۱ weshalb derſelben auch nie mehr Ortſchaften uͤberwieſen werden dürfen „als ſie in einem y 
| Sage zu beforgen im Stande ift. An groͤßern Orten find mehrere Arzte oder Wund— : 
ärzte, fo wie auch mehrere Polizei⸗Officianten den genannten Commiffionen beizugeben; 8 
die Orter find demnach in mehrere Bezirke einzutheilen, und dieſe an die einzelnen Com⸗ ۰ 

miſſarien zu vertheilen. $ 
اا ده‎ Jeder Arzt iff zwar der in dieſer Beziehung an ihn ergehenden Aufforderung ., 3 

er edici⸗ 


nal:Perfonen. unweigerlich Folge zu leiſten verpflichtet, und kein Geſchaͤft, es ſey welches es wolle, fe 
kann einen Aufſchub hierbei entſchuldigen, indeß iſt dem auf eine desfallſige Aufforderung xe 

einſtweilen feinen Aufenthalt an einem andern Orte nehmenden Arzte und Wundarzte, 

die Bewilligung einer Verguͤtung aus einer offentlichen Gaffe zuzuſichern. 


ö d 
١ Be 2 1 i L 0 
Amts⸗ oder In allen Ortſchaften liegt die Aufſicht über die in ſelbigen gebildeten Commif⸗ > 
Gerichts: Bee fionen der ben Ortſchaften vorgeſetzten Polizei-Obrigkeit ob, welche in Verbindung mit 
pires; dem Phyſicus oder einem andern deſſen Stelle vertretenden Arzte die einzelnen Orts⸗ a 
Commiſſionen controlirt. Behuf ſolcher Controle hat ein Mitglied der Polizei⸗Obrig⸗ 1 c 
keit die außerhalb des Wohnſitzes dieſer, zu ihrem Geſchaͤfts⸗Bezirke gehörenden Orë 7 1 
ſchaften, mit dem Phyſicus oder Arzte von Zeit zu Zeit zu bereiſen und ſich von der 
puͤnctlichen Erfüllung. der den einzelnen Commiſſionen obliegenden Pflichten durch den 
Augenſchein zu überzeugen, n 
8. 3. 1 
, Obliegenhel⸗ Die Commiſſionen in den einzelnen Orten haben die Verpflichtung, theils Alles Eve 
ten ber Ortös 


Gommifios vorzubereiten, was zur Ausführung ber bei einem wirklichen Ausbruche der Cholera in 
nen. Anwendung kommenden Maßregeln erforderlich ſeyn moͤchte, theils mit unablaffiger Auf⸗ 
merkſamkeit úber den Geſundheits⸗Zuſtand der Einwohner ihrer Ortſchaften und th L 


y 


nommen werden koͤnne. 


Bezirke zu wachen. Es tritt bie Commiſſion, um in Bezug hierauf die noͤthigen Bes 
rathungen zu pflegen, alltäglich in einer beſtimmten Stunde zuſammen. 

8. 4. SÉ 

Damit die Commiſſion fortwährend auf eine dem Zwecke entſprechende Weite 

uͤber den Geſundheits-Zuſtand ihres Orts in Kenntniß bleibe, hat ; 

a. dieſelbe, beſonders die dazu gehörende Medicinal-Perſon, ſich durch häufig 
anzuſtellende, perfontide Nachforſchungen von dem Geſundheits-Zuſtande der Einwohner 
genau zu unterrichten, und beſonders auf jeden vorkommenden Erkrankungs-Fall ein 


wachſames Auge zu haben. Sind mehrere Arzte oder Wundaͤrzte an dem Orte, ſo ſind 


dieſe zu verpflichten, táglid) in der Stunde, in welcher die Commiſſion zuſammentritt, 
dieſer perſoͤnlich, oder im Behinderungs⸗Falle ſchriftlich, uͤber die in ihre Behandlung 
gekommenen Kranken, oder was ihnen ſonſt etwa uͤber den Geſundheits⸗Zuſtand der Ein⸗ 
wohner bekannt geworden iſt, Bericht zu erſtatten. 


b. Saͤmmtliche Hausbeſitzer und Familien 2 find unter Androhung von 
Strafen aufzufordern, von jedem wichtigen Erkrankungs⸗ oder unerwarteten Sterbefalle 
ſofort Anzeige zu machen, damit die erforderliche ärztliche Unterſuchung deshalb vorge 

. Kein Todter darf an dem Orte begraben werden, bevor er von einem zu der 
Commiſſion gehörenden Arzte beſichtigt ift, und von dieſem genaue Erkundigungen uͤber 
den Verlauf der Statt gefundenen Krankheit und die Todes-Urſache eingezogen worden 
ſind, worauf ſodann erſt von dem genannten Arzte der Begraͤbniß⸗ Schein auszuſtellen 
oder doch mit zu unterſchreiben iſt. 

§. 5. 
2 Die Einwohner find auf die Gefahren des Verkehrs mit ben Bewohnern infi⸗ 
cirter Gegenden aufmerkſam zu machen, und ift dieſer uͤberdies auf das Strengſte zu 
unterſagen. ١ , ERTL 


* 


§ 6. 


Die anliegende Belehrung für das Publicum A. ift zur Kenntniß der 75 ^ 


ner gu bringen, und, find Diefelben zu ermahnen, ihre Lebensweiſe hiernach einzurichten, 
und alles dasjenige ſorgfaͤltig zu vermeiden, wodurch der Ausbruch der Krankheit herbei- 


geführt und beguͤnſtigt werden kann. | 
dd 1 45 اود‎ ee 
Alle Reiſende, welche durch eine ſolche, unter Aufſicht fih befindende Gegend 
paſſiren wollen, muͤſſen durch ihre Geſundheits⸗ Atteſte oder durch ihre Paſſe nachweiſen 
konnen, daß fie entweder, wenn fie aus dem inſicirten Lande kommen, die vorſchrifts⸗ 
1 * 
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Aufſicht über 


den Geſund⸗ 


heits⸗Zuſtand 
der einzelnen 


Orte. 


Verbot des 
Verkehrs mit 
Bewohnern 
inficirter 
Gegenden. 
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Aufſicht über 
die Reiſenden. 
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mäßige Contumaz an der Grenze uͤberſtanden haben, oder aus einer dieſſeitigen 
von der Cholera noch vollig frei gebliebenen Gegend herkommen, und auf ihrer 
Reiſe keinen der Krankheit verdaͤchtigen Ort paſſirt haben. Reiſende ohne dergleichen 
Zeugniſſe oder Paͤſſe bürfen in den Wirthshaͤuſern, ſo wie auch von den Einwohnern 
des Ortes, in ihren Wohnungen nicht aufgenommen werden, ſondern ſind als verdaͤchtig 

der Commiſſion anzuzeigen und von dieſer unter Contumaz zu ſetzen. 

$. 8. i 

Die Commiſſionen der einzelnen Ortſchaften haben uͤber den Geſundheits⸗Zuſtand‏ پا 
Geſchäfts⸗ der Einwohner, fo wie überhaupt über die Lage der Sache an ihrem Orte, wöchentlich‏ 
EE ober mehrere Male, und bei groͤßer werdenden Gefahr taͤglich an die ihnen vorge⸗‏ 
ſetzte Behoͤrde zu berichten. Die Polizei⸗Obrigkeiten theilen die eingegangenen Berichte,‏ 
mit ihren Bemerkungen begleitet, ſofort der betreffenden Landdroſtei oder Berghaupt⸗‏ 
mannſchaft mit, von welcher folde ſodann an das Königliche Cabinets⸗Miniſterium gelangen.‏ 


II. 
Verfahren 


bein, tuit Anordnungen für den Fall des wirklich Statt gefundenen Ausbruches der 
che der Cho⸗ 7 


lera. Cholera an einem Orte. 
§. 9, 
unverzügliche Sobald die Cholera bei einem Individuum an einem Orte ausbricht, hat di 
Anzeige vom < د و‎ 4 3 ۹ ۱ / 16 
Hustrude der Polizei-Obrigkeit am die ihr zumächft vorgeſetzte Regiminal-Behoͤrde davon unverzuͤglich 
Cholera, Anzeige zu machen. Dieſe hat ſodann die noͤthigen Anordnungen ſofort zu treffen 
+ ورغ‎ ٤ e : U 
gleichzeitig aber bie erhaltenen Berichte ohne Aufſchub an das Koͤnigliche Cabinets. 
Miniſterium zu befoͤrdern, auch die benachbarten Regiminal- Behörden des Königreichs 
und des angrenzenden Auslandes von dem Statt gefundenen Ausbruche der Cholera in 
Kenntniß zu ſetzen. e 8 
§: 10, 
Lacra Sollte wider alles Erwarten bie Cholera an einem Orte ausbrechen, an welchem 


ven Gommif- noch keine Orts⸗Commiſſion gebildet iſt, ſo iſt, wegen ſchleunigſter Errichtung des Zu⸗ 


ficiten an Dr: 5 7 

ten, an benen fammentrittes derſelben, ohne den geringſten Zeitverluſt das Noͤthige zu veranlaſſen. Es 
1 um 0 > < 1 H ` 

die Ghetera hat daher die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde in einem ſolchen Falle bei der dieſerhalb von ihr 
zu machenden Anzeige mit deſto groͤßerer Beſchleunigung zu verfahren, und daher hier⸗ 


bei der Stafetten oder reitenden Boten ſich zu bedienen. 


auc bricht. 


= 98 بے بس kä‏ 


MA 


vom vorigen Tage, Namen, Alter, Gewerbe der neuen Kranken, aus der Wohnung, n 
aus der Contumaz, am wie vielten Tage der Contumazirung, Namen der Geneſenen, ^. 
der Reconvalescenten, der Verſtorbenen, Anmerkungen. Dieſes Protocoll wird von 3 ya 


— — 5 — 


Die Orts⸗Commiſſion hat unter Beruͤckſichtigung der bereits ertheilten Vorſchrif— پت‎ 
ten und unter Beobachtung des vorgezeichneten Geſchaͤftsganges die nachfolgenden Ans miſſionen. 
ordnungen mit der ſtrengſten Gewiſſenhaftigkeit und Puͤnctlichkeit zur Ausfuͤhrung zu 
bringen. Hierbei hat der zu der Commiſſion gehoͤrende Arzt von Tag zu Tag ein 
‚Protocol zu führen, mit den Rubriken: Monat, Tag, Witterung, Zahl der Kranken 


١ 


تې 


zu 3 Tagen von der der Orts⸗Commiſſion vorgeſetzten Polizei- Obrigkeit an die betref: 
fende Regiminal⸗Behoͤrde zur weitern Veranlaſſung eingeſandt. 
; $. 12. 

Sobald fid) bie erſten Spuren der Cholera zeigen, find die Einwohner aufzu⸗ Aadi 
fordern, alle ihre überflüffigen, nicht im täglichen Gebrauche befindliche Effecten, beſon- Gegenſtände. y 
ders giftfangende Gegenftände, in Koffern oder Kiften wohl zu verpacken, die alsdann WA 
amtlich zu verſiegeln unb erſt nach dem gänzlichen Verſchwinden der Krankheit wieder ۱ Vl 
zu eröffnen find, um auf ſolche Weiſe eines Theils dem Contagium ſo viel als moͤglich 
diejenigen Gegenftande zu entziehen, an denen es haften tónnte, andern Theils auch des 
ren nachherige Reinigung unnöthig zu machen. 

۹ ١ g. 13. 

Zur Aufnahme derjenigen Kranken, welche in ihren eigenen Wohnungen nicht Einrichtung 
bleiben können, find da, wo es nur irgend thunlich iff, in möglichft ifolive und luftig Austen. 
gelegenen Häufern, Kranken- Anftalten einzurichten, und mit allem Erforderlichen zu verz ei 
ſehen, wobei auf die Bevölkerung des Ortes und die danach anzunehmende Zahl der - ^ IM 


了 


ume 
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einer 17 Hospital⸗Verpflegung bedürftigen Perſonen Rückſicht zu nehmen iſt. 1 

E ei l $. 14. ۱ > 

Sugleid) find für dieſe Krankenhaͤuſer die erforderlichen Arzte, ſo wie das noͤthige ee 
Verwaltungs- Perfonal und eine hinreichende Anzahl von Reinigungs-Knechten ober Sirinigungé ` 
Maͤgden, die zugleich als Krankenwärter und Sranfenwárterinnen dienen miiffen, anzu : 3 
ſtellen. ME 
| . 11 

In dieſen Krankenhaͤuſern find alle Kranke aus der ärmern Volksklaſſe und dies ی‎ vana 


jenigen aufzunehmen, deren Wohnung zu beſchraͤnkt iſt, als daß die erforderliche Rein- fimmt. 
lichkeit darin beobachtet und die noͤthige Abſonderung der Kranken bewerkſtelligt werden 
koͤnnte. Die wohlhabenderen und mit einer hinreichend geräumigen Wohnung verſehenen 

fy 


Y 
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Ktanken können dagegen in ihren Wohnungen bleiben, und fid) auch ihren eigenen Arzt 
wahlen, jedoch müßten für dieſelben ebenfalls unter der Aufſicht der Commiſſion ſtehende 
Reinigungs⸗Knechte und Maͤgde angenommen werden, die ihnen im Erkrankungs⸗ Fall 
auf ihre Koſten beigegeben werden tónnen , ſobald fie es wuͤnſchen, und es der mit der 
mediciniſch⸗polizeilichen Aufſicht in dem betreffenden Bezirke beauftragte Commiſſions⸗Arzt, 
welchem die Controle des Verfahrens in mediciniſch⸗ polizeilicher Hinſicht auch 
bei dieſen in ihren Wohnungen bleibenden Kranken obliegt, für erforderlich hält. 
۱ R. 16. 


Damit bie nöthigen Arzneien überall fofort zur Dispofition ſtehen, iff eine an: 


B. gemeſſene Menge der in dem beiliegenden Verzeichniſſe B. aufgeführten Arzneien an fol: 
, chen Orten, in denen ſich keine Apotheke befindet, jederzeit vorraͤthig zu halten. 
: $. 17. : 
Sperrung Iſt erwieſener Maßen bei einem der Einwohner die Cholera ausgebrochen, ſo iſt 
Paute ſogleich die Sperrung des Hauſes, in welchem ſich der Kranke befindet, zu bewirken. 
Dieſe Sperrung geſchieht durch um das Haus geſtellte Wachen, die in Ermangelung des 
Militairs von den Einwohnern zu leiſten ſind, auf ſolche Weiſe, daß jede Communica⸗ 
tion der Einwohner des Hauſes mit den übrigen Einwohnern des Ortes auf eine ¿us 
verläffige Weiſe verhindert wird. Durch ein um das Haus hergezogenes Seil iſt die 
Grenze des abgeſperrten Raumes zu bezeichnen. AC Vi 
§. 18. ١ 
Militair zur Bei groͤßerer Gefahr und zu befuͤrchtender weitern Verbreitung der Krankheit 
Sperrung. ¡q ſofort eine Sperrung des Ortes zu bewirken, und zu dieſem Behufe eine hinrei⸗ 
chende Anzahl von Militair in Bereitſchaft zu halten. Es tritt ſodann der daſſelbe 
commandirende Officier als Mitglied zu der an dem Orte befindlichen Commiſſion hinzu. 
Iſt kein Militair oder ſolches nicht in hinreichender Anzahl an einem Orte vorhan⸗ 
den, ſo muß die Sperrung durch die Einwohner der benachbarten Ortſchaften bewirkt 


werden. ۱ 


7 


§ 19. 5 ۱ 
Gafni Außerdem ift zu bem weiter unten angegebenen Behuf, beſonders zur Beſorgung 


Diener. der fuͤr die abgeſperrten Bewohner erforderlichen Beduͤrfniſſe, eine hinreichende Anzahl 


von (nicht exponirten) Gaſſen-Dienern zu beſtellen. 


Verbinderung i 8. 20. 
des Verſchlep⸗ Í " . 2 
pens von Rebe Entfremdung von Sachen aus einem abgeſperrten Hauſe muß auf das 


Sachen, ۱ 
x Hav سا‎ Sorgfaͤltigſte verhuͤtet werden. Hunde, Katzen und andere Thiere der Art muͤſſen 
nuger N 2 
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getoͤdtet, unb dem Federvieh, welches zunaͤchſt den Hausbewohnern zur Nahrung die⸗ 
nen w „die Fluͤgel kurz abgeſtutzt werden. i 
R. 21. : 2۸ 
Der zur Commiſſion gehörende Arzt, oder, wenn mehrere derſelben attachirt Kepri: 
find, der für’ dieſen Bezirk beſtimmte, hat ſodann zu erwägen, ob der Kranke, wenn der 247 


۳ : feiner ۶ 
er es wuͤnſcht, in feiner Wohnung verbleiben kann oder nicht, welches erſtere in dem nung zu laf 


Fall kein Bedenken hat, wenn der Kranke eine ſo geraͤumige Wohnung beſitzt, daß er Ta 
gehörig abgeföndert, und wo moͤglich nach erfolgter Geneſung ſein Krankenzimmer png ۳9 ۳ 
laſſen und in einem andern Locale die erforderliche Contumaz vollbringen kann. Der 
Kranke kann ſich dann zwar ſeinen Arzt waͤhlen, allein einer der Commiſſions⸗ ⸗Arzte 
hat uͤber das Verfahren in mediciniſch⸗ polizeilicher Hinſicht die Aufſicht zu fuͤh⸗ 
ren, und dem Kranken erforderlichen Falls einen der oͤffentlichen Reinigungs⸗Diener 
oder Mägde beizugeben. Koͤnnen aber die genannten Bedingungen nicht erfuͤllt werden, ſo 
muß der Arzt den Kranken zur Aufnahme in's Hospital zu bewegen ſuchen, und ihn 
9 bie hierzu beſtimmten Reinigungs⸗Knechte dorthin bringen laſſen. 
١ 8. 22, 

Gobalb ber. erſte Cholera Kranke in das Krankenhaus noaie ift, 8 SATA 
folded idi das Ze abgelperct werden. 
| . 28. i | 

: SE dE aud) das Wohnhaus des Kranken, obſchon er nach dem Hospital بای‎ Rut 
gebracht worden ift, nichts deffo weniger abzufperren und in Gontumag zu ſetzen, Häuser. 
und ſind diejenigen Bewohner deſſelben, die ſich etwa ſchon daraus entfernt KS ſollten, 
090 aufzuſuchen und mit abzuſperren. 
— 33,08... 24, 

Sollte das von e Cholera befallene Individuum bereits 267 feyn, unb Sperrung ber 

man erft nad) feinem Tode 8 Vorhandengeweſenſeyn der Cholera erkennen, ſo muß Häuſer, in 


welchen die 


das Haus, in welchem der Kranke ſich befunden, mit den Bewohnern deſſelben eben⸗ موی‎ a 


falls abgeſperrt und demnadft vorſchriftsmaͤßig gereinigt, der Verſtorbene aber auf die pees 
weiter unten angegebene Weiſe begraben werden. 


$. 25. 
Den in (open Haͤuſern abgeſperrten Perſonen ſind die fuͤr ſie erforderlichen Be⸗ 0ئ‎ 
dürfniſſe, durch die zu dieſem Behufe von Seiten der Commiſſion angenommenen nicht "in, errors 


exponirten Gaſſen⸗Diener, zu beſorgen, und raſtellmäßig, d. h. mit forgfältiger Ver. ner. 
meidung jeder unmittelbaren Berührung, zu uͤberliefern, und muß das dafür zu gabe 


1 7 
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lende Geld vor ſeiner Empfangnahme durch Eſſig gereinigt werden. Sind die Bewoh- 


des Hauſes arm, fo muͤſſen ihnen ihre Beduͤrfniſſe vorläufig auf Koſten der Com:‏ الات 
müne geliefert werden. : X‏ 


١ ep. x ۳ §. ٩ 26 ‘ 
KEKA WA Liegen den Bewohnern abgeſperrter 776 Geſchafte ob, welche ohne Nachtheil 


Sicht une fuͤr das allgemeine Wohl nicht unterbleiben koͤnnen, z. B. Beſtellung der Acker, ſo 


Ges muß für die Beſorgung derſelben durch Andere von. Seiten der Commuͤne Sorge ge⸗‏ وروی 


üfte. 
Ga tragen ۰ 


j 8, 27. 
Abſperrung : e e P 
mehrerer Hätte Sollte die Cholera in mehreren einzelnen, von einander entfernt gelegenen Haͤu⸗ 


inen fern ausbrechen, fo ift jedes derſelben einzeln auf die angegebene Weiſe 7۰+‏ ات 

Wenn aber in mehreren, neben einander befindlichen Haufern die Krankheit ausge⸗ 
brochen ſeyn ſollte, ſo ſind dieſelben einer gemeinſchaftlichen Abſperrung zu unterwer⸗ 
fto auf folde Weiſe demnach ganze Stadt- oder Orts⸗ Viertel abzuſperren. 


| Sa 
38 Unter dieſen gefaͤhrlichen Umſtaͤnden (S. 18.) ift auferdem nod) der ganze Ort 


einer zweiten e of C 

Sperrungs⸗ mit einer zweiten Sperrungs⸗Lini ; +47 نے‎ 
Laar 2 dee ی‎ x : 9 umgeben, und auf ähnliche Weiſe 18 bei weis 
ganzen Ort g der Krankheit mit der Abſperrung ganzer Diſtricte zu verfahren, 


8 i D 1 7 N 
Ca Soe wobei zur Unterſtuͤtzung des Militair-Cordons natürliche Hinderniſſe, wie z. B. Gri 
ben, Verhaue, Um¿áunungen, und dgl. zu Hülfe zu nehmen ſind. 1 


۱ 5 . § 29. | | 
wie Ku Gots Ket Für bie Gorbons = Mannfhaft muͤſſen in angemeſſenen Entfernungen Huͤtten er⸗ 
cen r ee RES in nicht zu großer Entfernung von einander und, fo 
telt werden, gegenfeitig leicht erblicken und anrufen, und überhaupt 
auf eine zuverläſſige Weiſe jede Communication zwiſchen den abgeſperrten Ortſchaften 
und der Umgegend verhindern koͤnnen. Mit den Übertretern der Cordons⸗Linie muß 
ſtandrechtlich verfahren, und die geſetzmaͤßige Strafe unerláglid an ihnen vol; 
werden. à 2 
8 30. ` 
sn. : Wenn nicht blos einzelne Häufer, ſondern ganze Örter und zwar mit Aus⸗ 
ois d der umliegenden Gegend abgeſperrt find, fo muß im ¿all es nur klei⸗ 
— Gon, nere Srter, Doͤrfer oder Flecken ſind, an der Cordons⸗Linie ein Raſtell errichtet 
ar: a werden, um den , Kleinhandel, namentlich den Eintauſch von Lebensmit⸗ 
Pn, teln für die Bewohner des Orts ohne gegenſeitige Vermiſchung moͤglich zu machen. 


den. 
/ Iſt 
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Iſt die umliegende Gegend in die Abſperrung mit eingeſchloſſen, fo bedarf es eines 
ſolchen Raſtelles nicht. : 

Haben aber größere Städte cernirt werden müfen, in denen bie einzelnen 
inſicirten Haufer noch beſonders abgeſperrt ſind, ſo muß außer einem oder mehreren 


Raſtellen, auch noch eine Contumaz⸗A nftalt an der Sperrungs⸗Linie angelegt wer⸗ 


den, zur Reinigung derjenigen Einwohner, welche den Ort zu verlaſſen wuͤnſchen. 
Der Raſtelle bedarf es uͤbrigens auch in dieſem Falle alsdann nicht, wenn nicht die 
Stadt allein cernirt, ſondern auch die umliegende Gegend in die Abſperrung mit ein⸗ 
geſchloſſen ſeyn ſollte, ſo daß die Einwohner ihre Lebensmittel in hinreichender Menge 
aus derſelben erhalten fónnen. | ۱ 


A I 


§ 31. 
Ein Raſtell befteht aus einem hoͤlzernen Schuppen, deſſen innerer Raum durch ap eet 

doppelte Schranken in drei Abtheilungen getheilt iſt, deren eine, nach dem geſunden 

Lande zu gelegene fuͤr deſſen Bewohner, deren andere an der Seite des abgeſperrten 

Orts befindliche fuͤr die Einwohner diefe letztern beſtimmt iſt, waͤhrend in der mittlern 
Abtheilung die bei dem zu gewiſſen Tageszeiten Statt findenden Verkehr die Aufſicht 
führenden Contumaz- Beamten (id befinden. 8 Raſtellen find außerhalb der abge⸗ 
ſperrten Örter freiliegende Scheuren zu benutzen. 


Die durch dieſe Raſtelle hauptſaͤchlich einzubringenden Lebensmittel muͤſſen in groͤ⸗ 
ßeren Quantitäten eingekauft, und ſodann unter Aufſicht der Polizei an die Bewoh⸗ 
ner des Orts im Einzelnen verhandelt werden. Das dafür aus dem abgefperrten 
Orte hinausgehende Geld. muß zuvor in bem mittleren Raume des Raſtelles, von den 
daſelbſt aufgeftellten Reinigungs⸗Knechten, mit Eſſig abgewaſchen, und ſodann mit 6 
tallenen Loͤffeln den Verkaͤufern uͤbergeben werden. Bei langerer Dauer der Abſper⸗ 
rung muß außerdem in den Raſtellen ein Raͤucherungskaſten angeſchafft werden, in 
welchem ſaͤmmtliche aus dem abgeſperrten Orte abzuſendende Briefe auf die in der 
Anweiſung zu dem Desinfections-Verfahren vorgeſchriebene Weiſe mit Schwefel, Sal⸗ 
peter und Kleie zu durchraͤuchern find. Das (ür ein jedes Raſtell erforderliche Per⸗ 
ſonal beſteht aus einem Raſtell-Aufſeher und mehreren Reinigungs⸗Knechten. 


: §. 32, 
Die an der Sperrungs⸗Linie der größeren Städte zu errichtenden Contumaz⸗ Einrichtung 
Anſtalten miiffen dagegen beſtehen aus einer hinreichenden Anzahl von Wohnungen, in mag Lafee 


welchen diejenigen Perſonen, welche den abgeſperrten Ort zu verlaſſen wuͤnſchen, eine .٣٭‎ 
; : 5 | 
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20tágige Contumaz pollbringen muͤſſen, und aus angemeffenen Räumen zur Aufnahme, 
und Reinigung ihrer Effecten, in welcher Beziehung ebenfalls ganz nach Inhalt des 
publicirten Desinfections-Reglements zu verfahren ifl. Bei ihrer Entlaſſung ift jede 
einzelne Perſon mit einem Zeugniß uͤber die vorſchriftsmaͤßig vollbrachte Contumaz zu 


verſehen. e 
Das zur Verwaltung Dieter Contumaz⸗ Anſtalten erforderliche Perfonat beſteht 
* ۱ ۱ aus einem Arzte und einem beſonders hierzu zu beauftragenden Polizei⸗Officianten nebſt 


einer angemeſſenen Anzahl von Reinigungs- Knechten und Maͤgden, welche etwa mit 
Ausnahme des Arztes auch ihre Wohnungen in der Anſtalt haben muͤſſen. 
Iſt zu der Sperrung das Militair adhibirt, 8 gehört aud) cin gee zu dem 
A Verwaltungs s E : 
| & 33, 
Tägliche ۶ Wahrend nun TT die vorgedachte Weiſe die wirklich Kranken und die der An⸗ 
ههه سم و‎ ſteckung verdaͤchtigen Perfonen durch die Häuferfperre von den übrigen Einwohnern deſ⸗ 
ſelben Orts, und dieſe wieder von den geſunden und unverdaͤchtigen Bewohnern der 
Umgegend durch die äußere Sperrungs-Linie getrennt ſind, iſt es zugleich erforderlich, 
i fortwährend ſolche Maßregeln zu treffen, welche geeignet ſind, von einer weitern Ver⸗ 
breitung der Krankheit ſogleich Kenntniß zu erlangen, und derſelben moͤglichſt vorzu⸗ 
| : : beugen. Zu dem Ende iff es zunächft erforderlich, daß in den abgeſperrten Orten, nach 
Maßgabe der Groͤße derſelben, mehrere Bezirke gebildet und in jedem derſelben ein oder 
mehrere zuverlaͤſſige Maͤnner beauftragt werden, taͤglich jedes Haus zu unterſuchen und 
| nachzufragen, ob fid) ein Kranker in ſelbigem befinde. Iſt dieſes der Fall, fo ift das 
! von, ohne ۲6 auf die Art der Krankheit oder deren größere oder geringere Hef— 
tigkeit, jederzeit dem Commiſſions⸗ Arzte unverzuͤglich eine Anzeige zu machen, welcher 
alsdann verpflichtet iſt, die naͤhere Unterſuchung ſofort ſelbſt vorzunehmen. Außerdem 
haben die Commiſſions-Arzte dergleichen Erkundigungen auch perſoͤnlich einzuziehen und 
den Geſundheits-Zuſtand ſaͤmmtlicher Einwohner oͤfters SÉ EH Falls täglich 
einer Unterſuchung zu یت ی‎ 
۱ F. 34. 
Se tet Alle Öffentlichen Orter, an denen Zusammenkünfte mehrerer Menſchen Statt zu 
den Deter finden pflegen, namentlich die Kirchen, Schulen, Theater, Clubbs und Wirthshaͤuſer 
u. ſ. w., muͤſſen geſchloſſen werden. 


§ 35. ۱ 
Y 0 
N-e An -denjenigen Orten, wo die nothwendigſten Lebensmittel und andere unents 
, "Tei" behrliche Bedürfuiſſe verkauft werden, z. B. bel den Bäckern, Fleiſchern, Apothekern, 
۱ 


دک > oft‏ پس سک ot‏ 
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Raſtellen u. ſ. w., miffen Wachen aufgeſtellt werden, um den gleichzeitigen Andrang 

und die zur übertragung des Contagiums Veranlaſſung gebende Beruͤhrung mehrerer 

Menſchen zu verhuͤten, ſo wie auch uͤberhaupt die Polizei den Verkauf der Lebensmittel 

Hunter Auſſicht zu nehmen, und fuͤr die Herbeiſchaffung eines hinlaͤnglichen Vorraths 
derſelben Sorge zu tragen hat. 


: : $. 36. N 

Sollte beffen ungeachtet die Krankheit fortwährend weiter um ſich greifen, und i ا ون‎ 
dne immer größere, unb allgemeinere Gefahr dev Anſteckung entſtehen, ſo koͤnnte es erfors Was- 
derlich werden, eine allgemeine Haus⸗Contumaz einzufuͤhren. 
+ Hierbei würde Niemanden, ohne beſondere von der Sanitaͤts-Commiſſion mittelſt 
einer Karte ertheilte Erlaubniß, geſtattet ſeyn, ſeine Wohnung zu verlaſſen, und muͤß⸗ 
ten, um dies zu verhuͤten, auf ſaͤmmtlichen Straßen des Orts Wachen ausgeſtellt wer⸗ 
den. ; l 

Die tåglihen Beduͤrfniſſe wuͤrden unter dieſen Umſtaͤnden den Einwohnern durch 
die zu dieſem Behufe alsdann in den verſchiedenen Straßen des Orts vertheilten Gaf- 
tens Diener beſorgt werden ۰ 
| | l [x 

Waͤhrend aber die von der Cholera befallenen und in ihren Haͤuſern verblie⸗ Behandlung 
benen Kranke daſelbſt entweder von ihren eigenen, oder von den zur Commiſſion ghù- سی میا‎ 
renden Arzten behandelt werden, iſt wie bei allen anſteckenden Krankheiten, ſo auch hier, MINDS 
für die größte Reinlichkeit, die moͤglichſte Entfernung aller giftfangenden Subſtanzen, 
ſo wie aller die Luft verunreinigenden 60) insbeſondere der Ausleerungen der 
Kranken, und fuͤr taͤgliche hinreichende Erneuerung der Luft Sorge zu kragen; auch 
koͤnnen außerdem in den von den Kranken bewohnten Zimmern täglich ſalpeterſaure 
Raucherungen vorgenommen werden. SZ 


$... 38. 


Zur Bereitung dieſer ſalpeterſauren Raͤucherungen ſchuͤttet man in eine Schaale Salpetersaure 
aus Glas, Porzellan oder Steingut etwa 1 Loth pulveriſirten Salpeter, und gießt nach 0220 
und nach 1 Loth weiße concentrirte Schwefelſäure hinzu, indem man das Gemiſch mit 

einem Glasſtabe aper umruͤhrt. Es entbinden ſich dabei weiße falpeterfáure Dämpfe, 

welche fidy bald im ganzen Zimmer verbreiten. m 


Die Anwendung von Hitze iſt hierbei nicht erforderlich, ſo wie es auch nicht 


0 


/ rathſam iſt, eine größere Menge als die angegebene in einem Gefäße zufammen zu miſchen. 


کھج 
| 


N, 
m 
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Metalle, Holz, Stroh und thieriſche Subſtanzen müffen von der Beruͤhrung der 
Maſſe ausgeſchloſſen werden, damit ſich keine rothe, den Lungen nachtheilige Daͤmpfe 
entwickeln. 
$. 39. ۱ 
1 5 vu liber bie plinctlide Befolgung dieſer Vorſchriften durch die Angehoͤrigen der Kranz 
Kranken. ken, oder die ihnen zugegebenen Reinigungs⸗Knechte haben die zu der. Commiſſion ge- 


hoͤrenden Arzte, ein jeder in ſeinem Bezirke, auch dann Sorge zu tragen, wenn die 


Kranken von ihren eigenen Arzten behandelt werden ſollten. 


۱ ~ §. 40, 
py ai Auf dieſelbe Weiſe ift auch in den Öffentlichen Sranfenbáufern zu verfahren, 
ee ranten, in welche, voie oben bemerft ift, foviel als moͤglich diejenigen Cholera: Kranke gebracht 
werden muͤſſen, welche in ihren Wohnungen, wegen Armuth oder Mangel an Raum, 
nicht wohl verbleiben konnen, und find hier überhaupt alle Vorſchriſten einer ſtrengen 


Hospital- Polizei auf das Genaueſte zu befolgen. 


x $. 41, » 
erden, Nach erfolgter Geneſung müffen die Krankgeweſenen noch einer 20tägigen Con— 
a) der Hoss tum az unterworfen werden. : 

ital-franz ` 3 e 5 e ` 
E Zu diefem Ende müffen für die in den Öffentlichen Krankenhaͤuſern geweſenen 


Kranken in der Naͤhe dieſer letzteren eigene Contumaz⸗Gebaͤude eing. vichtet werden, 
welche mit einem Aufſeher und dem erforderlichen Diener-Perſonale zu verſehen, und 
durch Wachen auf das Genaueſte abzuſperren ſind. Die Geneſenen werden in dieſe 
Contumaz⸗Anſtalten gebracht, nachdem ſie zuvor in den öffentlichen Sranfenbáufern ges 
babet unb mit reiner Leibwaͤſche verſehen worden find. 

Irgend etwas von Sachen aus den Öffentlichen Krankenhaͤuſern in die Contu⸗ 
maz- Anſtalten mit hinuͤberzunehmen, iſt in keinem Falle geſtattet. 

Waͤhrend ihres Aufenthaltes in den Contumaz= Anftalten werden die Geneſenen 
noch einige Mal gebadet, mit ſalpeterſauren Daͤmpfen geraͤuchert, von einem mit der 
aͤrztlichen Aufſicht über diefe Contumaz- - 71 beauftragten Arzte in Hinſicht auf 
ihren Geſundheitszuſtand 56 unterſucht, und nach Ablauf von 20 Tagen entlaſſen, 
wenn ſich bis dahin irgend eine neue Krankheits⸗Erſcheinung bei ihnen nicht gezeigt hat. 

§. 42. 


betr gin Auf ähnliche Weife find bie in ihren Haͤuſern verbliebenen Kranken nach erfolg⸗ 


ter Geneſung einer 20taͤgigen Contumaz in ihren Wohnungen zu unterwerfen. 
Sie muͤſſen zu dem Ende mit Zuruͤcklaſſung aller im Krankenzimmer gebrauchten, und 
in demſelben bis zur vorſchriftsmaͤßigen Reinigung zu verſchließenden Effecten, nachdem 


geb 


n 


ſie zuvor gebadet und mit reiner Leibwaͤſche verſehen worden find, ein anderes, mög: 

lichſt abgeſondertes Zimmer in ihrer Wohnung beziehen, in welchem ſie die genannte 

Zeit hindurch abzuſperren, und auf die im vorigen (J. A1.) angegebene Weiſe zu behan⸗ 

deln ſind, und haben fuͤr die puͤnctliche Befolgung dieſer Vorſchriften die zu der Com⸗ 

miffion gehörenden Arzte, ein jeder in ſeinem Bezirke, Sorge zu tragen. 
۱ § 43. 

Derſelben Contumaz find auch die übrigen Mitbewohner des Hauſes ۶ 
fen, ſo wie auch die Bewohner derjenigen Haͤuſer, aus welchen die Cholera-Kranken 
nach den Öffentlichen. Krankenhaͤuſern gebracht, oder in denen fie geſtorben ſind. 

۱ : $a 

Demnaͤchſt und zwar bevor die Sperrung aufgehoben wird, muͤſſen die Haͤu⸗ 
ſer, in denen ſich Cholera-Kranke befunden haben, mit allen darin befindlichen 2 
ten auf das Sorgfaͤltigſte gereinigt werden. Und zwar iſt dieſe Reinigung ſowohl bei 
denjenigen Haͤuſern erforderlich, in denen die Kranken geblieben ſind, als auch bei 
denen, aus welchen ſie nach den oͤffentlichen Krankenhaͤuſern gebracht worden find. ۶ 
ders iſt aber bei jenen die größte Sorgfalt hinſichtlich ihrer Reinigung erforderlich. 

: § 45. ۱ 

Zu dem Ende iff zuvoͤrderſt nach genauer Verſchließung aller Thuͤren und gen 
ſter eine ſtarke Chlor- Räuderung in denſelben vorzunehmen. 

Hierzu nimmt man 9 Theile gepulvertes Kochſalz, 8 Theile pulveriſirten Braun⸗ 
ſtein und 16 bis 18 Theile concentrirter Schwefelſaͤure, welche man mit eben ſo viel 
Waſſer verduͤnnt hat. 3 

Das Pulver des Braunſteins und des Kochſalzes reibt man ſorgfaͤltig unter ein⸗ 
ander, bringt das Gemenge in eine Schaale von Glas, Porzellan oder Steingut, und 

ſchuͤttet dann die mit Waſſer verdunnte Schwefelſaͤure hinzu. ۱ 

Hierauf wird das Gemiſch fofort in den auszuraͤuchernden Raum, welcher zuvor 
von den Bewohnern verlaſſen feyn muß, hineingeſtellt, und derſelbe mehrere Stunden 
verſchloſſen gehalten. Nachdem er wieder geoͤffnet worden, wird er nicht eher als nach 
Abzug des Gafes betreten; dieſe Raͤucherung aber an den folgenden Tagen noch meh⸗ 

rere Male wiederholt. e ۱ 

< §. 46. : l 

Hierauf werden ſaͤmmtliche in dem Haufe befindliche Effecten in den Hofraum, 

auf die Hausflur, oder in ein anderes zu ihrer Reinigung ſich eignendes geraͤumiges Local 
gebracht, und daſelbſt nach ihrer verſchiedenen, giftfangenden oder nicht giftfangenden 


Contumaz 
ſämmtlicher 
Bewohner 


der inficirten 


Häuſer. 


Reinigung 
der Häuſer im 
Allgemeinen. 


Chlor ۶ Ritts 
derungen. 


Reinigung 
ſaͤmmtlicher 

Effecten in 
den Häufern. 


N 
m 
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， Beſchaffenheit, entweder durch Abwaſchen mit Lauge, oder am Beſten mit einer ۱ 
Auflöſung Chlorkalk gereinigt, oder aber mit Chlordämpfen durchräuchert, unb über 
haupt auf die Weiſe gereinigt, wie es in der uͤber die Des infection ber Waaren beſon⸗ ۱ 
ders ertheilten ausführlichen Anweiſung vorgeſchrieben iſt. ےا‎ ( 


Vernichtung 
72 


Gegenſtände, der Cholera 7٤+ während feiner Krankheit am Leibe getragen oder unter Händen 


§. 47. 
Werthloſe Gegenftände, beſonders giftfangende, fo wie alles dasjenige, was 


gehabt hat, iſt durch Feuer zu vertilgen. 


Reinigung 


der Bände, Cholera-Kranken fid) aufgehalten haben, fo wie die der daneben liegenden Zimmer, 


des Fußbo⸗ 


dens u. L w. abgefragt und friſch uͤberweißt werden, der Fußboden aber, fo wie alle Thúren, 


Reinigung 
der öffent⸗ 
lichen Kran⸗ 
kenhäuſer und 
Contumaz⸗ 
Anſtalten. 


Verbrennen 
werthlofer 
Gebäude. 


Begraben der 
Todten. 


9. 48. | | 
Demnaͤchſt müffen in dem entleerten Haufe die Waͤnde der Zimmer, worin die 


FF 


Fenſter und uͤberhaupt alles Bretterwerk muß zu wiederholten Malen mit Lauge oder einer 
Aufloͤſung von Chlorkalk abgewaſchen werden, und ift hierauf endlich noch das allenthal⸗ 
ben geöffnete Haus 14 Tage hindurch dem Luftzuge auszuſetzen. 


§ 49. 
Auf dieſe Weiſe iſt auch, nach dem gaͤnzlichen Aufhoͤren der Krankheit, mit den 
öffentlichen Krankenhäuſern und ben Contumaz-Anſtalten zu verfahren. es 


8: 50. | | 
Sollten die Gebáube in werthloſen Huͤtten beſtehen, und eine ſorgfaͤltige Reini⸗ | 
gung nicht zu verdienen ſcheinen, ſo ſind dieſelben, unter Beobachtung der erforderlichen 
Vorſichtsmaßregeln, durch Feuer gaͤnzlich zu vertilgen. 
9.81. Si? | 
Sut Beerdigung ber am ber Cholera verſtorbenen Perſonen ift ein befonderer, , 
moͤglichſt iſolirt gelegener, mit einem Graben und einer ſichern umzaͤunung umgebener 
Kirchhof anzulegen, und ſind die Todten, mit moͤglichſter Vermeidung aller Beruͤh⸗ 
rung, auf eigends dazu beſtimmten Wagen von den Hierzu angewieſenen exponirten 
Knechten dort hinzubringen, und in wenigſtens in ſechs Fuß tiefen Graͤbern zu begraben, 
auch wo moͤglich mit ungeloͤſchtem Kalke zu bedecken. — Solche Wagen können zweck- 
maͤßig auf die Weiſe eingerichtet werden, daß der auf ihnen befindliche Kaſten (Sarg) 
abgenommen, und unmittelbar an das Lager der Leiche gebracht, dieſe ſelbſt aber mit 
ſtumpfen eiſernen Haken in den Kaſten hineingezogen wird. ۳ 


! 


Ann — 
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52, 
uer ` Endlich müͤſſen dar bie während ber Gpibemie gebrauchten erponirten 86 Gontumap der 
nirteu 
ere und Mägde der erforderlichen Contumaz unterworfen werden, aus welcher fie nad) 20 Karne 
me Tagen, wenn kein Erkranken derſelben Statt gefunden hat, als rein und unverdächtig dees 
eentlaſſen 0 نت‎ ; 
8. 53, ` 
950:8 der ganzen Epidemie haben bie zur Sperrung benutzten Individuen L L 
45 jegliche Berührung von bereits erkrankten oder der ی‎ verdaͤchtigen Perſonen ean dem Geis 
den auf das Sorgfaͤltigſte zu vermeiden. ten der zur 


Sperrung be⸗ 
Sollten fie fid) dennoch einer ſolchen Berührung ausgeſetzt haben, fo find fie eben⸗ ußten Snbis 


.vibuen und 

falls einer 20taͤgigen Contumaz- zu unterwerfen. Um die Verbreitung des Contagii der 56 
die durch die Arzte zu verhuͤten, darf auch kein Arzt, der einen Cholera-Kranken beſucht 
iet, hat, das Haus deſſelben verlaffen, ohne ſich vorher mit Chlor⸗Aufloͤſung gewaſchen, und 
ren, keinen nicht mit der Cholera Behafteten beſuchen, ohne vorher ſeine Kleider gewechſelt 
iner oder durchraͤuchert iu haben. 
hal⸗ : §. 54, 
So wie beim 00 der Gpibemie nad) und nad) nicht nur bie Abſperrung Aufhebung 
einzelner Haͤuſer, ſondern ganzer Örter und größerer Bezirke erforderlich würde, fo kann der Sperre. 
beim Abnehmen der Krankheit die aͤußere Sperrungs-Linie früher aufgehoben werden, 
waͤhrend die Abſperrung der einzelnen Haͤuſer oder Quartiere erſt nach voͤllig beendigter 
Reinigung derſelben wegfallen darf, in welcher Hinſicht nach den auf den Bericht der 
Commiſſions⸗ Arzte erlaſſenen ausdruͤcklichen Verordnungen der Regiminal⸗ Be⸗ 
dni. hoͤrde zu verfahren ift. 


ichen Hannover, den 18ten Junius 1831. 


den 


Zur Regierung des Koͤnigreichs Hannover verordnete Vice-Koͤnig, 
2 Staats- und Cabinets-Miniſter und Geheimer - ۰ 
d vi 


bener | ^. , Adolphus, 
eruͤh⸗ ۱ : 

ttn ۱ 
aben, : ١ =F: AA 
weck⸗ | 7 

Sarg) 

۲ mit 


t 
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Inſtruction 


für die Contumaz Beamten. 


A. Die Verwaltung der Contumaz⸗Anſtalten überhaupt betreffend. 
L Veranlaſſung und Zweck der Contumaz-Anſtalten. 


١ \ 

§. 1. 
D. bie Erfahrung gelehrt hat, daß der in Rußland und deren Nachbarländern Dette Veranlaſſung. 
ſchenden und bereits in einigen Oſtſeehaͤfen ausgebrochenen Cholera ein Anſteckungsſtoff 1 
zum Grunde liegt, fo if, um die Einſchleppung in die hieſigen Lande zu verhuͤten, die 
Einrichtung von Contumaz⸗Anſtalten an den auf der bedroheten Grenze befindlichen von 

der Regiminal⸗Behoͤrde beſtimmten Eingangs⸗Ortern des Koͤnigreichs, und zugleich die 

Sperrung aller uͤbrigen Eingangs⸗Orter auf der gedachten Grenze, angeordnet worden. 


§ 2. 
Der Zweck dieſer Contumaz⸗Anſtalten beſteht in der Reinigung der aus den an⸗ Zweck. 
geſteckten oder verdaͤchtigen Gegenden kommenden Perſonen, ſo wie in einer eine gewiſſe 
Zeit hindurch fortgeſetzten Beobachtung derſelben, um dadurch zu erſehen, ob dieſelben 
vielleicht ſchon von der Krankheit angeſteckt worden ſind. Auch die Waaren, Briefe, 
Thiere u. ۰ muͤſſen in fo lange einer Reinigung von dem ihnen etwa anhaͤngenden 
Anſteckungsſtoffe unterworfen werden, ſo lange nicht unzweifelhaft erwieſen iſt, 


daß die Krankheit durch dieſelben nicht übertragen werden koͤnne. 


II. Perſonale derfelben, 


& 3. 


Die Verwaltung der Contumaz: Anftalten ift einer Direction übertragen, welche Direction. 
aus einem dazu commandirten Officier, einem Arzte und dem von der Regiminal⸗Behoͤrde 
1 


Bade- 5 In ber Contumaz = ۵۲۶ find Vorkehrungen zum Bad 
Räuder- 


Waſch⸗Anſtalt. Effecten, welche nach Inhalt der 


— 2 — 


damit beauftragten Mitgliede der betreffenden Polizei⸗ 


⸗Obrigkeit zuſammengeſetzt iſt. Die⸗ 
ſelben berathen und beſchließen gemeinſchaftlich die 3 


zu treffenden ſpeciellen Vorkehrungen 4 
und das bei ben einzelnen Provenienzen zu beobachtende Verfahren. 
N Der Direction untergeben ſind zunaͤchſt (außer dem zu einer jeden Contumaz⸗ 


(Reinigunge⸗ Anſtalt commandirten Militär) zwei Aufſeher, von d 
Knechte und 


de⸗ = T a ^ D 2 H E e 
ren Aufseher) Contumaziſten, der andere uͤber die Waaren zu führe 
ſind die auf gleiche Weiſe in zwei Claſſen getheilte 


be 
enen der eine die Aufſicht über die 


n hat. Den Aufſehern untergeordnet 
Reinigungs⸗Knechte. 


1 


III. Einrichtung der Anſtalten. 
a) Hinſichtlich der Reiſenden. 


8۰. 5, 


Sur die Reiſenden iſt in einem oder mehreren moͤglichſt iſolirt außerhalb des 
Wohnungen für Eingangs⸗Orts belegenen, zu dieſem eingerichteten Gebaͤude eine hinreichende Anzahl von 
2 E Wohnungen zweckmaͤßig einzurichten. Es ſind moͤglichſt ſolche Gebäude dazu zu benutzen, 


belegen find, 
oder dag Dorf zu paffiren 


8. 6. 


en der Reiſenden zu 
um Waſchen derjenigen 
eiſung durch Raͤuchern 


Kammer. treffen. Auch ſind daſelbſt eine Raͤucher-Kammer und Anſtalten 3 


darüber beſonders erlaſſenen Any 
und 71 gereinigt werden müffen, anzulegen. | 


A 


Pagaretf. Cine Abtheilung der Anſtalt iſt als Lazareth fuͤr diej 
viren, welche 7 waͤhrend der Contumaz⸗Zeft an 
faͤhrlichen und anſteckenden Krankheit erkranken ſollten. 
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8. 8 
Diez : 2 e e Speiſe⸗ ct 
= Außerdem ift für eine Anſtalt Sorge zu tragen, aus welcher die Reiſenden waͤh⸗ Speiſe⸗ Auſtalt 
¢ D 0 0 7 7 3 
= rend der Contumaz⸗Zeit ihre Nahrungsmittel und ſonſtigen Beduͤrfniſſe erhalten koͤnnen. 
§. 9. Wohnungen für 
0 : = . l ; E rs à die ۶ 
x Zugleich muͤſſen daſelbſt den zur Reinigung der Reiſenden und ihrer Effecten Knechte der Reiz 
> beftimmten Knechten und deren Aufſeher ihre Wohnungen angewieſen werden. کے‎ 
je ۱ her. 
A & 10. 


in befonder t $i 4 z it zum Anmeldungs⸗ Anmelbungss 
Ein beſonderes Local am Eingange der Contumaz⸗Anſtalt ijt z n Pig en 


und Viſitations-Zimmer der Reifenden zu beſtimmen. Zimmer. 


b) Hinſichtlich der Waaren. 
& 11. 


Zur Aufbewahrung und Reinigung der Waaren muͤſſen in der Contumaz⸗Anſtalt SC — 
hinreichend geräumige, mit Bretterwaͤnden und behufs der Lüftung mit mehreren Thor⸗ Waaren. 


wegen verſehene Schuppen angelegt werden, in denen, theilweiſe wenigſtens, einen oder 


mehrere Fuß hoch uͤber dem Erdboden ein Gitterwerk von Latten anzubringen ift, damit ; 
die Waaren hierauf fo gelagert werden können, daß ſie auch an ihrer untern Flaͤche dem 
Luftzuge ausgeſetzt find. 


$ 12. 
Wohnungen für 


Fuͤr die zur Reinigung dieſer Waaren angeſtellten Knechte, ſo wie fuͤr deren Vie Meg 
2 : ; PE nechte ber 
Aufſeher find ebenfalls Wohnungen in der Contumaz⸗Anſtalt einzurichten. PRA 


ren ۰ 
e) Hinſichtlich der Briefe. 
§ 13. 


Zur Reinigung der aus den angeſteckten oder verdaͤchtigen Gegenden kommenden Raucherungs⸗ 
Briefe iſt der in der beſondern Anweiſung uͤber das Desinfections⸗Verfahren beſchriebene 
Raͤucherungs⸗Kaſten anzuſchaffen, um in demſelben die Briefe nach Vorſchrift der ۶ 
dachten Anweiſung durchraͤuchern zu 7 > 
1 1 M 


* 
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UNS Me 
d) Hinſichtlich der Thiere. 
§ 14. 
Misc Zur etwa erforderlichen Reinigung ber einpaſſirenden Thiere iſt fur eine hinrei⸗ 


See chend tiefe, mit fließendem Waſſer verſehene Schwemme Sorge zu tragen, fo wie aud) 
wA einige Ställe und offene Hürden in Bereitſchaft zu fegen (inb. 


8. 15. 


Strenge Ifolis Die Contumaz-Anftalten überhaupt, namentlich die zur Wohnung der Contumaz 
Kach giften und des Diener-Perfonald eingerichteten Gebäude, fo wie bie zur Reinigung und 
Aufbewahrung der Waaren dienenden Schuppen find auf das Genaueſte zu iſoliren, 
wenigſtens mit einem hinreichend tiefen Graben zu umgeben, und muß jede Vermiſchung 


der darin befindlichen Perſonen mit den Einwohnern des Orts auf das Strengſte verhis- 
tet werden. 1 


IV. Zu befolgendes Verfahren. 
a) Hinſichtlich der ۰ 
$ 16. 
Melbung ber Jeder Reiſende, welcher durch einen der ۱ Eingangs⸗Orter in die dies⸗ 


. feitigen Staaten einpaſſiren will, hat fid) zuvoͤrderſt bei der Direction der Contumay 


Anſtalt zu melden, wozu er durch einen an dem Eingangs⸗-Orte aufzuſtellenden Militaͤr⸗ 
poſten zu veranlaſſen iſt. 


8. 17. 
unterſuchung Im Beiſeyn des Officiers und des mit der Direction der Contumaz-Anſtalt bee 
ies auftragten Mitgliede der Polizey = Obrigkeit ift ſodann von bem Contumaz- Arzte eine 
genaue Unterſuchung des Reiſenden in Hinſicht auf ſeinen Geſundheits-Zuſtand vorzuneh⸗ 
men, und unter Beruͤckſichtigung des von demſelben etwa mitgebrachten Geſundheits⸗ 
Atteſtes oder ſonſtigen genügenben Ausweiſes das mit ihm einzuſchlagende Reinigungs 
Verfahren zu beftimmen ۱ i 
8. 18. 
Verfahren, d M : 1 
wenn fie aus ^ Iſt der Reiſende nach dem Inhalte feines Geſundheits⸗Atteſtes und reſpective 
geſunden Gegen⸗ : 


den kommen. Reiſepaſſes aus einer völlig geſunden Gegend gekommen, d. h. aus einer ſolchen, in 


—- 5 بے 


welcher die Cholera entweder uͤberhaupt noch nie geherrſcht oder ſchon ſeit mehr denn 
10 Tagen gänzlich aufgehört hat, und hat er auch nicht eine von der Cholera befallene 
Gegend auf ſeiner Reiſe paſſirt, ſo iſt er als des Contagiums unverdaͤchtig zu betrachten, 
und ihm, nachdem er mit dem erforderlichen Entlaſſungsſcheine verſehen worden, ſofort 
die Weiterreiſe zu geftattens , 


& 19. 


Wenn dagegen aus dem Geſundheits-Atteſte oder dem Paſſe hervorgeht, daß der Wenn fie aus 
Reiſende aus einer der Cholera verdaͤchtigen Gegend herkoͤmmt, d. h. aus einer ſolchen, Sint geg, 
in welcher die Krankheit erf kuͤrzlich (vor mehr als 20, aber noch nicht 40 Tagen) auf- 
gehört hat, oder in deren Nähe (im Umkreiſe von 10 deutſchen Meilen) fie noch herrſcht, 
oder in welcher ſchnell toͤdtliche und verdaͤchtige, von den Arzten jedoch noch nicht fuͤr 
Cholera erklaͤrte Krankheitsfaͤlle vorgekommen find, fo ift derſelbe der in der Anweiſung 
über das Desinfections⸗Verfahren für dieſen Fall als hinreichend bezeichneten Contumaz⸗ 

Zeit von 10 Tagen zu unterwerfen. 


& 20. 


Kommt dagegen der Reiſende aus einer von der Cholera wirklich befallenen Gee Wenn fie aus 
gend, b. h. aus einer ſolchen, in welcher die Cholera zur Zeit ſeiner Abreiſe entweder 3 : 
noch herrſchte, oder bod) vor noch nicht mehr als 20 Tagen aufgehoͤrt hatte, ſo hat er 
die volle Contumaz⸗Zeit von 20 Tagen in der Anſtalt zuzubringen, und muß waͤhrend 
dieſer Zeit auf die Weiſe gereinigt werden, wie es in der betreffenden Anweiſung vorge⸗ 
ſchrieben ift. . 8 
Nur wenn der Reiſende auf eine uͤberzeugende Weiſe darzuthun vermag, daß er 
während feiner Reife fic) ſchon längere Zeit in völlig gefunden Gegenden befunden, kann 
nach Maßgabe der in der gedachten Anweiſung daruͤber enthaltenen Beſtimmung eine 


Abkürzung jener Contumaz- Periode zugeſtanden werden. , 
PTE: 
Auf dieſelbe Weiſe if mit denjenigen Reiſenden zu verfahren, welche weder mit Wenn fie keine 
einem Geſundheits⸗Atteſte verſehen ſind, noch uͤberhaupt auf eine genuͤgende Weiſe aus⸗ xs 9 
zuweiſen im Stande find, aus welcher Gegend fie kommen. führen. 
کس رھک نے‎ _ T 


0 
\ 


تسس 


FE. N. 


Wenn ſie bereits Sollte der Reiſende bereits Zeichen der Cholera an ſich wahrnehmen laſſen, ſo 
£ tr ۴ ind⸗ + 0 H DH H 2 0 0 : 
مت‎ finde iſt er uberhaupt nicht anzunehmen, ſondern in das jenſeitige Gebiet zuruͤckzuweiſen. 


. 8 
eege Auf bie Richtigkeit der Geſundheits⸗Atteſte, Reiſepaͤſſe und ſonſtigen Ausweiſe 
Atteſte mangel- HE genau zu achten; insbeſondere ift zu bemerken, daß ein ſolcher Ausweis immer nur 
baff finde fir eine einzelne, genau ſignaliſirte Perſon ausgeſtellt ſeyn darf, daß darin ſaͤmmtliche 
von den Reiſenden mitgeführte Effecten gena verzeichnet ſeyn muͤſſen, und daß das Zeug⸗ 
nip fix nicht längere Zeit, als darin bemerkk ift, feine Gültigkeit behält. Die auf dem⸗ 
ſelben verzeichneten Visa müffen Auskunft daruͤber geben, ob der Reiſende die ihm ange⸗ 
rathene Route durch geſunde Gegenden auch nicht verlaſſen hat. — Sollte ſich irgend 
eine Unregelmaͤßigkeit in dem Geſundheits⸗Atteſte vorfinden, ſo kann dem Reiſenden die 
ihm ſonſt zu Theil werdende Abkuͤrzung der Contumaz- Zeit nicht zugeſtanden werden, 
vielmehr iſt derſelbe alsdann der vollen Contumaz⸗Periode von 20 Tagen zu unterwer⸗ 
fen. — In allen zweifelhaften Fallen muß ubrigens das Gutachten des Arztes erfordert 
und danach verfahren werden. 
§ 24 = 
Aufnahme der Denjenigen Reiſenden, welche nach dem Obigen gehalten ſind, eine kürzere oder 
paren längere Contumaz⸗Zeit zu vollbringen, ſind hierauf, nachdem die noͤthige Regiſtratur 
T: über fie felbft und ihre Effecten aufgenommen iſt, ihre Wohnungen in der Contumaz⸗ 
Anſtalt anzuweiſen, und ihnen die zu ihrer und ihrer Effecten Reinigung erforderlichen 
Knechte beizugeben. . 
§. 25. 
Reinigung bere Die Reinigung ſelbſt, und zwar ſowohl der Reiſenden als ihrer Effecten, geſchieht 
aed gi auf bie in ber Anweiſung über das Desinfections-Verfahren beſtimmte Art. Was die 
Effecten betrifft, ſo werden die den Reiſenden entbehrlichen, beſonders ſolche, die giftfan⸗ 
gend ſind und geraͤuchert werden muͤſſen, ihnen abgenommen, und in der Raͤucher-Kam⸗ 
mer vorſchriftsmaͤßig geraͤuchert und. ſonſt gereinigt, und ſodann von der Contumaz- Diz 
rection bis zum Abgange der Reifenden in chere Verwahrung genommen. 


FS. 26. | 
Zägliche Untere Überdies werden die in der Contumaz⸗Anſtalt befindlichen Reiſenden taͤglich we⸗ 
ſuchung br: nigſtens einmal von dem Arzte in Hinſicht auf ihren Geſundheits⸗Zuſtand unterſucht. 


ben. 
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8$. 27. 
Sollten fid) Symptome der Cholera bei ihnen einftellen, ſo ſind dieſelben nebft Verfahren beim 


ihren Reinigungs-Knechten in die Lazareth-Abtheilung der Contumaz-Anſtalt zu trans⸗ times 
portiren. Nach erfolgter Geneſung, oder wenn die Kranken mit Tode abgeben follten, 
iſt auf die in der Anweiſung uͤber das Desinfections-Verfahren vorgeſchriebene Art zu 
verfahren. 
S. 28. 


Erkranken die Reiſenden nicht, fo find dieſelben nach beendigter Contumaz-Periode Entlaſſung ders 


nochmals genau von bem Arzte zu unterſuchen, und ſodann, wenn fie geſund befunden ۳ 
worden, zu entlaſſen, nachdem ihnen ihre vorſchriftsmaͤßig gereinigten Effecten zuruͤckgege⸗ 

ben, und ihnen der erforderliche, nach dem vorgeſchriebenen dieſer Inftruction beigefügten . 
Schema A. angefertigte, Entlaſſungs⸗Schein ausgeſtellt worden ift. ٦ 


& 29. 

Sollten die Reifenden mit eigenem Fuhrwerk verfehen feyn, fo muß auch mit Verfahren mit 

dieſem waͤhrend der Contumaz⸗Zeit vorſchriftsmaͤßig verfahren werden, unb ift für das GL ہیں ی‎ 
dazu gehörige Zugvieh ein beſonderer Entlaſſungs-Schein auszuſtellen, waͤhrend die 
Waaren als zu den Effecten der Reiſenden gehörig auf deren Entlaſſungs-Scheinen zu 


bemerken ſind. 
§. 30, 


Zur groͤßern Vereinfachung des Geſchaͤfts, und um einen und benjelbem Knecht Vereinfachung 
mit Reinigung mehrerer Contumaziſten beauftragen zu konnen, ift fo viel als moͤglich die 6ھ‎ 
uͤbereinſtimmende Contumaz⸗Zeit mehrerer Reiſenden zu gleicher Zeit, etwa von 2 zu 2, 
oder 3 zu 3 Tagen, zu beginnen, indem von demſelben Knecht Reiſende von verſchiede⸗ 
ner Contumaz⸗Zeit nicht zugleich beſorgt werden duͤrfen. 


b) Hinſichtlich der Waaren. 
S 31; 

Eben fo wie die Reiſenden muͤſſen auch die am Eingangs⸗Orte anlangenden Anmeldung der 
Waaren, mit Beruͤckſichtigung ihrer erwieſenen oder nicht erwieſenen Anſteckungs-Faͤhig⸗ Baaren, 
feit (5. 2.), von dem dazu 1 Wachtpoſten zur Contumaz⸗Anſtalt gebracht und 
daſelbſt genau nachgeſehen werden. — Nach der verſchiedenen Beſchaffenheit der Waaren 


350092 


E 


und dem Inhalt des etwa mitgebrachten Geſundheits⸗Atteſtes wird fodann von der Dis 
rection der Anſtalt das mit denſelben vorzunehmende Verfahren beſtimmt. 


$. 32. 
Verfahren, t A 
wenn fie aus Ergeben die Geſundheits⸗Atteſte oder ſonſtigen Ausweſſe, daß die Waaren aus 


völlig gefunden Gegenden kommen, fo tónnen fie nach genauer Revifion und ertheilten‏ جو نی 
B. Entlaſſungs⸗Scheinen, nach dem beigefügten Schema B., fofort weiter transportirt werden.‏ 


g. 33. 


Wenn ſie aus Erhellt aber aus dem mitgebrachten Geſundheits⸗Atteſte oder Paſſe, daß die 
هه ا‎ Waaren aus einer der Cholera verdaͤchtigen Gegend kommen, ſo ſind dieſelben nach der 
in der Anweiſung úber das Desinfections-Verfahren beſtimmten abgekuͤrzten Contumaz⸗ 


Zeit von 10 Tagen vorſchriftsmaͤßig zu reinigen. 


& 34. 


Wenn ſie aus Kommen dagegen die Waaren aus wirklich von der Cholera befallenen Gegen⸗ 

Bana ben, fo find dieſelben die volle Contumaz⸗Zeit von 20 Tagen hindurch der Reinigung 
zu unterwerfen; wobei jedoch dasjenige zu beruͤckſichtigen ift, was in der Anweiſung 
über das Desinfections⸗Verfahren für den Fall beſtimmt worden iſt, daß ſolche Waa⸗ 
ren, ohne feft verpackt zu ſeyn, {chon feit längerer Zeit nur durch voͤllig geſunde Gegen⸗ 
den paſſirt ſind. 


S. 35. 


Wenn ſie mit Sollten die Waaren mit keinem Geſundheits-Atteſte verfehen ſeyn, fo muͤſſen 
ی اند یر‎ dieſelben ebenfalls als aus einer von der Cholera wirklich befallenen Gegend herkommend 
ſehen find. betrachtet, und demnach, in fofern fie giftfangend find, nebſt ihrer Emballage, wenn ſie 
aber nicht giftfangend ſind, in Beziehung auf ihre Emballage ollein, vorſchriftsmaͤßig 
gereinigt werden. 
$. 36. 


Verfahren mit liber diejenigen Waaren, welche der vorgeſchriebenen Reinigung unterworfen wer⸗ 
eberr 9 ben muͤſſen, ift zuvoͤrderſt ein genaues Verzeichniß nach ihrer Qualität und Quantität 
anzufertigen, und eine von dem Führer ber Waaren mit unterzeichnete Abſchrift derſelben 
wird dem mit ihrer Reinigung beauftragten Knechte oder dem Aufſeher der Reinigungs⸗ 


ͥ — 
تحص ~ 


= 


eed 
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Knechte und des Waarenlagers eingehändigt. Die Waaren ſelbſt aber werden in die fuͤr 
ſie beſtimmte Schuppen gelagert und auf die in der Desinfections-Anweiſung vorgeſchrie⸗ 


= YA = 


bene Art gereinigt. : 
B. 3^ 
Sollte einer von den Reinigungs⸗Knechten durch Anſteckung erkranken, ſo ſind — * m 
3 rkrankungs⸗ 
die Waaren von neuem der vollen Contumaz⸗Zeit zu unterwerfen, und es ift daher et falle eines $ 


forderlich, um beſtimmen zu konnen, von welchen Waaren die Anſteckung ausgegangen, 9 


daß auch hier eine geordnete Sonderung der Waaren aus verſchiedenen Contumaz⸗Perio⸗ 
den und der mit ihrer Reinigung beauftragten Knechte Statt finde. 


$. 38. 
Erweiſen ſich dagegen die Reinigungs⸗Knech 
tumaz⸗Periode vollkommen geſund, ſo werden die Waaren alsdann, nachdem ſie zuvor 
in Beziehung auf ihre Vollſtaͤndigkeit revidirt worden find, wiederum gehörig verpackt 
und dem Fuͤhrer derſelben oder den zu ihrer Empfangnahme ſich legitimirenden Perſonen, 
und nach Entrichtung der taxmaͤßigen Gebuͤhren, zugleich mit dem vor 
Beobachtung der geſetzlichen Zollvorſchriften au$e ^ 


te am Ende der vorgeſchriebenen Gone Entlaſſung der 
Waaren. 


gegen Quittung, 
geſchriebenen Entlaſſungs⸗Scheine, nach 
geliefert. 


$. 39. 


Sollten dieſelben Fuͤhrer auf dem naͤmlichen Fuhrwerke die Waaren weiter trans⸗ Verfahren mit 
den Führern der 


portiren wollen, ſo muß mit dieſen ebenfalls nach den in der Anweiſung über das Deb- manaren und 
infecting- Verfahren gegebenen Vorſchriften verfahren werden, und es find für die Fuͤh⸗ deren Zuhrwerk. 
rer, fo wie für das Zugvieh beſondere Entlaſſungs⸗Scheine zu ertheilen. 


e) Hinſichtlich der Briefe. 
g. 40. 


Cholera befallenen Gegenden kommenden Briefe und Durğräuğe: 


Was die aus den von der | 
der Anweiſung Aber das Desinfections⸗ . 
2 N 


deren Überbringer betrifft, ſo ſind ſie den in 


H 


init 
L. 
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Verfahren. enthaltenen Vorſchriften zu unterwerfen. 
tere, wenn ſie einpaſſiren wollen, 


Erſtere ſind zu raͤuchern und letz⸗ 
Contumaz⸗Zeit zu unterwerfen. 


der nach Verſchiedenheit der Umſtaͤnde erforderlichen 


d) Hinſichtlich der Thiere. 


$ an 


Alle Thiere, welche durch eines der Haupt⸗Zoll⸗Amter eingefuͤhrt werden ſollen, 
ſind eben ſo wie die Reiſenden und die Waaren der Contumaz⸗Direction zu melden. 


Anmeldung der⸗ 
ſelben. 


§ 42. 
Ärztliche Unter: 


Diefelben find von dem Arz 
ſuchung und Zu⸗ 


te der Anſtalt in Hinſicht auf 


ihren Geſundheitszu⸗ 
rückweiſung bes HAND zu unterſuchen, und an einer verdaͤchtigen Krankheit Leidende zuruͤckzuweiſen. 
reits Erkrank⸗ 
ter. _ 
$. 43. . 
Verfahren mit Sind fie gefund, fo kann dag 
dem Eurzhaaris 


kurz⸗ und glatthaarige Vieh ohne Weiteres durch⸗ 
gen Vieh. gelaſſen werden, wenn nicht etwa die C 


holera ganz in der Naͤhe der Grenze herrſcht, in 
welchem Falle es vorſchriftsmaͤßig einmal geſchwemmt werden muß. 


§ 44, 
Verfahren mit Bei langhaarigem Wollen⸗Vieh ift dieſe 
dem langhaari⸗ 


Ene ſonders, wenn daſſelbe nicht nur aus einer verdaͤchtigen, ſondern aus einer wirflich infi⸗ 
cirten Gegend kommt, nicht lange unterwegs geweſen, oder uͤberhaupt mit keinem Ge⸗ 
fundheits= Attefte verſehen ſeyn ſollte. 


Reinigung oͤfters zu wiederholen, be⸗ 


$. 45. 
Reinigung des Bei dem Zugvieh darf die vor 
Geſchirres. 


führten Geſchirres nicht unterlaſſen werd 


ſchriftsmaͤßige genaue Reinigung des etwa mitge⸗ 
en. 


ſu 


2 
3 


letz⸗ 
lichen 


ollen, 


tszu⸗ 


ifi: 


e 


§. 46. 


Auch mit den Treibern des Viehes muß nach Inhalt ber Desinfections-Anwei⸗ 
ſung verfahren werden, und es ſind ſowohl fuͤr dieſe als fuͤr das Vieh beſondere Ent⸗ 
laſſungs⸗Scheine nach dem beigefuͤgten Schema C. auszuſtellen. 


Hannover, den 13ten Junius 1831. 


Zur Regierung des Koͤnigreichs Hannover verordnete 
Vice⸗Koͤnig, Staats⸗ und Cabinets⸗Miniſter und 
Gebcimer- Rath. 


Adolphus. 
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Verfahren mit 
den Treibern 
des 16۰ 

C. 


N 
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Entlaſſungs⸗Schein für den Reiſenden N. N. 


Woher Von wem unb] Wie daſſelbe lautet. . 
Signal gekommen Wie lange | an welchem 
er vias unb unterwegs Orte unb Tage] Ob er [Oder aus] Oder aus] Oo ohne 
und Stand deſſelben. gewesen. frin Gefund: [aus einer Leiner ver-| einer von] Weiteres 
des Reiſend p ees : heits⸗Atteſt | von der 
e elſenden. ege. 


oder Paß TUS 


ausgeſtellt ift. | Gegend 
kommt? 


Name, Vornamen 


Ort Unterſchriften 
und des commandirenden 8 
Datum Amtsſiegel 


بت غه پسه 


aus ber Contumaz⸗Anſtalt zu N. N. 
Er 
Worin die Effecten | 
deffelben beſtanden iint. ان‎ 


nach mit 
Iſt hiernach als 
fahren. geſund und 
unverdächtig zur Wohin fi » Wie mit dieſen | Fubrwerk mitge: 
. 1۲6۶ | ni verfahren iſt. [bracht hat, wie es] Bemerkungen. 
fangende hans mit diefem gehalten 9 
ift. 


Oder einer 
Contuz | ٦ 


maz⸗Zeit 
von wie |flattet, an welchem 
viel Tagen Tage? 


unterwor⸗ 
fen. 
E eee 
——— 1” 0ج جم‎ a 
سح‎ 


—— .سس 72227 


des Arztes Mitglied der Polizei⸗Obrigkeit 


1 
I 
: 
by 


„ 
j 


Bemerkung. 


Dieſer Entlaſſungs⸗Schein muß forgfältig aufbewahrt und am Beſtimmungs⸗ 


Orte an die Polizei⸗Behoͤrde abgeliefert, auch unterweges auf Grforbern vorgezeigt 


werden. 


Namensunterſchrift des Reiſenden. 
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B. 


Entlaſſungs⸗Schein für ۰ 
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Entlaſſungs⸗Schein für Waaren aus 


——M———————————— 


Angabe ber ۳ 


nad) 
| 
Dualität. Quanti: 
tat. 
Ort 
Datum 


Ob und wie] gekommen 


| 
Von wem und 
Woher Wie [ange | Wann im | Auf welche an welchem Orte 


unterwegs ge: | Cingangs-Orte Weiſe und Tage diemit: | 


emballizt. unb auf weſen. eingetroffen. ] transportirt. gebrachten Gè: | 
jedem W ſundheits⸗Atteſte 
welchem Wege oder 6۵ 


ausgeſtellt ſind. 


Woher 
urſprünglich. 


Unterſchriften 


und des commandirenden Officiers 
Amtsſiegel 


1 


Ob aus 
einem von 


Wie dieſelben ۰ 


der Cholera] dächtigen.] von der 


Wie demnach verz Durch wen 


Sind hiernach 


ahren i ) 
Ee als rein und und auf 
Oder aus | Oder aus | mit bem | mit der unverdächtig Wohin 776 Weiſe 
einem vers | einem Waaren Emballage zum weitern ſie gehen. ſie weiter Bemerkungen. 
Transporte transportirt 


Cholera verſtattet, an werden. 


befallenen. 


— — 
Wie viel Tage 
hindurch. 


ves 8 Mitglied der Polizei⸗Obrigkeit 


1 Bes 
3* > 


Bemerkung. 


Dieſer Schein muß ſorgfaͤltig aufbewahrt, und am Beſtimmungs⸗Orte an 


die Polizei⸗Behoͤrde abgeliefert, auch unterweges auf Erfordern vorgezeigt werden. 


Namensunterſchrift des Führers der Waaren. 


C. 


Paſſir⸗Schein für Thiere. 
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1 Paſſir⸗Schein für Thiere aus 
£i 
EL! 

T 14 d Von wem und 
9 Angabe der Thiere یک‎ | 
L nach Woher dieſelben Wann im Wie lange وم ابوا وچ‎ aus Oder aus Oder aus 
1 راو س‎ Eingangsorte unterwegs ge⸗ brachte d Pra BEE 2 
| und auf wel: eingetroffen. weſen. heits⸗Atteſt | Cholera gen teg 
n 3 i sfallenen. 
L Gattung. Zahl. [chem Wege. petens feit ge e 

ی 4 

1 
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Mi rt Unterschriften: 

} | . des commandirenden 8 
Th Datum Amtsſiegel 


\ 


Der Contumaz⸗Auſtalt zu N. N. 
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28 — 


Sind hiernach als 


Durch wen? ob durch 
einen Führer aus dem dies⸗ 


Wie demnach geſund und i ji ber jenfeitigen Gebiete? 
| Wohin fie geführt f ۱1 3 1 
den Thieren f unverdächtig zum In letzterem Falle, ob in Bemerkungen. 
5 : Kec werden follen. feiner Beziehung 


Einpaſſiren verſtattet, 


verfahren iſt. 
an welchem Tage? 


۱ des Arztes 


das Erforderliche geſchehen, 
und was? 


Mitglied der Polizei⸗Obrigkeit 


Bemerkung. 


Dieſer Schein muß ſorgfaͤltig aufbewahrt, und am Beſtimmungs⸗Orte an 
die Polizei-Behoͤrde abgeliefert, auch unterweges auf Erfordern vorgezeigt werden. 


Namensunterſchrift des Fuͤhrers der Thiere. 
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Anweiſung 


zur Erhaltung der Geſundheit und Verhütung. der Anſteckung 
beim etwaigen Ausbruche der aſiatiſchen Cholera. 


Hannover, den 18ten Junius 1831. 


So wie zum Entſtehen einer jeden Krankheit eine gewiſſe Anlage des Koͤrpers zum Erkran⸗ 
ken und die Einwirkung aͤußerer ſchaͤdlicher Einfluͤſſe erforderlich ift, fo ift auf der andern 
Seite zur Verhuͤtung des Erkrankens und zur Erhaltung der Gefundheit auch erforderlich, 
jene Anlage und die aͤußern ſchaͤdlichen Einfluͤſſe ſo viel als moͤglich zu vermeiden. 

Es wird daher die Geſundheit ganz beſonders erhalten durch eine regelmäßige Lebensweiſe 
im weiteſten Sinne des Worts, wobei man auf der einen Seite dadurch, daß man nur angemef- 
ſenen Einfluͤſſen (id) ausſetzt, die Kraͤfte des Körpers vermehrt und (omit. die Anlage zum Erkran⸗ 
ken vermindert, und auf der andern Seite durch die Vermeidung der ſchaͤdlichen Ginflüffe den ſoge⸗ 
nannten Gelegenheits-Urſachen zur Krankheit ſich entzieht. 

Folgende Regeln ſind aber in dieſer Hinſicht beſonders zu befolgen. 

1) Wenn die bisher gefuͤhrte und bereits zur Gewohnheit gewordene Lebensweiſe nicht 
offenbar ſchaͤdlich und unangemeſſen war, ſo nehme man bedeutende Aenderungen derſelben nicht 
plóglid) vor. Schon die bloße Entbehrung alter Gewohnheiten und die Einwirkung neuer unge 
wohnter Ginffüffe, wenn fie auch an fid) nicht ſchaͤdlich ſeyn ſollten, kann zum Erkranken Ver: 
anlaſſung geben. Eben ſo koͤnnen aber auch fuͤr nachtheilig zu haltende Einfluͤſſe durch lange Ge- 
wohnheit das Schaͤdliche ihrer Einwirkung verloren haben, und nicht ohne üble Folgen entbehrt 
werden. 

2) Suche man, feine geiſtigen und koͤrperlichen Kräfte innerhalb der Graͤnzen einer der 
| Geſundheit angemeſſenen Thaͤtigkeit zu erhalten. Die Einwirkung ber Seele auf den Korper ifi 
| für die Erhaltung der Geſundheit von großem Ginfluffe. Eine úbermáfige Anſtrengung des Geiz 
ftes ſetzt die Kräfte des Koͤrpers eben fo herab, wie eine mäßige Thaͤtigkeit deſſelben auch die koͤr⸗ 
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perlichen Kräfte zu erhöhen ganz beſonders geeignet ift. Nachtheilig wirken daher nicht allein zu 
anhaltende angeſtrengte Kopfarbeiten, ſondern vorzugsweiſe auch niederbeugende Gemuͤthsbewegun⸗ 
gen, Angſt, Furcht, Traurigkeit, denen man ſich daher moͤglichſt zu entziehen ſuchen muß. Solche 
Gemuͤthszuſtaͤnde dagegen, welche mit einer angenehmen Stimmung der Seele verbunden find, wie 
Frohſinn, Heiterkeit, Zuverſicht c., vermehren auch die Kräfte des Koͤrpers und machen benfel- 
ben dadurch zum Erkranken weniger geneigt. 

Eben ſo iſt aber auch eine angemeſſene Thaͤtigkeit des Koͤrpers zur Erhaltung der 
Geſundheit erforderlich. Man mache ſich daher taͤglich regelmaͤßige Bewegung in freier Luft, am 
beſten zu Fuß oder zu Pferde, wodurch die Verdauung, der Kreislauf des Blutes und alle uͤbri— 
gen Verrichtungen des Körpers- befördert. werden; beſonders aber hat (id) tägliche kraftige Bewe- 
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gung in freier Luft zur Verhuͤtung der Cholera nuͤtzlich bewieſen. 


3) Nicht weniger wichtig iſt eine beſtimmte Ordnung in Betreff des Schlafens und Wachens. 
Ein Durchwachen der Naͤchte und unregelmaͤßiges Schlafen bei Tage ſtoͤrt die Geſundheit beſonders 
leicht und beguͤnſtigt die Entſtehung von Krankheiten, macht auch fuͤr jeden Anſteckungsſtoff den 
Koͤrper beſonders empfaͤnglich. 

4) Von groͤßter Wichtigkeit iff eine forgfältige Auswahl der Nahrungsmittel, ſowohl 
der Speiſen, als auch der Getränfe, beſonders da, wo es auf die Verhütung von ſolchen Krank— 
heiten ankommt, die, wie die Cholera, hauptſaͤchlich die Verdauungs-Werkzeuge zu ergreifen fhei 
nen, und kommt es hierbei nicht nur auf die Beſchaffenheit, ſondern auch auf die Menge 
der genoſſenen Nahrungsmittel an. In letzterer Beziehung iſt zuvoͤrderſt zu bemerken, daß eben 
ſowohl ein Mangel der erforderlichen Speiſen und Getraͤnke, als auch, und noch oͤfter, ein uͤber⸗ 
mäßiger Genuß und Ueberladung des Magens nachtheilig werden kann, indem mannichfache Stó: 
rungen der Verdauung die unvermeidlichen Folgen davon ſind. 

Was aber die Beſchaffenheit der Nahrungsmittel, und namentlich zuerſt der Speiſen be— 
trifft, ſo ſind, insbeſondere zur Verhuͤtung der Cholera, zu vermeiden: 

alle leicht in Gaͤhrung uͤbergehende, ſaͤuerliche, waͤſſerige und den Magen und Unterleib erkaͤl⸗ 
tende Speiſen, wie z. B. rohe, beſonders unreife Fruͤchte, Weintrauben, Melonen, Gurken, 
Kohl, fo wie auch ſchwer verdauliche und ſehr fette Speiſen, zaͤhe Kloͤße u. f. w. 

Angemeſſen ſind dagegen weiche Fleiſchſpeiſen aus Kalbfleiſch, Hammelfleiſch, Gefluͤgel, 
Wildpret, Schweinefleiſch, wenn es nicht zu fett, und Rindfleiſch, wenn es nicht zu hart und 
zaͤhe iſt. Ferner von den vegetabiliſchen Speiſen ſolche, die viel mehlige Stoffe enthalten, wie 
3. B. Reiß, Gries, Graupen, Hafergruͤtze, Kartoffeln u. f. w. Es ift auch angemeſſen, fid) bei 
der Zubereitung und dem Genuſſe dieſer Speiſen eines mäßigen Zuſatzes von Kuͤchengewuͤrzen zu 
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bedienen, wie z. B. von Pfeffer, Senf, Kümmel, Anis, oder 770 Zimmet, 
Ingber, Muskaten⸗Nuͤſſen u. ſ. w. 

Von den Getränken aber find eben fo alle diejenigen zu vermeiden, welche leicht in 
Gaͤhrung übergehen und die Verdauungs- Werkzeuge beſchweren, wie z. B. nicht gehoͤrig ausge⸗ 
gohrnes oder ‚schon ſaͤuerlich gewordenes Bier, faure Milch. Beſonders nachtheilig aber wird 
der uͤbermaͤßige Genuß von geiſtigen Getraͤnken. Der Körper wird namentlich fuͤr die Cholera 
durch nichts mehr empfaͤnglich gemacht, als durch die Trunkſucht. | 

Dagegen iſt aber der mäßige Genuß von etwas gutem Wein, oder auch bei Statt findender 
Gewohnheit, von einer geringen Quantität Branntwein, der mit Kümmel, Anis, Kalmus, Pome⸗ 
ranzen oder Wachholderbeeren bereitet iſt, allerdings nuͤtzlich, nur muß hierbei das gehörige Maß 
nicht uͤberſchritten und keine Erhitzung und Ueberreizung, ſondern nur das Gefühl einer angeneh⸗ 
men Erfriſchung und Erregung bewirkt werden; die hierzu erforderliche Quantität haͤngt daher 
gaͤnzlich von der bisherigen Gewohnheit des Menſchen ab. 

5) Von nicht geringerer Wichtigkeit ift die Bekleidung des ‘Körpers, durch welche, 
beſonders zur Verhuͤtung der Cholera, jede Erkaͤltung, namentlich des Unterleibes, vermieden wer⸗ 
den muß. Man vermeide alles, was eine Störung der Ausduͤnſtung des Koͤrpers veranlaſſen 
koͤnne. Es iſt nuͤtzlich, unmittelbar auf dem Leibe eine Flanel -Kleidung zu tragen, und den Un: 
terleib wenigſtens mit einer wollenen Binde zu شر نی‎ Zugleich find die Füße warm zu halten 
und vor Feuchtigkeit zu Itten, 

Auch iſt es zur Erhaltung einer maͤßigen Ausduͤnſtung angemeſſen, von Zeit zu Zeit ein 
warmes Waſſerbad, oder wenn man daran gewöhnt feyn follte, ein ruſſiſches Dampfbad zu neh⸗ 
men. Vorzüglich vermeide man aber jeden ploͤtzlichen Wechſel von Kälte und Wärme, halte ſich 
beſonders des Nachts warm, ſchlafe nicht im Freien und gehe nicht aus, ohne fid) vorher 
gehoͤrig warm angekleidet zu haben. 


6) So wie zur Verhütung der meiſten anſteckenden Krankheiten, fo ift auch zur Sëch, 
tung der Cholera die ſorgfaͤltigſte Erhaltung der Reinlichkeit, nicht nur des Koͤrpers ſelbſt, fon 
dern auch feiner Umgebungen erforderlich. In dieſer Hinſicht forge man durch tägliches Oeffnen 
der Fenſter für. hinreichende Erneuerung der Luft in den Zimmern, und entferne aus denſelben 
alles, was durch nachtheilige Aus duͤnſtungen die Luft verunreinigen konnte. 


Hat die Krankheit ein nahe liegendes Haus ergriffen, fo Boxen auch von Zeit zu Zeit in 
den Zimmern auf die weiter unten angegebene Weiſe ſalpeterſaure oder Chlor- Räucherungen vor 
genommen werden, letztere, nachdem die Zimmer von ihren Bewohnern verlaſſen worden find. 

1* 
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Weniger nuͤtzlich find Raͤucherungen mit Weineſſig, welche man in einer Schaale über dem Lam⸗ 
penfeuer im Kochen erhalten, oder womit man die Waͤnde und den Fußboden beſprengen kann. 

Zur Erhaltung der Reinlichkeit des Körpers find ebenfalls von Zeit zu Zeit ge- 
nommene warme, beſonders Seifenbaͤder, zu empfehlen, wobei jedoch jede Erkaͤltung ſorgfaͤltig 
vermieden werden muß. Oefterer Wechſel der Leibwaͤſche, ebenfalls mit Vermeidung jeder Erkaͤl⸗ 
tung, ſo wie Reinlichkeit in Anſehung des Bettzeuges, iſt gleichfalls anzurathen. Feuchte Leib⸗ 
und Bettwaͤſche darf nicht genommen werden. 

7) Durch Ausſchweifungen jeder Art wird die Anlage zum Erkranken uͤberhaupt ver⸗ 
mehrt, und vorzuͤglich die Faͤhigkeit, von anſteckenden Krankheiten befallen zu werden, vergroͤßert. 
Man vermeide ſie daher waͤhrend einer herrſchenden Cholera-Epidemie auf das allerſorgfaͤltigſte, 
und fuͤhre in jeder Hinſicht eine moͤglichſt regelmaͤßige Lebensweiſe. 

8) Nach den bisherigen Erfahrungen iſt mit groͤßter Wahrſcheinlichkeit anzunehmen, daß 
bei der aſiatiſchen Cholera die Anſteckung bewirkt werden kann, theils durch unmittelbare Beruͤh⸗ 
rung der Kranken ſelbſt, oder der dieſelben zunaͤchſt umgebenden Luftſchicht, ihres Athems und der 
Ausduͤnſtung ihrer Haut oder ihrer Ausleerungen, theils durch diejenigen Kleidungsſtücke und fon- 
ſtigen Effecten, mit welchen ſie einige Zeit in unmittelbarer Beruͤhrung geweſen ſind, beſonders 
wenn diefe Kleidungsſtuͤcke und anderweitigen Sachen vermoͤge ihrer lockeren und unebenen Dber- 
flaͤche zur Aufnahme und Feſthaltung eines Anſteckungsſtoffes beſonders geſchickt ſind. 

Auch iſt hierbei noch zu bemerken, daß das Anſteckungsvermoͤgen bei den bereits geneſenen 
Kranken noch einige, nicht genau zu beſtimmende Zeit hindurch fortdauert, und daß ebenſo auch 
der an den Kleidungsſtuͤcken u. ſ. w. haftende Anſteckungsſtoff einige Zeit hindurch ſeine Kraͤfte zu 
behalten ſcheint, wenn er nicht fruͤher durch die geeigneten Mittel zerſtört worden iſt. 

Das ſicherſte Mittel daher, um ſich vor der Anſteckung zu ſichern , beſteht darin, bie Be: 
ruͤhrung und die Nähe der genannten Gegenftánde zu vermeiden. Diejenigen Per- 
fonen jedoch, welche durch ihren Beruf verpflichtet find, nd derſelben zu exponiren, wie z. B. 
Aerzte, Wundaͤrzte, Krankenwaͤrter, Seelſorger u. ſ. w., muͤſſen ſich durch die Beobachtung fol⸗ 
gender Vorſichtsmaßregeln vor der nachtheiligen Einwirkung des Anſteckungsſtoffes zu ſchuͤtzen ſuchen: 

a. Man verbanne alle Furcht vor der Anſteckung, indem man der einem Jeden auferleg⸗ 
ten Pflicht eingedenk iſt, die eigene Geſundheit und das eigene Leben nicht in Betracht zu ziehen, 
wenn man durch ſeinen Beruf oder andere Beziehungen die Aufforderung hat, dem Naͤchſten in 
mißlichen Lagen Beiſtand zu leiſten. Der Muth und die Zuverſicht, welche hierdurch erzeugt wer⸗ 
den, vermindern ſehr die Gefahr der Anſteckung. 

b. Man begebe ſich zu den Kranken niemals, wenn man ka EC ift, تو‎ ge: 
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nieße, wenn der vom Berufe geforderte Beſuch früh Morgens oder des Nachts geſchehen muß, 
zuvor etwas Kaffee, Thee oder ſonſtiges Fruͤhſtuͤck, und wenn man gewohnt ift, auch etwas ge 
wuͤrzhaft Spirituoͤſes, etwas Wein, Liqueur oder eine gewuͤrzhafte Tinktur mit Branntwein ver: 
duͤnnt, wie z. B. Pomeranzen⸗ Tinktur, Kalmus⸗Tinktur, Magen ⸗Elixir u. ſ. w. Beſonders zu 
empfehlen ift zu dieſem Behufe folgende Tinktur; man nehme: 

Wermuth, 

Pomeranzen⸗Schaalen, 

Angelika⸗Wurzel, 

Ingber, 

von jedem 1 Loth, 

Gewuͤrznelken 2 Quentchen. ۱ 

Dieſe Ingredienzen werden klein geſtoßen und geſchnitten und hierauf mit 3 Pfund des 
ftärkften Weingeiſtes uͤbergoſſen. Man laͤßt das Ganze eine Zeit lang (1 bis 3 Tage) in einem 
verſchloſſenen Gefäße ſtehen, ſeihet die Fluͤſſigkeit gehoͤrig ab und bewahrt diefe zum Gebrauche auf. 
Man vermiſcht davon 4 bis 6 Loth mit einem Quart Kimmel Branntwein und genießt von die⸗ 
ſer Miſchung, ehe man ſich zu Kranken begiebt, nach Maßgabe der Statt findenden Gewoͤhnung 
an geiſtige Getraͤnke, ein Paar Theeloͤffel oder 1 bis 2 Eßloͤffel voll. 

c. Wem nicht die Pflicht es anders dringend gebietet, der beſuche die Kranken nicht, wenn 
er (id) ſelbſt unwohl fühlt, oder er fid) durch eine durchwachte Nacht ſehr erſchoͤpft fühlt. Iſt man 
ſehr erhitzt oder durchfroren, ſo muß man dieſen Zuſtand erſt zu heben ſuchen, ehe man in Zimmer, 
in denen ſolche Kranke liegen, eintritt. Wen heftige Gemuͤthsbewegungen erſchuͤttert haben, der 
ſuche ſich erſt zu beruhigen und zu faſſen und ſonſt einige Zeit verfließen zu laſſen, ehe er ſich den 
Kranken naͤhert. Es iſt von keinem beſonnenen Mann zu erwarten, daß er ſich unter ſolchen be⸗ 
denklichen Verhaͤltniſſen, und wenn ihm große Pflichten aufliegen, der Gefahr ausſetzt, berauſcht 
zu werden. Im Zuſtande der Trunkenheit und unter der Erſchoͤpfung, die ihr folgt, if aber die 
Gefahr der Anſteckung ſehr groß. 

d. Man verweile nicht unnoͤthig lange bei den Kranken, und vermeide jede übevflüffige 
Beruͤhrung und zu große und lange Naͤhe derſelben. Aerzte, Wundaͤrzte, Prediger u. L w., welche 
häufig bei den Kranken ſeyn muͤſſen, koͤnnen dabei über ihre gewöhnliche Kleidung, welche, aus 
Wolle oder Baumwolle und dergleichen beſtehend, den Anſteckungsſtoff leichter aufnimmt und an 
nd behaͤlt, und deshalb ſowohl ihnen als Andern leichter gefährlich werden kann, einen Mantel von 
Wachstaffent oder Wachs leinwand ziehen, den fie, nachdem fie den Kranken verlaſſen, ablegen und 
Lüften laffen: | 


5 


1 


330113 


e. Beſonders vermeide man es, fid) unmittelbar und in ber Nahe dem Athem und ber 
Ausduͤnſtung der Kranken, fo wie dem aus den eben geöffneten Betten aufſteigenden Dunſte aus: 
zuſetzen. Man kann ein Flaͤſchchen mit aufgelófetem Chlorkalke oder ſtarkem aromatiſchen Eſſig bei 
ſich tragen und daran oͤfters riechen; ſo wie es auch fuͤr diejenigen, welche daran gewoͤhnt ſind, 
nüßlich ſeyn kann, während des Krankenbeſuches Tabak zu rauchen und dabei oͤfters auszuſpeien, 
wogegen der Gebrauch des Schnupftabacks waͤhrend des Krankenbeſuches nicht zu rathen iſt. 

f. Man ſorge dafuͤr, daß man die Kranken ſtets von einer moͤglichſt reinen Luft umgeben 
finde, welches am ſicherſten durch häufiges Oeffnen der Fenſter oder Thúren, unter Umſtaͤnden ſelbſt 
durch beſtaͤndiges Offenſtehenlaſſen derſelben, und durch Verhütung des Zuſammenliegens einer zu 
großen Anzahl von Kranken in einem beſchraͤnkten Raume, bewirkt wird. 

In den Privatwohnungen laſſe man, ehe man die Krankenzimmer betritt, beſonders wenn 
fie niedrig, eng und unreinlich gehalten ſeyn ſollten, einige Zeit lang Fenſter oder Thuͤren öffnen. 
Zu gleichem Zwecke dienen die Raͤucherungen mit ſalpeterſauren oder Chlordaͤmpfen. 1 

Zur Bereitung der erſteren ſchuͤttet man in eine Schaale aus Glas, Porzellan oder Stein: 
gut etwa ein Loth fein pulveriſirten Salpeter und gießt nach und nach ein Loth weiße concentrirte 
Schwefelſäͤure hinzu, indem man das Gemiſch mit einem Glasſtabe oͤfters umruͤhrt. Metalle, Holz, 
Stroh und thieriſche Subſtanzen muͤſſen von der Beruͤhrung der Maſſe ausgeſchloſſen werden, da⸗ 
mit ſich keine rothe, den Lungen nachtheilige, Daͤmpfe entwickeln. 

Zur Bereitung der Chlordaͤmpfe nimmt man dagegen neun Theile gepulvertes Kochſalz, acht 
Theile pulveriſirten Braunſtein und ſechszehn bis achtzehn Theile concentrirter Schwefelſaͤure, welche 
man mit eben ſo viel Waſſer verduͤnnt hat. 

Das Pulver des Braunſteins und des Kochſalzes reibt man ſorgfaͤltig unter einander, bringt 
das Gemenge in eine Schaale von Glas, Porzellan oder Steingut und ſchuͤttet dann die mit Waſſer 
verduͤnnte Schwefelfäure hinzu. — Auch kann man das Zimmer einigemal täglich mit einer Aufloͤ⸗ 
ſung von Chlorkalk (2 Loth auf ein Pfund Waſſer) beſprengen. Es darf jedoch die Entwickelung 
des Chlorgaſes in der Regel nur in Zimmern vorgenommen werden, die von den Bewohnern zur 
Zeit verlaffen worden find, und jedenfalls nicht bis zu dem Grade geſteigert werden, daß dadurch 
das Athmen erſchwert, Huſten veranlaßt und die Lungen angegriffen werden. 

g. Man ſorge ferner dafuͤr, daß auch in jeder andern Beziehung die groͤßte Reinlichkeit in 
den Krankenzimmern beobachtet werde. Alles, was die Luft in denſelben verunreinigen, oder woran 
der Anſteckungsſtoff haften und wodurch er weiter verbreitet werden fónnte, alle uͤberfluͤſſigen Klei- 
dungsſtuͤcke, ſchmutzige Waͤſche, Betten u. ſ. w., beſonders aber die Ausleerungen der Kranken, 
muͤſſen ſorgfaͤltig aus denſelben entfernt und letztere in eine abgelegene tiefe Grube verſchuͤttet wer⸗ 
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den. Die Gefäße, in denen fie aufgefangen find, müffen täglich mehreremal forgfaltig ausgewaſchen 
werden. 

h. Unmittelbar nachdem man die Kranken verlaſſen hat, iſt es nuͤtzlich, ſich die Haͤnde mit 
einer ſchwachen Aufloͤſung von Chlorkalk (1 Theil auf 100 Theile Waſſer) und das Geſicht mit 
kaltem Waſſer zu waſchen, fid) den Mund auszuſpuͤhlen, die Nafe auszuſchnauben und die Haare 
auszukaͤmmen, welche zugleich kurz abgeſchnitten zu tragen, rathſam ift. 
` Auch wechſele man öfters die Kleider unb [affe bie in 81 getragenen im 
Freien auslúften und von Zeit zu Zeit mit ې(‎ 4 durchraͤuchern. Man nehme woͤchentlich 
dn: oder mehreremal, mit großer Vorſicht gegen Grfültung, ein warmes Bad, und mache ſich 
öfters kraͤftige Bewegung in freier Luft. 1 

i. Leichendiener und Todtengraͤber muͤſſen bie Berührung der an der Cholera Verſtorbenen 
durchaus vermeiden, ſondern ihre Verrichtungen mittelſt paßlicher Werkzeuge, die nach jedem Ge⸗ 
brauche zu reinigen find, vollziehen; — wenn aber eine Berührung Statt gefunden haben ſollte, 
ſich ſogleich mit einer Aufloͤſung von Chlorkalk abwaſchen. : 

Bei Jedem, an welchem fid) Krankheitserſcheinungen zeigen, welche den Verdacht einer‏ رو 
Statt gehabten Anſteckung erregen, muß, ohne vorhergegangene Verſuche durch ſogenannte Haus⸗‏ 
mittel, ſogleich die Huͤlfe eines Arztes in Anſpruch genommen werden. Das wirkliche Vorhanden⸗‏ 
ſeyn der Krankheit wird aber an folgenden Erſcheinungen erkannt: d‏ 


Bisweilen gehen dem wirklichen Ausbruche der Krankheit gewiſſe Vorboten vorher. 
Dieſe beſtehen in Schlafloſigkeit, einer innern Unruhe, Angſt unb Muthloſigkeit, einem Gefühle von 
Schwäche, einer Neigung zu gewoͤhnlich kalten Schweißen, einem faden, bisweilen ſaurem Geſchmacke 
und einem Kollern im Unterleibe, worauf ſich, nach gewoͤhnlich vorhergegangener Verſtopfung, 
ein fluͤſſiger Stuhlgang einſtellt, der ohne Drängen und Schmerzen fic) oft wiederholt, und aͤußerſt 
taf und leicht eine gelblichweiße, waͤſſerige Fluͤſſigkeit ausleert; hiermit iſt ein voruͤbergehendes 
Gefühl von Brennen in der Herzgrube, fluͤchtige Stiche unter den kurzen Rippen, beſonders in 
der rechten Seite, und ein Gefuͤhl von Schwere in dieſer Gegend, mit Angſt und Schwindel 
verbunden. Beſonders groß iſt gewohnlich die Angſt, die der eines Menſchen gleich kommen kann, 
welcher zu erſticken Gefahr läuft. 

Zugleich werden die aͤußern Sinne ſtumpf, das Auge ſieht ſchwaͤcher und verliert ſeine na⸗ 
tuͤrliche Lebendigkeit, feinen gewöhnlichen Ausdruck; auch das Gehör nimmt ab und eben ſo der 
Gefuͤhls⸗, Geruchs- und Geſchmacksſinn. Die ganze Haut⸗Oberflaͤche ift kalt und trocken, bis⸗ 
weilen aber auch feucht anzufuͤhlen. Das Athmen geſchieht ſeltener und wird häufig von Seufzen 
und Gaͤhnen unterbrochen. 
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Nach diefen Vorboten, die eine kuͤrzere oder längere Zeit andauern koͤnnen, nicht ſelten aber 
auch ganz fehlen, und zum Theil ſchon den Ausbruch und die Entwickelung der Krankheit bezeich⸗ 
nen, entſtehen heftige, in einigen Fallen mit Ohnmacht ſich verbindende Anfaͤlle von Schwindel 
und zugleich ein heftiges Erbrechen einer weißlichen, bisweilen mit weißgrauen Flocken gemiſchten 
Fluͤſſigkeit, von Ekel erregendem faden Geruche. 

Gleichzeitig mit dem Erbrechen finden Ausleerungen einer Fluͤſſigkeit derſelben Art nach 
unten Statt. Die Quantität des auf beide Weiſe Ausgeleerten iſt in der Regel ſehr bedeutend 
und geht gewoͤhnlich mit der größten Leichtigkeit ab; der Kranke gießt 7 die Fluͤſſigkeit aus 
Mund und After, oder ſie ſtuͤrzt aus denſelben mit Heftigkeit heraus. In manchen, aber hoͤchſt 


ſeltenen Fällen, die eine eigenthuͤmliche Art der Cholera darzuſtellen ſcheinen, fehlt jedoch Brechen 


und Durchfall gänzlich, oder es ift nur eine unbedeutende Uebelkeit oder ein geringes und ſeltenes 
Wuͤrgen zugegen, die anderen großen characteriſtiſchen Zuge der Krankheit fehlen aber nicht und 
ſind vielleicht in verſtaͤrktem Grade wahrzunehmen. — Die anfangs periodiſche Beklemmung in 
der Herzgrube wird jetzt anhaltend, ſo wie auch die furchtbare Angſt, welche nur auf Sekunden 
durch das Erbrechen erleichtert wird. Häufig werden auch die Weichen empfindlich gegen aͤußern 
Druck, welcher zugleich die Angſt und die Neigung zum Erbrechen vermehrt. Dem oft alle Paar 
Minuten wiederkehrenden Erbrechen geht faſt immer ein ſtaͤrkerer Schwindel vorher. Der Durft ift 
unloͤſchbar, und die Kranken haben großes Verlangen nach kalten Getraͤnken. Die Urinabſonderung 
ift unterdruͤckt und bet endlich abfließende Urin zuweilen mit dunkelem Blute vermiſcht. 

Die Kräfte nehmen plotzlich ab, die ganze Oberflache des Körpers wird marmorkalt unb 
bekommt ein geflecktes blaͤuliches Anſehen; an den Fingern zieht ſich die Haut in eigenthuͤmliche 
Falten zuſammen, die oberflächlichen Blutadern werden leer, der Puls wird oft innerhalb ein Paar 
Minuten ſo ſchwach und fadenfoͤrmig, daß man ihn kaum fuͤhlt, bis endlich ſeine Spur ganz ver⸗ 
ſchwindet; die Augen fallen ein, um ſie herum entſteht eine tiefe blaͤuliche Furche; die Zunge wird 
kalt und blaß, die Nafe ſpitzt fid) zu, die Wangen ſinken ein, und das ganze Geſicht wird, ſo 
wie der Umfang des ganzen Körpers, kleiner. Der Kranke wirft fih in feiner Angſt unaufhoͤrlich 


umher, oder liegt auf dem Ruͤcken mit emporgehobenen Vorderarmen, die er frei in der Luft haͤlt. 


Die Sinneswerkzeuge werden noch unfaͤhiger, ihrer Verrichtung vorzuſtehen; es dunkelt vor den 
Augen, die Augenlieder fallen zu, ein Krampf hemmt ihre Thaͤtigkeit, und der Kranke fuͤhlt deut⸗ 
lich, daß die Augaͤpfel in die Augenhoͤhlen hineingezogen werden. Zur groͤßten Pein 
gereichen aber dem Kranken die furchtbarſten Starrkraͤmpfe in den Gliedmaßen, beſonders in den 
untern und vorzugsweiſe in den Wadenz ſie treten bisweilen gleich anfangs, bisweilen erſt ſpaͤter 
und öfters mit krampfhaften Schmerzen im Unterleibe abwechſelnd ein; in manchen Faͤllen fehlen 
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ſie jedoch ganz. Die Stimme wird heifer, ſchwach und kaum vernehmbar; das Athmen geht 
ſchwer, bald langſamer, bald ſchneller von Statten, und wird haͤufig von Seufzen und Gaͤhnen 
unterbrochen. Die ausgeathmete Luft iſt kalt, das aus der Ader gelaſſene Blut pech ſchwarz 
und gerinnt ſchnell zu einem dicken gleichfoͤrmigen Brei. Unter dieſen Zufaͤllen kann der Kranke 
ſchon nach Verlauf von vier, acht bis zwoͤlf Stunden, zuweilen aber auch erſt nach einigen Tagen 
ſterben, indem er entweder in einen Schlaf verſinkt, der unter ſchmelzenden Schweißen in den Tod 
übergeht, nachdem Krämpfe und Erbrechen nachgelaſſen haben und aus der geöffneten Ader kein 
Blut mehr gefloſſen iſt; oder der Tod erfolgt unter den heftigſten Starrktämpfen aller Muskeln, 
wobei außer dieſen jedes andere Lebenszeichen bereits verſchwunden iſt. 

Zuweilen geſellen fid) auch noch andere lebensgefaͤhrliche Zufaͤlle, als Irrereden, n 
des Gehirns, des Unterleibes u. L w. hinzu, und geben dadurch der Krankheit, ſelbſt beim Lange 
ſamern und ſpaͤtern Verlaufe derſelben, ein um deſto fuͤrchterlicheres Anſehen. Nichts deſto weniger 
kann ſelbſt in dieſen Fällen durch eine zeitig genug geſuchte und zweckmaͤßig ei ärztliche 
Behandlung das Leben des ohne diefe faft immer hoffnungslos verlornen aten ھا‎ Ae und 
derſelbe vollkommen wieder hergeſtellt werden. Eine Aufforderung mehr, in jedem Falle, wo die. 
erſten Spuren der Krankheit ſich zeigen, ohne allen 

Vor einem Mißverſtaͤndniß, das unter den jeki 
laffen: kann, iff das Publicum und find ſelbſt Aerzte zu warnen. Fall gewöhnlichen Cho⸗ 
lera ereignen ſich in allen Laͤndern, und auch in denen des noͤrdlichen Deutſchlands „ in den Some 
mermonaten und im Anfange des Herbſtes nicht ganz ſelten, meiſt in ſehr milden, ſchnell und leicht 
zu hebenden Graden, zu Zeiten aber auch, jedoch nicht oft, in einer ſehr mißlichen und Gefahr 
drohenden Geſtalt. Selbſt im letztern Falle veranlaßt dieſe Art Cholera, wenn aͤrztliche Huͤlfe ge⸗ 
ſucht wird, nur hoͤchſt felten einen Todesfall“ Man: laffe fih vom Eintreten dieſer Cholera, zumal 
an Orten, denen die Anſteckung der aſiatiſchen Cholera noch nicht ſehr nahe gekommen iſt „nicht 
verleiten zu glauben, daß letzteres Uebel gegenwärtig ſey. Aerzte ſollten bei jetzigen Verhaͤltniſſen 
nicht jedes Erbrechen mit Durchfall, ſelbſt nicht die leichteren Grade deffelben, Cholera nennen, wie 
oft mit Unrecht geſchieht und ſelbſt Faͤlle unſerer bisherigen Cholera, die ſehr heftig befallen, mit 
dem ſchon gangbaren Namen: Brechruhr bezeichnen. 


Wenn hieſige Gegenden das Ungluͤck haben ſollten, von der aſiatiſchen Cholera befallen 
zu werden, ſo wird zwar moͤglichſt dahin geſtrebt werden, ſo viele Aerzte dahin zu ſenden, als das 
Beduͤrfniß erfordern wird. Gleichwohl wird bei der Entlegenheit mancher, zumal kleiner Orte, fo 
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wie bei der Weberbefchäftigung der Aerzte unter ſolchen Verhaͤltniſſen doch wohl nicht ganz zu ver⸗ 
meiden ſeyn, daß nicht zu Zeiten einzelne Kranke eine oder ſelbſt mehrere Stunden beim Eintreten 
des Uebels ohne Beiſtand eines Arztes hinzubringen haben; bei der Heftigkeit, mit welcher ſich die 
Krankheit von Anfang an aͤußert, bei der Schnelligkeit, mit der ſie in die hoͤhern Grade uͤbertritt, 
eine allerdings um ſo bedenklichere Sache, da ſich ergeben hat, daß von kraͤftiger Anwendung der 
zweckmaͤßigen Mittel im erſten, nicht lange dauernden Zeitraume des Uebels, ſo entſcheidend viel 
abhangt. Jetzt ſchon Angftigt der Gedanke viele auf dem Lande Lebende, fie möchten dereinſt in 
dieſer Gefahr, die doch noch von ferne droht, nicht zeitig genug ärztliche Hilfe fid) verſchaffen 
fónnen und fie dringen ſchon jetzt in die Aerzte, zu denen fie Vertrauen haben, ſie mit Vorſchrif⸗ 
ten zu verſehen, was ſie dann zu thun haben. Zur Beruhigung derſelben, vielmehr aber zum 
Troſt und zum Heil und zur Erleichterung derer, welche moglicher Weiſe einſt in dieſer hoͤchſt be- 
dauernswerthen Lage ſich befinden koͤnnten, iſt daher eine Anweiſung zu geben, wie bis zur An⸗ 
kunft ein 8 und bei vielleicht unvermeidlicher Verzoͤgerung derſelben mit mehrerem oder we⸗ 
nigerem ا‎ ohne zu beforgenben Nachtheil zu verfahren ſeyn moͤge. Eine bei faſt allen 
Krankheiten hoͤchſt ſchwierige und bedenkliche Aufgabe, die in Hinſicht der aſiatiſchen Cholera aber fid) 
als beſonders i — * das Beduͤrfniß zur Pflicht, ihr, ſo weit es 
angemeſſe iſt, Ge en. در‎ ; 

Zuvoͤrderſt u der größten Zuverſicht ift zu empfehlen: Bedecken des Körpers mit ۶ 
waͤrmten Decken oder Betten; anhaltendes, ſelbſt ſtundenlang mit kurzen Unterbrechungen fortgeſetz⸗ 
tes ſtarkes Reiben und Buͤrſten des ganzen Koͤrpers unter forgfáltiger Vermeidung von Erkaͤltung; 
Öfteres Waſchen des ganzen Körpers mit Gart erwaͤrmtem Wein oder Branntwein, oder mit einer 
Auflófung von Kochſalz in heißem Waſſer oder mit einer heißen Abkochung von Senfſaamen; das 
Auflegen erwaͤrmter Wolle und dergleichen auf die Magengegend, auf die obern und untern Glied- 
maßen; haͤufiger, jede Viertelſtunde zu wiederholender Genuß eines. ſtarken warmen Fliederthees 
oder auch bloßen heißen Waſſers, jedesmal zu einer Taſſe; ein ſehr warmes allgemeines Bad von 
30 Grad Waͤrme nach Reaumur, dem 8 Pfund Kochſalz zuzufuͤgen ſind und in dem der Kranke 
ſo lange verweilt, als er es ertragen kann, ſelbſt eine Stunde hindurch. Wo die ſofortige Berei⸗ 
tung eines ſolchen Bades nicht moͤglich iſt, tritt an deſſen Stelle die wiederholte Einhuͤllung des 
ganzen Koͤrpers mit wollenen Decken, die in bis nahe zum Sieden heißes Waſſer getaucht werden; 
dann aber, behuf der Entziehung der uͤberfluͤſſigen Feuchtigkeit, ſtark ausgewunden ſind. ۱ 

Einige diefer Mittel find zugleich anzuwenden, alle in einer Folge, bie (id) nicht übereilt, 
unb von Ruhe und Beſonnenheit geleitet wird. 

Die innere Behandlung ift bis zur Ankunft des Arztes, deren Beſchleunigung hoͤchſtes Be- 
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duͤrfniß ift, folgende: Ein Erwachſener nimmt jede halbe Stunde ein Pulver, das erfte beſteht aus 
Hydrargyrum muriaticum mite zu 2 Gran und aus magnesia carbonica und sacharum 


album aa zu einem halben Skrupel; nach Verlauf einer halben Stunde nimmt er ein anderes E 
Pulver, beftehend aus Extractum hyosciami zu 2 Gran und einem Skrupel weißen Zucker. 
Iſt eine andere halbe Stunde verfloſſen, ſo wird wieder eins der erſt vorgeſchriebenen Pulver ge⸗ ( 


nommen, bem nach Verlauf einer andern halben Stunde wieder eins der zweiten folgt und ſo ab⸗ 

wechſelnd, bis von jeder Art Pulver vier verbraucht find. Wird ein Pulver außgebrochen, fo fann 

nad) einer Viertelſtunde eins derſelben wieder gebraucht werden. 
Der Apotheker bezeichnet die vier Pulver der erſten Art mit Nro. 1, die viere der andern Art & 

mit Nro. 2. Wäre nad) geendigtem Gebrauche diefer acht Pulver der Arzt nod) nid)t gegenwärtig, fo 

ift nad Verlauf einer. halben Stunde nad) dem genommenen letzten Pulver, die Pulvermiſchung in 

Anwendung zu ziehen, die in der Hannoverſchen Pharm unter der Benennung pulvis 

aérophorus aufgenommen iſt, und zwar zu einer halben Dra mit einer ha Waſſer, 

und von Stunde zu Stunde zwei bis dreimal zu wiederholen. \ 
Diefe Pulver paffen der angegebenen Menge nach fir E 

nach Verhältniß ihres Alters $ oder 7 derſelben; 3. 
Den Apothekern ift verftattet, diefe Wi ush 

Epidemie der aſiatiſchen Cholera Jedem verabfolg der 
Es iſt hoͤchſt wuͤnſchenswerth, daß dieſe Selbſtbehandlung ni zu finden braucht 

und nicht lange dauert. Aus mehreren Ruſſiſchen Orten iſt angezeigt worden, daß keiner dieſer 

Cholera Kranken gerettet worden und genefen 7 dem nicht aͤrztlicher Beiſtand : Theil gewor 


pen fey. o, 
® 


Verzeichniß 


einige Arzneikorper, von welchen bei der aſtatiſchen Cholera 
— 20 gemacht wird. 


Aether ee Me Oleum cajeput, 


c Blutegel, st, ECT ٥ —— menthae e Po 
Bre T ke سن‎ l — ricini, 1 5 
۱ ۱ ۱ Radices valerianae, 
—  Serpentariae Virginiana, : 
J Rheum moscov., 3 , 
Salep, وس‎ 
Salmiacgeiſt, 04 
! > Calpeterfüute, 
— تا , رچ حون هکس سا‎ | 
` sambuei, ON (AN Schwefel, | 
thae ME 1 KS? K Schwefelſaͤure, 
crisp En Senfmehl, 
— piperi E Tinctura opii crocata, 
Liquor anodynus Hoffmannii, — rhei aquosa, 
Magnesia muriatica, “Me 0 


| Opium, ; Zimmt. 


Es iff die اع‎ zu treffen, daß es an einem hinlaͤnglichen Vorrath guter Blut⸗ 
Ke nie fehle. 


> Publicandum, ES 


enthaltend 


die abaͤndernden und erweiternden Beſtimmungen zur Ausführung 

der Miniſterial⸗Inſtruction vom 13. Junius 1831, über das bei 

der Annäherung der Aſiatiſchen Cholera, ſo wie über das bei dem 
Ausbruche derſelben im Königreiche zu beobachtende 
Verfahren. OV Ee 


Nachdem feit: bet Publication der Miniſterial⸗Inſtruction vom 13. Junius KS 
über bie Abwehrungs⸗ und Behandlungsart der Aſiatiſchen Cholera, dish e, in 
den dem Koͤnigreiche Hannover angraͤnzenden Landern immer mehr um $ h greift, und 
a a ee unb genauere Beobachtung der gedachten Inſtru⸗ 
لسوت‎ erfordertich wird, fo findet die unterzeichnete Königliche 4 nediat⸗Commiſſion 
ſich veranlaßt, auf den Grund der, aus den von der Sro wfalemen Gegenden 
١ 88 ETC mitgetheilten, Erfahrungen über die 047 pi tot? Mittel gut 

Abwendung und Behändlung der Krankheit, auch um das Uebel tm Fälle des Aus- 


zu erle hund deren Umgebung nach Moͤglichkeit gegen Auſteckung zu ſichern, 
unter ۳٤۲ Autoriſation des Königlichen Cabinets⸗Miniſterii folgende abaͤndernde 
Beſtimmungen der Eingangs gedachten Juſtruction zu treffen. ; 


Ad NM T. 


Die unter dieſer Haupt⸗ Abtheilung befaßten Vorſchriften der Inſtruction ſind 
far den Fall ertheilt, daß die Cholera den Gränzen des hieſigen Koͤnigreichs, und 
wenn ſie in daſſelbe bereits eingedrungen fern: fouté, einem Orte innerhalb des Landes 
bis auf eine Entfernung von zehn Meilen ſich naͤhern wuͤrde. ۱ ۱ 

Die jebt drohende Gefahr der Krankheit erfordert indeſſen die groͤßte Umſicht 
und die genaueſte Erwaͤgung der oͤrtlichen Verhaͤltniſſe. ۱ T 
5 Es wird daher dem pflichtmäßigen Ermeſſen der Local⸗Vehörden, in deren 
Nähe ſich die Krankheit zeigen moͤchte, überlaſſen, die in den gg; 1 bis 8 der Inſtru⸗ 
een 


Gë ponet zu unterdrücken, nicht weniger um die Erkrankten thunlichſt‏ ا 
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ction gegebenen Beſtimmungen ſchon früher, mithin wenn die Krankheit noch mehr 
wie zehn Meilen entfernt iſt, in Ausführung zu bringen. 

Ueberhaupt iſt die ſtrengſte Wachſamkeit auf das Ausland und auf die von 
der Krankheit bereits getroffenen Gegenden und Oerter zur Verhinderung jeder gefaͤhr⸗ 
lichen Communication mit daher kommenden Perſonen, Thieren und Waaren anzuwen⸗ 
den. Die ſaͤmmtlichen Behörden und Unterthanen mëtten zum eignen Schutz durch die 
thaͤtigſte Mitwirkung in puͤnctlicher und ſtrenger Ausführung der verordneten Maaß⸗ 
regeln ihr eigenes und des Landes Wohl ſichern und befördern, 


Ad 6. 1. 


Das Perſonal der beſondern Orts⸗Commiſſionen ift nicht allein aus den be⸗ 
zeſchneten Officianten zu waͤhlen, ſondern es find auch fonftige. Einwohner, welche das 
oͤffentliche Vertrauen genießen und von Gemeingeiſte beſeelt find, auf dem Lande vor⸗ 
nehmlich Gutsbeſitzer und Prediger, zur Theilnahme an den , für das Vaterland ſo 
wichtigen, Geſchaͤften der Orts⸗Commiſſionen aufzufordern und‘ zu veranlaſſen. 


Dieſe Orts⸗Commiſſionen find ſofort in Wirkſamkejt zu ſetzen. 
Ad $, 4 eri em E 101918 0 ‘ 
An denjenigen Orten des Koͤnigreichs, wo die Krankheit hum A sbruch kom⸗ 


men ſollſe, haben, die Medieinalperſonen die ا ا‎ niit ganz beſonderer 
ORR. zu überzeugen 


Aufmerkjar keit orzunehmen, um ſich von dem wirklich erfolgten 
und 6 jeden. Zweifel eines Scheintodes vollſtaͤndig zu beſeitigen. | 
E Kein Arzt darf, bei Vermeidung ſchwerer Verantwortung und و‎ Ahndung 
ſich verleiten laffen, einen Cholera⸗Krankheits⸗ oder „Todesfall zu verheimlichen 
Ar > d ١ 1 HN tn MS ur, 


Die Obrigkeiten, Prediger, Aerzte und alle Einſichtsvollen werden in ihren 
Mitbuͤrgern den fo noͤthigen Gemeinſinn bei der gemeinſamen Gefahr zu befoͤrdern und 
bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit durch richtige Vorſtellungen und nicht uͤbertrie⸗ 
bene Beſchreibungen uͤber die Krankheit, beſonders im Fall einer drohenden Gefahr, die 
noͤthige Ruhe des Gemuͤths und Beſonnenheit zu erwecken und ihren Muth zu befe⸗ 
ſtigen ſuchen. ar Aare re 
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machten Erfahrungen als die ſicherſte Schutzwehr gegen das Uebel ſich erwieſen. 


Eine kurz geſußte, auf die neueſten Erfahrungen gegruͤndete, Belehrung über 
د ای‎ Verhalten in Beziehung auf die Cholera wird allernäͤchſtens er: 
einen. | 


— 


Denn ein Gott vertrauender Sinn und Ruhe des Gemuͤths hat nach den ge⸗ 
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Ad F. 7. RIZ. vr:‏ اپ 
Hinſichtlich des Verkehrs mit inficirten und verdaͤchtigen Gegenden für Rei⸗‏ 
ſende und Waaren finden hinfuͤro diejenigen erleichternden Beſtimmungen Anwendung,‏ 
die durch eine beſondere Verordnung vom heutigen Tage getroffen worden ſind. :‏ 


Ad NE 2 
Ad $. 11. ١ 


` Die Aerzte haben das vorgeſchriebene Protocoll nach den verſchiedenen Rubri⸗ 
ken auch uͤber die in den Hospitaͤlern behandelten Kranken zu führen und einzuliefern, 


Die Polizei⸗Obrigkeit jeden Orts hat einen beglaubigten Extract des in dem 
$. 11 bezeichneten und oben bemerkten Protocolls dem Prediger des Kirchſprengels, in 


welchem der Cholerakranke verſtorben iſt, oder zu deſſen Kirchengemeinde er gehoͤrte, 
zur Inordnunghaltung des Kirchenbuchs, mitzutheilen. 
هه‎ A TE 


Ad $. 12. 


Es bleibt zwar den Bewohnern 6 Haͤuſer, in welchen die Cholera aus⸗ 5 
bricht Jangeräthen ( giftfangende Effecten wegzupacken und außer Gebräuch zu, ſetzen. | 
6 Medem angezogenen Paragraphen verordnete amtliche Verſiegelung der⸗ but 
ſelben nicht; Statt finden, ۳ 1201 3 dy 

H ۱ 0,11 1 Ad §. 13. hol 1191151394 001 
5111541121: TS ]ورام‎ CHL T , Pt S. 

Krankenhaͤuſer ſind in allen Städten, Flecken und zuſammenliegenden Doͤrfern 
kinzukichten, um den erkrankenden Einwohnern die Gelegenheit zu verſchaffen, in den⸗ 
ſelben eine ſorgfaͤltige Behandlung und angemeffene Verpflegung zur ſchnellern Wieder⸗ 


herſtellung genießen zu fónnen. 


Für größere Städte find mehrere kleinere derartige Anſtakten mit den nöthigen 
Localen fiir die Reconvalescenten in den verſchiedenen Stadttheilen oder deren Nahe 
ſtatt eines oder weniger groͤßeren einzurichten, da die Erfahrung den uͤberwiegenden 
Nutzen jener Einrichtung bewährt hat. Die Behoͤrden haben dieſen Inſtituten die 
größtmögliche Oeffentlichkeit zu geben und bie Anſtalten, ſobald fie vollig eingerichtet 
ſind, vor deren Beſetzung der Beſichtigung des Publicums zu eröffnen. 


Ad $. 14. 
; Krankenwaͤrter und Krankenwaͤrterinnen ſind zeitig und in moͤglichſt großer Zahl, 
welche die Wartung der Cholerakranken ganz beſonders erfordert, hicht allein fir die Hospi⸗ 
taͤler, ſondern auch fuͤr die Behandlung der Kranken in ihren Wohnungen auszumitteln, 
und iſt der Letzteren Lohn obrigkeitlich feſtzuſetzen. 1 ۱ 


Es find zu dieſen G 


zu waͤhlen. 


۱ 


zu ۷ Pus 
Sowohl dieſe 


vollſtaͤndig über ihr Geſchaͤft, über 


Ebenfalls ift. für ſogenannte Gaſſendiener (§ 


wie 8 das 60 < 


apparate und über ihre Huͤlfsleiſtungen zu belehren. 


Auch diefe fir die Behandlung d 


gewiſſen Haufern jeder 
aufzuſtellen. : 


Die Krankenw 


Stadt zum ſofortigen Gebrau 


ärter und Waͤrterinnen, auch 
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eſchaͤften nur ordentliche, nuͤchterne und rechtliche Perſonen 


19.) von den Orts⸗Commiſſionen 


Perforal iff zeitig und möglichft 


die Anwendung und den Gebrauch der Heilungs⸗ 


er Kranken erforderlichen Apparate ſind in 


che beſonders der aͤrmeren Kranken 


Gaſſendiener, haben ſich zur Zeit 


der Krankheit frets für ihr Geſchaͤft in Bereitſchaft zu halten. 


Es iſt in allen Oertern öffentlich 


und Apparate fuͤr die 


Reber,‏ سل ند 
es Rach dem Umfange des‏ 
Haͤuſern auch des Nachts ſtets ein‏ 


j HE 0070 6 
381918 


913157 
Nach dem in 


des Hospitalzwangs ausgeſprochenen Grundſatze 


nommen) werden: 


ai diejenigen einh 


bekannt zu machen, wo dergleichen Perſonen 


Dienſtleiſtungen und zum Gebrauch an den Pftipathaͤuſern zu 


Ad §. 15. 


Orts muͤſſen in einem ‚aber mehreren boſtimmten 
ige Darter anweſend feel 7۰+ 


daf, aalt 
١ 10011 . 


MH 


bau Ain ا‎ 
unferer Bekanntmachung vom 13, b. M. über die Beſeitigung 


ſelben gebracht zu werden wuͤnſchen, 


b) diejenigen Kranken, 
ihren ſonſtigen Verhaͤltniſſe 


Pflege nicht finden koͤnnen, oder aus deren 


deren Familie und H 


ſteht, und 


c) fremde in der Commuͤne befallene Kranke. 


An den Orten 


Ad §. 16. 
„in welchen 


follen in den Krankenhaͤuſern aufge- 


Se 


eimifchen Kranken, welche ihres eigenen Beſten wegen in die⸗ 


welche in Ermangelung hinreichenden Raums und nach 
n in ihrer Wohnung die gehoͤrige Wartung und 


Verbleiben in ihrer Wohnung für 


ausgenoſſen eine dringende Gefahr der Anſteckung ent⸗ 


٦ 


ſich eine Apotheke oder eine Medicinal-Perfon nicht 


befindet, hat die Obrigkeit oder die Orts-Commiſſion zu beſtimmen und allgemein 


bekannt zu machen, bei wem 
der Inſtruction und deren 


diejenigen Medicamente aufbewahrt werden, welche nach 
Anlage Litt. B. ſtets in Vorrath zu halten ſind. 


Heilmittel ſtets bei fih zu ۰ 
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. — Yergte, welche ſich von ihrem Wohnorte entfernen, haben die gewöhnlichen 

- 5 
Ad §. 17. 

Beim erſten 8 der Krankheit in einem Orte iſt zum Zweck deren 
moͤglichſten Unterdruͤckung im Augenblicke des Ausbruchs der Cholera das Haus, in 
weichem der Kranke ſich befindet, durch eine Tafel mit dem Warnungsworte „Cholera“ 
zu bezeichnen und nach den Beſtimmungen dieſes Paragraphen vollſtaͤndig zu ſperren 
und ſo lange zu bewachen, bis die Orts⸗Commiſſion nach eine ſofortigen Unterſuchung 
wegen der Zulaͤſſigkeit einer Abſonderung der Bewohner des Hauſes die zweckmaͤßigen 
Einrichtungen und weiter nothwendige Verfügungen getroffen hat. 

Auch hat die Orts⸗Commiſſion dafür zu ſorgen, daß die angeſtellten Wachen 
in Hütten oder Schilderhaͤuſern und durch warme Bekleidung gegen die Einwirkung 
des Wetters und damit gegen die Empfaͤnglichkeit der Krankheit geſichert werden. 

In Haͤuſern, welche gar keine oder nur wenige Inquilinen haben, wird das 
Fortbeſtehen einer Hausſperre und Bewachung meiſtens keinen beſonderen Schwierig⸗ 
keiten unterliegen. 7 . ۱ 


3» Die völlige 04۹6 fann jedoch unter Beobachtung folgender Vorſichts⸗ 


maaßregeln in eine theilweiſe Haus = und Wohnungs = Sperre verwandelt werden, 
und zwar: : 


a. wenn ber Kranke gleich bei bem Ausbruche feiner Krankheit aus bem Hauſe 
entfernt und in eine beſondere Cholera⸗Heil⸗Anſtalt aufgenommen wird, oder 


b. wenn der Cholera⸗Kranke zwar im Hauſe verbleibt, der Theil der Wohnung 
aber, in welchem der Kranke ſich befindet, oder dieſe für ſich außer aller 
unmittelbaren Verbindung mit den übrigen Wohnungen deſſelben Hauſes 
ſteht, oder zu ſetzen iſt; wenn ſie eine beſondere Wohnungsthuͤr hat, oder 
diefe einzurichten ift, durch deren Sperrung die Wohnung oder ein Theil Ders 
ſelben von den übrigen Räumen des Hauſes fo zu trennen und zu bewachen 

iſt, daß zwiſchen denſelben durchaus keine Verbindung fortbeſtehen kann. 


Im Fall der Abſperrung oder Bewachung eines Hauſes, oder einer getrennten 
Wohnung 11 717 it ohne allen Zeitverluſt für ärztliche Hilfe, fix ۶ 
tung und für Verpflegung des Kranken auf's Vollſtändigſte, nicht weniger fuͤr den 
Unterhalt aller uͤbrigen in dem abgeſperrten Hauſe befindlichen Perſonen, durch die 
Orts⸗Commiſſion und die Obrigkeit genügenb zu forgen. 


Ad F. 18. 


Die gezwungene Abſperrung eines ganzen Orts, einer Straße, einer Haͤuſer⸗ 
Reihe und uͤberhaupt nur einer groͤßern Anzahl von Haufern fol nicht Statt finden. 
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Greift das Uebel in dieſer Maaße um ſich, ſo bleibt es den Bewohnern des 
Stadttheils und des Orts uͤberlaſſen, fid) durch Vermeidung jeder unnoͤthigen Verbin⸗ 
dung mit den Bewohnern der befallenen, durch eine Warnungstafel oder durch ein 
ſonſtiges Warnungsmerkmal zu bezeichnenden Haͤuſer, auch im Uebrigen durch Anwen⸗ 
dung der bekannten Schutzmittel, durch Vorſicht und Aufmerkſamkeit gegen Anſteckung 
moͤglichſt zu ſichern. 

Dieſer Grundſatz findet jedoch eine Ausnahme in dem Falle, wenn an der 
Landesgraͤnze einzelne Ortſchaften befallen werden und der weitern Verbreitung der 
Krankheit durch eine ſtrenge Abſperrung möglicher Weiſe Einhalt geſchehen kann. 


Ad $. 21. 


Können die feſtgeſtellten Bedingungen, unter welchen der Kranke in ſeiner 
Wohnung verbleiben kann, nicht erfuͤllt werden, als welches auf den Bericht des Arztes 
die Orts-Commiſſion zu beurtheilen und zu beſtimmen hat; ſo wird der Kranke oder 


und Bequemlichkeiten einer ſolchen Anſtalt, und die Aus ſicht feiner mae 
und ſeiner wahrſcheinlich ſchnellern Geneſung in der Heilanſtalt tado d Da 
f n5 : 111 3103201 iy 


WA 0390 
Die Erfahrung liefert in Beziehung auf die Aſtatiſche Shot inpeichende 
Beweiſe der geringern Sterblichkeit in wohl eingerichteten öffentl ا‎ hinxeiche 
wie di Privathäusern, ba in jenen ben Kranken eine beſtaͤndige zili , Nuffiche und 
: Dülfgneinergehötige Wartung und zweckmaͤßige Pflege gewaͤhrt y 1 00 1 
Sorgfalt gewidmet werden kann. | 1 : 


f کر‎ 
دد‎ ai 


bis die 6 Reinigung vorgenommen iſt. Wenn ein Kranker ſogleich in 
ein Hospftal gebracht worden, und die Mitbewohner deſſen Hauſes nachweiſen, daß 
ſie mit dem Kranken und ſeiner Umgebung nicht in Verbindung geſtanden haben, -fo 
kann nach vier und zwanzigſtuͤndiger Des infection das Haus entſperrt werden. ; 


: Die aus bem. Haufe fih entfernten fonftigen Perſonen find denſelben Vor⸗ 
ſichtsmaaßregeln zu unterwerfen, wenn ſie ſich noch in dem Orte oder deſſen Nachbar⸗ 
ſchaft befinden. Im Falle einer weitern Entfernung ſind ſie an dem Orte der Des⸗ 
infection zu unterziehen, wo ſie angetroffen werden. ۱ 


Ad $, 26. X ظ‎ 
Das vorhandene Zugvieh der Bewohner in abgeſperrten Haͤuſern, in ſo fern 


engnſtalten, 


ہا یی و ہہ 
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es zu landwirthſchaftlichen Arbeiten benutzt werden ſoll, iſt daraus zu entfernen, den 
Ortsvorſtehern zu uͤbergeben und ſowohl fuͤr den Unterhalt deſſelben zu forgen, wie 
auch zu den Vetriebs⸗Arbeiten jener Einwohner zu benutzen. | 


Ad §. 27, 


Die Vorſchriften 8 Paragraphen kommen nach den oben ad 17 und 18 
getroffenen Beſtimmungen nicht weiter zur Anwendung. | 


Ad $. 28, 


Es bleibt, ungeachtet der mittelſt der Verordnung vom heutigen Tage im 
Allgemeinen feſtgeſetzten Grundſaͤtze über die Abſperrungen, wodurch auch dieſer Wë 
cine Modification erleidet, allen nicht angeſteckten Gegenden und Orten unbenommen, 
gegen den Verkehr mit befallenen Diſtricten und Ortſchaften ſich zu ſchuͤtzen, und 
nach einem Gemeinde- Beſchluß freiwillig fid abzuſperren. 10 

Zu dem Ende Panen einzelne Orte und ganze Bezirke, wenn fic, darin ein 1 
مسب‎ treffen, dieſelben abſperren und ſich bewachen. faction aeris] ÓN 

"ER ei bie Aufnahme von Perſonen, Thieren und Haaren aus Orten 
und Gegenden, welche noch nicht von der Cholera befallen ſind, nirgend verweigert 
werden. A GET ۴ D 193 311901 
1 مسيټ-هھ ث‎ auf den Grund ihrer Geſundheits⸗Atteſte, ٦٣٢) 
er ا‎ t ten, wo letztere genügen, ungehindert durchzulaſſen und 
aufzunehmen.“ Ei ſolche Abſperrung gegen angeſteckte Orte und Gegenden darf 
auch nur unter Aukoriſation ber Koͤniglichen Landdroſtei, und auf dem Harze 
der Koͤniglichen Berghauptmannſchaft, durch die Orts⸗Obrigkeit angeordnet und 
ausgeuͤbt werden, ſo wie die Abſperrung größeren Bezirke nur unter der Leitung 
der betreffenden Koͤniglichen Landdroſtei und resp. der Königlichen Berghaupt⸗ 
mannſchaft, die Abſperrung einer Provinz nur nach ertheilter Genehmigung des 
Königlichen Cabinets⸗Miniſterit geſchehen kann. | 

Es muß im Fall einer freiwilligen Abſperrung für Einrichtung foͤrmlicher 
Contumaz⸗Anſtalten und وو‎ Raſtelle, um Lebensmittel von Außen herbei⸗ 
ziehen zu koͤnnen, auf Koſten der fid) abſperrenden Orte oder Bezirke geſorgt; wo 
die geographiſche Lage ſolches zuläßt, muß den Reiſenden eine andere Route ange⸗ 
wieſen und ſolche, wie die Maaßregel ſelbſt, in der Umgegend gehoͤrig bekannt 
gemacht werden. u ei, : ۱ 32 

Beabſichtigt indeß ein Bezirk, eine Gommüne oder ein Ort, ſich gegen ange⸗ 
ſteckte Gegenden abzuſperren: ſo hat die obrigkeitliche Behoͤrde der Koͤniglichen 
Landdroſtel, auf dem Harze der Koͤniglichen Berghauptmannſchaft, davon Anzeige 
zu machen und dabei folgende Bedingungen als erfüllt nachzuweiſen: 


; fann 
3078 10190 
309 dul 


ES pan‏ ہج 

a, daß auf längere Zeit alle Einwohner 8 Bezirks, der Commune oder des 
Orts mit den nothwendigſten Lebensmitteln verſehen ſind; ; 

b. daß auch für die ärmere Claſſe der Einwohner zweckmäßige Maaßregeln 
ergriffen worden, um dieſe während der Dauer der Abſperrung gegen 
Mangel an Verdienſt und Nahrung zu ihäpens — o y 

c. bag vor bem abzuſperrenden Bezirke oder Orte und an den näher zu 
beſtimmenden Eingangspunkten für die, in dieſe ihre Heimath von aus- 
warts zuruckkehrenden Perſonen eine genuͤgend ſichernde Contumaz⸗Anſtalt 
eingerichtet wird, und یا‎ ۱ 5 

d. daß die Poſtverbindung und ſonſtiger Fuhrverkehr auf den größeren Straßen 
durch angemeſſene Einrichtung geſichert ſei. E 

Die betreffende Provinzial⸗Oberbehoͤrde hat zu entſcheiden, ob dieſe Bedin⸗ 
gungen genügend erfüllt find und die gewünſchte Abſperrung bewilligt werden 


zung bleibt denſelben auch überlaſſen, darüber zu ۱۵۸ 1۰8309400۸ welche 


Aub (ec bkuEE 2" die der abzuſperrenden Gommüne nicht angehbren, SE desselben zu 
ا‎ s tfernen 0 27+ ST JH X90, mU 6 ۰ 
2D JIAN bi} d و ې‎ 11197110 


1 , mind tig A4 F. 29 bis 32 Anel. n samen g> 
19% 30d vidvo@infe. Maaßregeln finden Malte ‚nur fo métiarmbung, als ‚fie bei 


575 و‎ en Abfperrungen einzelner Orte für. noͤthig (udtetimerben, 
120 7 dell ١ T y ` > j K — 
۲۲٢٢ d ` Ad $. 33. Wd NUE | 
Die in 33 der 78 enthaltene Vorſchrift, daß der Commiſſions⸗ 
Arzt auf die erhaltene Anzeige Aher eine in einem Hauſe ſeines Bezirks ausge⸗ 
brochene Krankheit deren Unterſuchung ſofort perſoͤnlich vornehmen ſoll, wird für 
den Fall aufgehoben, wenn von. dem betreffenden Haus⸗Arzte eine ſchriftliche 
Beſcheinigung über die Krankheit der Commiſſion eingereicht wird. 
| | VA Ce چپ ے وی سیا‎ ee cuc a 
Bo wie überhaupt an den Orten, denen fid) die Cholera drohend nähert, oder in 
deren Nachbarſchaft fie herrſcht, oder in denen ſie ſchon ausgebrochen iff, alle Zuſammen⸗ 
künfte größerer Menſchenmaſſen auf das forgfaltighte zu vermeiden ſind, ſo werden noch 
insbeſondere die in einigen Gegenden des Koͤnigreichs üblichen großen Brautfolgen bei 


Gopulationen, Gaftercien bei Taufen und Gefolge bei Beerdigungen für die von det 
Orts⸗Commiſſion oder der Obrigkeit zu beſtimmende Zeitdauer ganzlich unterſagt. 


Der Umſicht und der. pflichtmäßigen Beurtheilung der Locals Behörden bleibt 


U 


„„ 350 128 


überlaffen, zu beſtimmen, ob, wann und in welcher Maaße in dem Falle des Ausbruchs 
der Cholera an einem Orte Kirchen, Hoͤrſaͤle und Schulen geſchloſſen werden müfjen. 
| ; Wenn eine gaͤnzliche Schließung nicht erfolgt, fo muß in den Kirchen für die 
1 Reinigung der Luft durch Rauchern mit Eſſig gehörig geforgt, auch von den 481 
| auf eine angemeſſene Abkürzung des Gottesdienſtes Bedacht genommen werden; in Hoͤr⸗ 
ſaͤlen und Schulen aber ift nach jeder Stunde durch Oeffnen der Fenſter und Raͤuchern 
mit Eſſig die Luft zu erneuern und zu reinigen. ! 
Wenn die Schulſtuben eng und uͤberfuͤllt find, fo kann es rathſam ſeyn, nicht bie 
ganze Schuljugend, ſondern ſtets nur einen Theil derſelben, abwechſelnd zum Unterrichte 
in der Schule zu verſammeln. : | i 
Zugleich aber darf niemand, in deffen Wohnung ein Cholera: Kranker fid) befin- 
det, Kirchen, Hörfäle und Schulen beſuchen. 
Saft: und Speifehäufer, ſofern fie in größeren Städten zur Belöftigung derer 
dienen, welche einen eignen Haushalt nicht führen, "können für beſtimmte Stunden des e 
Tags offen ſeyn; jedoch ift das gleichzeitige Zuſammenſeyn vieler Perſonen und ein làn: 
| نام کاو ا وو‎ Atbigr Aufenthalt daſelbſt möglichft zu vermeiden. am 
Die Troͤdelbuden find zu ſchließen und der Verkauf von alten Klkidungsſlücken, 
aum Peitwerk und detgleſchen, fo wie das Lumpenſammeln, iſt von den Polizeibehoͤrden bei 
Vermeidung ſchwerek ! Strafe zu unterſagen und nicht zu dulden. 517-012-2777 
Alles Betteln, vorzuͤglich das in den Haͤuſern, iſt nicht minder ſtreng zu ۵ 
tea, unt nachdrüglich darauf zu halten, daß ſolches gaͤnzlich unterbleibe. 
ICH H ONE. 


ups 910 15 md Ñ 
, mg MIA 0015700۵00 1 Ad $. 35. IESE و‎ 
Die Sorge für die Verhinderung eines gleichzeitigen Andranges, einer ungewöhn⸗ 
Pe lich ſtarken Menſchenmaſſe an Orten, wo die nothwendigſten Lebensmittel und andere un: 
entbehrlichen Beduͤrfniſſe verkauft werden, bleibt ben Verkaͤufern uͤberlaſſen. Nur muß 
die Polizei noͤthigenfalls ihnen darunter zu Hilfe kommen. 

Den Apothekern wird empfohlen, eine Einrichtung zu treffen, um das Diepenſiren 
der für Cholera⸗Kranke beſtimmten Arzneien von der Austheilung der übrigen Medicamente 
zu trennen, damit nicht die Gelegenheit zur Anſteckung gegeben wird. 

1 ` 

— 4 . Ad $. 36. : | 

0 1 Die Beſtimmungen diefe Paragraphen in Betreff einer allgemeinen Haus⸗Contu⸗ 
KI maz werden hiemittelft aufgehoben. 

SA Ad §§ 41, 42. 


۱ Die Contumazzeit der Reconvalescenten wird auf eine zehntaͤgige Dauer, vom 
| Tage der völligen Wiederherſtellung an gerechnet, beſchraͤnkt. 3 : 
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Den Genefenen wird eine ganz beſondere Schonung und Vorſicht zu Vermeidung 
von Ruͤckfaͤllen oder anderen Krankheiten empfohlen. 


Für die puͤnctlichſte Befolgung der in dieſen Paragraphen ertheilten Reinigungs⸗ 
Vorſchriften haben, außer den Aerzten, auch die Obrigkeiten und Orts⸗Commiſſionen 
Sorge zu tragen. : 

Ad F. 51. 

Hinſichtlich der Beerdigungen der Leichen wird der S. 51 der Infiruction dahin 
modificirt, daß ۱ 
: a. es der Beurtheilung der Drtö:, oder bei ausgedehnten Kirchſprengeln ber Diz 
ſtricts⸗Commiſſion uͤberlaſſen bleibt, ob die Lage und die Ausdehnung des. gewöhnlichen 
Begraͤbnißplatzes des Kirchſpiels, zu welchem der Verſtorbene gehört, ohne Nachtheil für 
die Geſundheit der Anwohner unb Paſſanten, die Beerdigung auch dieſer Leichen daſelbſt 
zulaͤßt. | 

In ſolchem Falle kann hier bie Beerdigung der Leichen in Gräber von vorſchrifts⸗ 
mäßiger Tiefe geſchehen. e 
Dies wird namentlich uͤberall da eintreten können, wo bie Kirchhoͤfe außerhalb 


1 j 


Menfejen Wohnungen liegen. 


des Orts belegen find, genúgenden Raum gewaͤhren und in angemeſſener Entfernung von 
ke — E nra frani, uis TOL AS 


b. Wenn die Beſtattung der Leichen auf dem gewöhnlichen Klichhofe nicht ges 


ſchehen oder nicht nachgelaſſen werden kann, oder dafür neben den vom Kirchorte entlege⸗ 


nen, mit efgenen Begrabnipplagen. nicht verſehenen, Ortſchaften auf genlgende Weiſe ge 


ſorgt werden muß, fo find bie im §. 51 der Inſtruction beſchriebenen beſondern Begraͤb⸗ 
nißplaͤtze vorſchriftsmaͤßig anzulegen. ۱ 

Dieſe muͤſſen vor ihrem Gebrauche noͤthigenfalls in abgeſonderte Raume nach den 
verſchiedenen Confeſſionen getheilt werden, und fuͤr dieſelben die erforderlichen kirchlichen 
Weihungen erfolgen. : ۱ 

Die betreffenden Geiſtlichen haben folde auf Anſuchen der Local: Obrigkeit auf 
angemeſſene Weiſe vorzunehmen. ۱ 1 
s Die Orts⸗Commiſſionen haben fuͤr die Bereithaltung einer angemeſſenen Anzahl 
im Voraus zu verfertigender wohl verpichter Saͤrge zu ſorgen. 

c. Die Einſargung der Leichen fol durch das Waͤrter⸗Perſonal oder durch eigene 
zu dieſem Behuf angeſtellte Leute, nicht aber vermittelſt eiſerner Haken, ſondern in dem 
Laken, auf welchem der Verſtorbene im Augenblick des Todes gelegen, oder vermittelſt 
dreier dazu anzufertigenden breiten Traggurten, auf die ſonſt gewoͤhnliche Art geſchehen. 

Die Huͤlfsarbeiter haben dabei die größte Vorſicht anzuwenden und fid) bei ihrem 
Geſchaͤfte folder Handſchuhe zu bedienen, welche mit Wachstuch überzogen ۰ 
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Die Beerdigungen der Leichen duͤrfen nur in den Stunden von 10 Uhr Abends 
bis 6 Uhr Morgens in aller Stille und ohne alles Gefolge Statt finden. 


Ad $. 52. 


Die Contumaz: Periode der bei den Kranken gebrauchten exponirten Knechte und 
Maͤgde wird auf diejenige Dauer beſchraͤnkt, welche zur Zeit des Ausbruchs der Cholera 
vorſchriftsmaͤßig feſiſteht, und fol nur bei denjenigen in Anwendung kommen, welche in 
Hospitaͤlern und abgeſperrten Häufern angeſtellt geweſen find. 


——— Cl 


Die unterzeichnete Commiſſion Halt fid) von allen Behörden und von den Diſtricts⸗ 
und Orts⸗Commiſſionen der puͤnctlichſten und gewiſſenhafteſten Befolgung der Vorſchriften 
der betreffenden Inſtruction vom 13. Junius d. J. und der vorſtehenden abaͤndernden 
Beſtimmungen verſichert. 


: Es muß biefelbe bei den dringend noͤthigen Maaßregeln der Bewachung der in⸗ 
ficirten Gegenden der naͤchſten Nachbarſtaaten und in dem Falle des wirklichen Aus⸗ 
bruchs der Krankheit binnen den Graͤnzen des hieſigen Königreichs ſowohl auf die raft- 
loſeſte und umſichtigſte Thaͤtigkeit aller Behörden und Staatsdiener, als unter genaueſter 
Folgeleiſtung der getroffenen Anordnungen, mit Vertrauen auf die bereitwilligſte und thaͤ⸗ 
tigſte Unterſtuͤtzung eines Jeden nach feinen Kräften und in feinen Verhaͤltniſſen rechnen. 


Nur allein dann koͤnnen die verordneten Schutzmittel zur Abwehrung und Unter⸗ 
brüdung der Cholera einen gluͤcklichen Erfolg gewähren, wenn mit gemeinſamen Willen 
und mit vereinter Kraft Aller die erlaſſenen Beſtimmungen und getroffenen Vorſichtsmaaß⸗ 
regeln mit kluger Umſicht, mit Nachdruck, mit Beſonnenheit und Ruhe geleitet und aus⸗ 
geführt. werden. 


Hannover, den 10. October 1831. 


Koͤnigliche Immediat⸗Commiſſion gegen die Cholera. 
F. v. d. Decken. v. Dachenhauſen. Stieglitz. W. Shlrich. Lodemann. 
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Erinnerung an „Mudder Gripsch” 
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Geburt und Taufe im altniedersächsischen Brauchtum /Von Gerhardt Seiffert, Fallersleben 


Wenn die schwere Stunde der Frau 
vorüber war, verkündete Mudder 
Gripsch, die Hebamme oder in ármeren 
Familien eine Nachbarin, die als Mutter 
Greif aushalf, es allen in Haus und Hof 
„Wi hebbt wat Lüttjes kregen!“ Ob- 
schon die Freude groß war, so wurde zu 
alter Zeit von diesem Ereignis nicht all- 
zuviel Aufhebens gemacht; die Arbeit 
auf dem Felde und in den Stallungen 
wartete nicht. 

Für die Sáuglingskleidung hatte man 
schon rechtzeitig gesorgt; sie war, mit 
ganz wenigen Ausnahmen nur, stets 
einfach und bescheiden. Die Mützen- 
näherin hatte einige dunkle „Moppen“, 
Wollmützen mit schwarzem Tüll und 
Ösen aus schmalem rotseidenem Band 
genäht sowie eine kattunene Moppe für 
die Nacht. Weiter ,twee Poor Ármels", 
zwei hinten zuzubindende mit Barchent 
gefütterte Kattunjäckchen, ein drittes 
Jäckchen aus schwer schmutzendem 
„Schötting“, Schirting, und höchstens 
drei oder vier Hemden, denn „waschen 
moet wie ja doch alle Dag“. Dazu ka- 
men einige Kindertücher aus verwa- 
schenen, weichen Bettlaken. Um den 
Hals wurde „dre-timpig“, also in drei 
Zipfeln, ein kattunenes Tuch gelegt, 
damit das Kind „sik nich natt spe“, 
bespeit. Wickelbänder für die erste Zeit 
hatte sich die junge Frau meist schon 
aus den baumwollenen Bettzeugstreifen 
angefertigt, die beim Nähen der Kissen- 
bezüge ‚für die Aussteuer abgefallen 
waren. 

In den ersten Tagen nach der Geburt 
versorgte Mudder Gripsch die Wöch- 
nerin und den Säugling, deshalb wurde 
sie auch „Ba-mudder“, Bademutter, ge- 
nannt. Selbstverständlich war es auch 
für sie, bei der täglichen Arbeit der 
Hausfrau, wie melken, buttern und füt- 
tern, auszuhelfen; ihre besondere Für- 
sorge aber galt der jungen Mutter, vor 
allem, wenn es sich um eine Erstwöch- 
nerin handelte. Deren tägliche Nahrung 
war außer Zichorienkaffee und Brot- 
stippe, das „Water-Warmbeer“, das 
Wasser-Warmbier, das zu dem wohl 
derzeit selbstgebrauten alkoholischen 
Getränk, dem Braunbier, durch den 
Wasserzusatz wenig Beziehung hatte. 
Bei der Brotstippe wurde altes Fein- 
brot gekocht, Butter, Zucker und Salz 
dazu getan und dann durch einen 
Durchschlag sämig gerührt. Im Volks- 
glauben meinte man einst, daß diese 


Auf der Fahrt der Gevattern zur Taufe, 


erste Suppe der Wöchnerin junge Mäd- 
chen von Bleichsucht zu heilen vermöge. 
Die Frau ließ daher einen Teil der 
Suppe zurück, schweigend kam dann 
ein Mädchen des Dorfes, aß den Rest 
mit demselben Löffel und ging schwei- 
gend fort. Eine Frau die „Twesselte“, 
Zwillinge, geboren hatte, sollte mit ih- 
ren Händen Sehnenverzerrungen heilen 
können, und noch mancherlei andere 
gesundheitgebende Möglichkeiten 
schrieb man einst einer jungen Mutter 
zu. 

Fertige Babykost gab es ja zu alten 
Zeit noch nicht; die Frauen stillten 
lange, gewöhnlich zwei Jahre, und es 
hieß „So lang se sögt, kregt se keen 
Kind wedder“. Als später die Flaschen- 
ernährung aufkam, wurde in die „Bud- 
del“ ein Rohrhalm gesteckt und dieser 
mit Flachsfäden umwickelt. Erst viel 
später wurde dieses grobe Mundstück 
durch den über die Flasche gezogenen 
Gummilutscher, „Koh-titt oder Kuh- 
zitz“ genannt, ersetzt. 

Wie anders dagegen ging es dem 
jungen Vater! Nicht genug, daß Mudder 
Gripsch ihn mit recht kräftiger Nah- 
rung versah, auch die Nachbarinnen 
suchten sich darin zu überbieten. So 
war es allgemein Sitte, daß bei Wöch- 
nerinnenbesuchen allerlei Gebäck mit- 
gebracht wurde, aber auch andere Din- 
ge, wie eine Wurst, ein Stück Speck 
oder ein Teil gebratenen Geflügels, die 
gewöhnlich dem Manne dienlicher wa- 
ren, als der Frau, worauf das Sprich- 
wort zurückführt ,Dat kann de Mann 
eten, wenn de Fro in de Wocken is“. 
Nun die Frau, auch die des besser ge- 
stellten Landmanns, hielt keineswegs 
immer ihre sprichwórtlichen sechs Wo- 
chen aus, und die alte Warnung „Süß 
(6) Weken hebbt süB Haken (Schwie- 
rigkeiten“ wurde oft überhört. 

War das Kind 14 Tage alt, muBte es 
getauft werden, um aus dem kleinen 
Heiden einen Christen zu machen; die 
Geburt war schon am ersten Sonntage 
danach in der Kirche verkündet worden. 
Aufgabe von Mudder Gripsch war es 
nun, zu den in Aussicht genommenen 
Gevattern, ,Vaddern oder Fallern“ zu 
Eehen, um sie zu fragen, ,ob se Sünn- 
dag met na'n Kark gahn wull' dat et 
(das Kind) ok den rechten Namen kreg*. 
Zu einem Knaben wurden ausschlieB- 
lich Gevattern, zu einem Madchen Ge- 
vatterinnen, „Fallerschen“ gebeten. Die- 


ber dtm 
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se Bitte von Mudder Gripsch, im Namen 
der Kindeseltern vorgetragen, war für 
die Betreffenden eine Ehre, weil nach 
altniedersächsischem Volksglauben die | 
Eigenschaften der Gevattern wie Ge- 
vatterinnen auf das Kind übergehen 
sollten; ,de drüdde (3. Deel sleget na 
den Vaddern“. 


War der Tauftag da, ging vor der 
Kirchzeit Mudder Gripsch zur Pfarre, 
um dort von den für Geld zu leihenden 
drei verschiedenen Taufkleidern das 
von der Mutter gewünschte zu holen; 
nur auf sehr groBen Hófen besaB man 
zu ültesten Zeiten ein eigenes Tauf- 
kleid. Dem Täufling wurde die Tauf- 
moppe aus buntem Wollzeug aufgesetzt 
und er nun in ,dat grot Küssen" ge- 
bunden, worüber gewóhnlich ein eige- 
ner baumwollener, rotkarierter Über- 
zug gelegt wurde. Waren dann die 
„Kind-döps-Lüe“, die Paten des zu tau- 
fenden Kindes beisammen, so fuhr man 
zur Kirche. Die Mutter war, ebenso wie 
der Vater, einstmals bei der Taufe nicht 
zugegen, sie saßen daheim und lasen 
in einem geistlichen Buche; man glaub- 
te, daß dann das Kind gut lernen würde. 


Wo noch nicht „gebuddelt“ wurde, 
nahm:man zumeist eine Frau zum Stil- 
len, eine Amme, die sogenannte „Sög- 
möhm“, die Säugemühme, wie auch 
sonst gleichzeitig stillende Frauen sich 
beim Stillen aushalfen. Auch vergaß 
man nicht, einen kleinen beutelförmig 
zusammengebundenen leinernen Lap- 
pen, gefüllt mit zerkleinertem Zucker, 
den sogenannten „Zucker-Titt“, mitzu- 
nehmen, mit dem das Kleine während 
des Taufaktes beruhigt werden sollte. 
In einigen Gegenden unserer Heimat 
soll es zudem — so berichtete jeden- 
falls der bekannte niedersächsische 
Brauchtumsforscher Dr. Kück, Celle, 
1906 — Sitte gewesen sein, ein viel und 
ausdauernd schreiendes Kleinstkind um 
Mitternacht schweigend durch das linke 
Bein einer Mánnerhose oder Mánner- 
unterhose zu ziehen. Ob dieses geholfen 
hat, haben jedoch unsere Heimatkund- 
ler nicht úberliefert. 


Der kirchlichen Feier folgte die háus- 
liche, „dat Kinnder-Beer“, das Kinder- 
bier. Zu ihm waren die nächsten Ver- 
wandten geladen; sofern sie „Vaddern“ 
waren, verstand sich ihre Teilnahme 
von selbst. Stellenweise sagten die von 
der Kirche kommenden „Faller“ und 
„Fallerschen“ zu Vater und Mutter: „Wi 
hebbt ’n lütten Heiden mit na'n Kark | 
nommen und bringet jo 'n lútten Chri- 
sten wedder“. Geschenke von den Ge- 
vattern, Nachbarn, Verwandten . und 
Bekannten für den jungen Erdenbúrger 
waren früher nicht üblich; jedoch nah- 
men die Gevattern ihre christlichen und 
auch fürsorglichen Aufgaben ernster 
als heute. : 


Beim Kinner-Beer half Mudder 
Gripsch noch im Hause mit aus. Zum 
Abschied erhielt sie von jedem Gevad- 
der oder jeder Fallerschen, zumeist 
auch von den anderen Gásten je vier 
Schilling, was derzeit etwa 25 Pfennig 
waren oder mehr. Damit hatten dann 
die Dienste von Mudder Gripsch „für 
diesmal" ihr Ende gefunden. 


Spüter übernahmen ausgebildete und 
staatlich geprüfte Hebammen ihre Auf- 
gabe. Mógen nun die alten Sitten und 
Gebräuche gebietsweise in unserer nie- 
dersáchsischen Heimat auch verschie- 
denartiger, die Verrichtungen von Mud- 
der Gripsch hie und da anders gewesen 
sein, so sei ihr, die zu alten Zeiten Ge- 
nerationen unserer Vorfahren zur Welt 
verholfen hat, hiermit ein dankbares 
Gedenken gewidmet. 
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Amtliche Bekanntmachungen 330173 
Erſchienen 1923 im Kreisblatt für den Kreis Stolzenau. 


Nummer 107, (13. September) 


— — 


Bekanntmachung 


betr. Decken von Stuten. 


Die Beſitzer nicht deckberechligler 511016 werden darauf 
animufam gemacht, daß die Verwendung dieser 16 
zum Bedden fremtver Stuten verboten ijt und eine ger ichl⸗ 
lide Bestrafung zur Folge bat. Auf Grund des 5 2 des 
Geſetzis über die Regelung des Körw:jens und des Pferde» 
Nennweſens (Pr. Gelesjamml. S 225) werden gemäß 
Poligetverordnung des Herrn Oberprüfdinten vom 4. Unguit 
1922 in Verbindung mii dem Geldſtraſengeſetz vom 27 
gori 1923 (Naichsgeſc dl S. 254) Zaw der handlungen mit 
Geldkrafe bis zu 10 Milllenen Mar, im 6 
mit entipredender 90101016 geahndet. Einer gleichen Br- 
trajang ſetzen fid) die Stuicabefiger aus. die ihre Stuten 
nicht dedberchigten 268801 7 
Es wird außerdem darauf dingewleſen, bak die 7 
lavbte Verwendung nicht amgelörter Hengſte zur Zucht [eit 
Snisaftireien bes Giſetzes über die Regelung bes Körweſens 
ufo. vom 4 Wuguit 1922 als „Vergehen gilt und daß 
eine derartige ſtrafbare Handlung erk nach 3 Jahten 
verjährt. 
Hannover, den 10. juli 1923. 
Diese Zusammenstellung 1 Der Regterungsprafident, 
eines amtlichen ekannt- — 
machungstextes ist klassisch. Veröffentlicht. 
1 Die Orishehdrden erſuche ich um wiederholte ۴ 
E:lannimadjung in den Gemeinden. 
Solenca, den 10. Augu 1923, 


Der Landra“. 
. —— K—-„— 
er Auf Grend bes Geſetzes über bas Hebammenweſen vom 
20. Salt 1922 find für den hieſigen Kreis folgende Nieder- 
سے سر‎ lafjungsbezixte gebildet worden: 
٨ 1, Stolzen au, Nendorf, Hibben, Holz · 
Banjer, Müsleringen und 15:00 mit wd Hebammen. 
2. Steyerberg, Sarninabauſen, 
Bruchhagen und ۲ mit einer Hebamme, 
3. D-blinghanfen, Düdinghauſen, 0 
Siehe berg und 100161 mil zwel Hebammen. 
4. Uchte, Hamme, Lode. Höfen, 
Hoyſinghauſen und Darlaten mit zwei Hebammen. 
5. Warmſen, 10119011, Sapelloh, 
Grohenvirde und Broninghorktett mit gwel Hebammen. 
6. Savel:loh und Dlepenau mit einer Hebamme. 
7. Chern, Nordel und Steinbrink mit einer Hebamme. 
8. Radd ſtorf, 3:0018, Harrienftedt, 
Kleinenheerſe, Huddeltor} und D 
Dietde mit gwet Hebammen. 
9. Anemolter, Schinna, Welle und 
Sehnſen außer 657 mit einer Hebamme. 
10. edt mit einer Hebamme, 
11. Landisbergen mit einer Hebamme, 
12. Loceum mit einer Hebamme. 
13. Wiedenſahl y mit einer Hebamme. 
14 Stadt und Bad Rehburg, ۲ 
۱ — «mb 71 mit zwel Hebammen, 


Nach S 4 des oben angeführten Geſetzes ift ber 
Hebamme die Ausübung der Geburtshilfe wur geltattet, wenn 
dieje neben dem Prüfurgszeugnis eine Nirderlallung ge⸗ 
nehmigung erhalten hat. 

Ich fordere daher alle Puſonen auf, welche eine 
Niederlaſſunge genehmigung erwerben wollen, einen ۵ 
bei mir zu ftelen. Dabei il folgendes anzugeben: 

Bors und Zuname, Wohnort, Geburstag, Tag des 
Exwerbes des Piüfungszeugniſſer, Zahl der Geburten, bel 
denen die Hebamme im Jahre 1928 Hilfe geleiſtel hat und 
bas Nie derlaſſfungsgebiet, für das die Genehmigung nadi 
geſucht wird. 

Die Anträge miiffen ſpäteſtens bis zum 15. September 
b. Je. bei mit vo liegen. 


Stolzenau, den 31. Auguß 1928. 
Das Kleiswohlfahrtsamt. 


330174 


330175 


3. Re. 4463, Stolzenau, den 17. Mai 0: 


Bekanntmachung 


für die sämmllichen Gemeinden des Kreises 
und Die Bezirks Hebammen, 


Nach meiner Bekanntmachung vom 16. März v. Is. ift den Bezirks⸗Hebammen für diejenigen 
Aufwendungen und Anſchaffungen, welche dieſelben in Folge der Anweiſung des Herrn Miniſters der 
geiftlichen und Medizinal-Angelegenheiten zur Verhütung des Kindbettfiebers machen müſſen, eine jährliche 
Averfional-Bergütung von 3 Mark von den Bezirken zugeſichert. Dabei ijt von der Vorausſetzung ۰ 
gegangen, daß für dieſe Vergütung auch die Beſchaffung der für jedes Kindbett erforderlichen Quan⸗ 
tität von 90 Gramm verflüſſigter reiner Carbolſäure geſchehen ſolle. — Nach Mittheilung des 
Kreisphyſikus iſt dieſe Vorausſetzung eine irrige, da 90 Gramm Carbolſäure in den Apotheken ca. 80 
Pfennige koſten. 

Um nun eine gleichmäßig billige Beſchaffung der erforderlichen Carbolſäure zu ermöglichen, habe 
ich direkt mit allen für den Kreis in Betracht kommenden Apotheken (zu Stolzenau, Uchte, Diepenau, 
Liebenau und Bad Rehburg) eine Vereinbarung dahin getroffen, daß der Preis für das Kilogramm (1000 
Gramm) Carbolſäure auf 5 Mark feſtgeſetzt iſt. — Zu dieſem Preiſe können die Hebammen die erfor- 
derliche Carbolſäure auf Koſten des Hebammenbezirks von den genannten Apotheken erhalten. 

Ich ſetze voraus, daß die Gemeinden mit dieſem Arrangement einverſtanden ſind und weiſe die 
Hebammen an, bei Bedarf der Cabolſäure zu Laſten des betr. Bezirks bei den Apotheken contiren zu laffen, 
Die jährlichen Apothekerrechnungen über gelieferte Carbolſäure find von den Hebammen als richtig zu bee 


ſcheinigen und werden in derſelben Weiſe von den Bezirken getragen wie die ſonſtigen Hebammenkoſten 
(Gehalt ꝛc.). 


Der Mandrath. 


J. V. 
Bracht, 


Kreisdeputirter. 
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Entbindungsbuch der Hebamme 
Catharina Bößling 
1879 - 1887 


Am 25. Juli 1887: Zwischen den Bezirks- 
he Hebammen 


2 
den 


ausgebro- 
chen. Jedenfalls nimmt Landrat 
| Stolzenau ihn zum Anlaß, auf رم اس‎ 
b Drostei erlassene ۷ / 
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Bekanntmachungen der Behörden } 
In der Beilage zu Nr. 11 des diesjährigen „Sentral 
di 3 2:07 Reid” iſt das neue Verzeichnis 
of ber afinado nang r Aerzte vom 
zur Annahnte von Braftifanten ezmächtigten 
Kranmkenhäuſer und 0004+ 0. 
veröffentlicht worden. 


esterungsbezirt Hannover find die nachbenannten 
Kranken nos hierzu ermächtigt worden: 


Regierungsbezirk Hannover. 


b DU ý 
Name der Anſtalt Ier 
8)8 
Hannover fa) Städt. Krankenhaus! 


b) Pathologiſches u. bate 
teriologiſches ٣۶٦ 
dieſes Krankenhauſes 


Henrſettenſtift 
Clementinenhaus 
Kinderheilanſtalt . 


Marien werder | Lunpenheilititte Heid 
utébealtt hous bei Hannover 3 


Hannover, ben 12, Juni 1915. 118671 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 
Mhuu ملعا‎ (9.6. 5 
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Die erste “emeindeschwester in Rehburg war Thea Ho b o h m. 
Seit 1927 liegen von ihr Berichte über die Pfegestation vor. 
Sie hat deh Apotheker “ehre aus Bad Rehburg geheiratd. Bis 
zum Jahre 1932 läßt sich ihre Tatigkeit verfolgen. 

Nach dem verlorenen Krieg kam Schwester Meta Reiß nach hier. 
Bie wohnte zunächst notdürftig untergebracht in der auf dem 
Marktplatz abgerissenen Schule und in der neuen Schule gegen- 
über der Kirche. Später baube sie sich mit ihrer Familie auf 
dem Mühlenberg ein Häuschen. 

Als sie im Jahre 1965 starb, war die Stelle zunächst vakant, 
bis die Schwester Irmgard Rode aus Rehburg 86 Gemeindeschwestex 
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Das 


Oeutſche Kote Kreuz 


Landesverband Niederſachſen 
verleiht 


auf Grund einer 25 jährigen Mitgliedſchaft 
feit dem Fahre 4733 


Me ſilberne Ehrennadel 


in dankbarer Würdigung der langſährigen, treuen 
Unterſtützung des Deutfchen Roten Kreuzes im Dienft 
an Hilfsbedürftigen, Kranken und ۲ ۰ 


Hannover, den ۹۶ 


Hari 
Präſident ; 


U 
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Schwester Meta ist Madchen fiir alles 
Rehburgs Gemeindeschwester be 


ا 


fiir einen kurzen Soru 
Hau 


Unterhaltung‘ 


von Hirsch Krieasende flüchtete sio 

nicht, sonde in ihrer Gemeinde den 

Kranken und Alten bei. Ein Jahr arbeitete 

sie unfer russischer und polnischer Verwal- 

tung, z. T. in Straflagem. Dann wurde slo 

‚gewiesen und kam nach Rehburg, wo e 

5 eine Gemeindeschwester gesucht 

e 3 O En A 

alle Zeugnisse und Unterlagen 
ht hatte, dauerte es keine ` 

sig war Rehburcer ` Gemeinde- 

„Es war zuerst nicht ganz einfach, 

ganz anderen Menschenschlag 

fertigzuwerden und das Vertrauen der Ein- 

B gm ا‎ P zu 5 i Taer Heute en 

Weg Stadl. Schwester Meta Reiß, Reh« کن‎ dis PM, q gebrochen und Pe 

ees er, sieht ihr: Heim könne sich wirklich ber, re wenig Arbeit 

kaum noch bei Helligkeit. Wenn sie mor- nicht bekladen. „Ich bin Mädchen für alles", 


gens auf Krankenbesuch fährt, graut kaum sagt sie lachend und erzählt, daß sie nicht 


5 nur die üblichen Handreichungen, Ver- 
er Tag, abends spat kommt sie nach Hause, Diada und Spiltsen mechi, ۱ 
oit genug Kranke in die Krank 
gleitet, die Aufnahmeformalitäten erledigt 
und in jeder Weise die Kranken unterstützt, 
um ihnen die Sorgen um ihren Haushalt ab- 
zunehmen. E 
rige 
, wenn sie dem 
machen und narkoti- | 
freundlich und lachend, 
dém Bilde zu sehen ist, so be- 
ihre Patienten, die sie geme 
rne gehen sehen. Kawa 


Neue Gemeindeschwester 


Rehburg. Ab 1. Oktober 1965 wird die Stadt 
Rehburg eine neue Gemeindeschwester haben. 
Sie heißt Irmgard Rode und ist in Rehburg 
wohnhaft. Irmgard Rode ist die Nachfolgerin 
der kürzlich verstorbenen, Meta Reiss. 
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Schwester Meta R ei s s, geb. Hoche, geboren am 
11. April 1910 in Pohlanowitz/Schlesien, wohnhaft 
in Rehburg-Stadt Nr. 426, ist seit dem 1. Juli 1946 
bis heute ununterbrochen bei der Stadt Rehburg als 
Gemeindeschwester beschäftigt. 


Zu ihren Obliegenheiten gehórte in erster Linie die 
Betreuung der Kranken und Hilfsbedürftigen. Auf die 
sich besonders gleich nach dem Kriege oftmals erge- 
benden Schwierigkeiten mochte ich bei dieser Gelegen- 
heit ganz besonders hinweisen. Durch eine jahrelsng 
vorangegangene Praxis hat Schwester Meta die an sie 
gestellten Aufgaben vorbildlich gelöst. 

Durch ihre stete, unermüdliche Bereitschaft in der 
Krankenpflege, hatte sich Schwester Meta bald die 
volle Sympathie der Einwohnerschaft erworben. 
Schwester Meta hat sämtliche ihr übertragenen Arbei- 
ten zu meiner vollsten Zufriedenheit ausgeführt. 

Auch ist sie bei den Kolleginnen und Kollegen der 
Stadtverwaltung wegen ihres stets kameradschaftlichen 
Verhaltens sehr beliebt. 


Die Kündigung wurde vom Rat der Stadt Rehburg wegen 
Einsparungsmaßnahmen ausgesprochen. 

Nur ungern sehe ich Schwester Meta aus dem Dienst der 
Stadt Rehburg scheiden. 


ihr weiteres Wohlergehen wiinsche ich ihr alles‏ یه 
ute.‏ 


Rehburg-Stadt, den 20. Juni 1958 


Der Stadtdirektor 


AA 


Le d 
d. 

Zeg SuM. 

v hong 
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Weta Reiss burg-Stadt, den 27. 12. 2 


Geneindeschwester \ 


۲ 


Herrn 
Stadtdirektor 


Kehourg=Stadt 


Detrifft,: T&tickeitsbericht für das Jah” 


Gesamtzahl der Patienten.. és 574 


Hausbonuchos+......... 1.982 
'orechotundenbosuche , 
Genze Pflegetageeess- 
Nachtwachen 
Púrsorgebebuche s» ٠ TIT 

nu linssbeguchosr........... 
"uberkuloseBürsorgebesuche. 
UnfúillO+.... و ووه‎ . 


Vorbändee „ „„ 


Von der Gesamtzahl der Patienten waren: 
۷02791011627 سا ا ا ا ا وې نه ده م‎ 
Nicht versichert, مه هع هم‎ 


Genoindeschrester 


ansenoren oder 

freie Schwester 

in welchen Ee sind die 
Se nwe stern 


y وس‎ 
kra cenpíleg 


anersennr: 


cid M 


Wann, wo und an welchem 


onthe duties 


1 > ym > Lu 
تاد‎ Méi viz 


Welche Gemeinden gehören 
zu Ger 


پر سا تک 
نالات 00د 


sistungen in den 
Dienstráumen der Gemeindeschwester 


Zahl der betreuten Kranken (insgesamt 


9 


o tay 


spor TET 
Mitwirkung 


Mitwirkung 


| 


Zanl 


suchung 


beratung 
KA m 
Zahl der 
inr 5 ۳ په‎ 1 
n der. 0 6 سم‎ 


Sonstige Leistur 


hinderten-Fi 


Landkreis oder der 
itischen Geneinde auszufüllen) 


der Gemeindepflegestation 


Landesversicherungs 


Bundesversicherungsa! 


Knappschart 


Krankenkassen 


1 


politische Gemeinde 


Landkreis 


1 um 


Landessozialamt Hannover bzw. Lam tí 
sorgeamt Braunschweig oder Landesfür- 


o 


sorgeverband Oldenburg 


ae ee 
Sonstige 


Ort, Datum) 


(Ünterschrifi 


Rehburg, den 2. September 1965 


Nach schwerem Leiden entschlief heute meine liebe 
Mutter, gute Tochter, Schwester und Nichte 


Gemeindeschwester 


Meta Reiss 


۴ geb. Hoche 
im Alter von 55 Jahren. 
In tiefer Trauer 
im Namen aller. Hinterbliebenen 
Ulrich Reiss 
e ech ` ۱ 
Die Beerdigung 
um 10 Uhr von der Frie 


mber, 


findet am Montag, dem 6. Septe 
dhofskapelle aus statt. 


Am 25. Februar 1981 verstarb a 


Frau Irmgard Rode 


im Alter von 51 Jahren. 


Frau Rode war als Gemeindeschwester fiir die Stadt Reh- 
burg-Loccum tatig. Diese Aufgabe hat sie seit 1974 fiir die 
Kommune pflichtbewuBt und aufopferungsvoll wahrge- 
nommen. 

Sie hat dabei vielen Mitbürgerinnen und Mitbúrgern der 
Stadt Rehburg-Loccum persónlich geholfen und sie tat- 
kraftig unterstútzt, Sie war eine liebenswerte und zuvor- 
kommende Mitarbeiterin. Wir danken ihr fúr ihre treue 


Mitarbeit und werden ihr ein ehrendes Andenken be- 
wahren. 


F 
Rehburg-Loccum, den 27. Februar 1981 


Rat und Verwaltung der Stadt Rehburg-Loccum 


Lampe 
Búrgermeister 


5 


Kruger Geese 
stellv. Stadtdirektor Personalratsvorsitzender 
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